
m e
uns e 4443 ne i F 4

g n 4 e 4

t re h 46 444 n me e ree

3 c 3 u

4 9
5 M.

J. S

Landeszeitung für die Provinz Sachſen
1913. Nr. 333. für Anhalt umd Thüringen Jahrgang 206.

Bezugspreis für Halle und Vororte 2,50 MRk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.

Druck und Verlag von Otto Thiels, Halle (Saale).

Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren R fü lle und dnen en Erſte Ausgabe ee un en, SJlluſtrierte Modenbeilage, Sächſiſche Provinzialblätter, Kinderbeilage (Für die junge Weld e 3 Pennis, anve Manne mere rn Oune (Sarre) ad vet an

Geſchäftsſtelle in Halle (Saale): Leipziger Straße Nr. 61/62. Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernbur 3ger Straße 39.

Telephon 8108 u. 8109; Redaktionstelephon 8110. r 32ihn d u i Rerat ionsterepben on Sonnabend, 19. Juli 1915. Zelexbon im Rurfärſt r c
Landarbeiter und Streik. mittel ſein. Noch ſchlimmer wären die Tagelöhner daran. w

r t We r Vorſtoß bei Vronti, wobei er Bom-
t ie lt icht en benutzte, wurde aber unt luſten zurückgeſchlEiner der Hauptwünſche der Sozialdemokratie iſt es ſe erhalten nicht nur Wohnung Feuerung und Lehens er unter Verluſten zurückgeſchlagen

mittel, ſond S ür i Am Donnerstag griffen die Griechen die Höhen beivon jeher geweſen, die Landarbeiter für ſich zu gewinnen, ittel, ſondern auch Futter und Stallung für ihre Haus
wirr t. Vronti an, die ſie nach lebhaftem Kampf beſetzten.ihnen das Koalitionsrecht zu verſchaffen und damit dem r n San eine die für O wer Der Feind wurde geſchlagen und mit großen Ver-

Agrarſtreik die Tore zu öffnen. Das „Halleſche liche Einnahmequelle ſind. Sie hätten im Falle des luſten auf Karakeny zurückgeworfen. Die Verluſte der
Volksblatt“ hofft mit faſt k g. r Streiks nicht nur ſofort keine Wohnung, ſondern auch für Griechen ſind unbedeutend. Auch von dem griechiſchen

t hofft mit faſt komiſch wirkender Sieges zas Vieh keine Stallung, alſo auch hier Zentrum wird ein Zurückweichen des Feindes gemeldet.
zuverſicht, ſein Ziel durch zähe, beharrliche Agitation unter Not und Elend! Rumäniens Abſichten
d r T wer läßt es Aus dieſen nur geringen Beiſpielen ergibt ſich ſchon, Nach Jnformationen, die dem Reuterſchen Bureau zu
2 ichten und die Stellung der Sozialdemo wie geradezu vernichtende Folgen ein Agrarſtreik für die gegangen ſind, heißt es in dem Text der geſtern den Mäch-

s kratie zu den Landarbeitern ſo deutlich aus, daß jeder Landarbeiter ſelbſt haben würde. Der Jnduſtriearbeiter ten überreichten rumäniſchen Zirkularnote: Jn
denkende Landarbeiter ſofort genug haben muß. kann ſchließlich ſpäter den Lohnausfall wen ſtens zum Teil dem es ſeine Armee in Bulgarien einmarſchieren ließ, folgt

4 Es gibt mit ſeltener Offenheit zu, daß die Agitation i s Rumänien nicht einer Eroberungspolitik, noche unter den Landarbeitern recht ſchwierig ſei und noch weni durch Ueberſtunden decken. Das gibt es in der Landarbeit ſucht es die bulgariſche Armee zu vernichten. Seine mili
a Erfolge erzielt habe, indef nicht. Die einmal verſäumte Arbeits- und Verdienſt- täriſche Aktion beruht auf ſeiner Pflicht, für ſein Ge
s r e ſen gelegenheit läßt ſich nie wieder einholen. Auch wird der biet jenſeits der Donau eine ſichere GrenzeP Kunen wir do auch Shlſelen Gegend bereits einige Arbeitgeber diejenigen nach Beendigung des Streiks nicht u erlangen. Dieſe Grenze iſt die Linie Turtukai--Dob-
8 z des Landarbeiterverbandes aufweiſen“, wieder einſtellen, die ihn mutwillig in den wichtigen Stun- en n r Wir de
z Alſo, da liegt der Haſe im Pfeffer! Die Zahl den der Ernte im Stiche ließen. Steht doch leider des Landes. Ueberdies ſchließen die wichtigen Intereſſen
r ſtell en! Nicht auf die Geſinnung kommt es an, ſondern tauſendweis der Erſatz da in ausländiſchen, landfremden Rumäniens auf der Balkanhalbinſel es aus, daß Rumänien
23 auf die Spargroſchen der Aermſten. 12477 Mark hat Arbeitswilligen! Die ſtreikenden Landarbeiter lediglich Zuſchauer bleibt gegenüber den Vormachttendenzen,

3 jeder der Berliner ſozialdemokratiſchen Abgeordneten bei tragen den Schaden, aber nicht nur ſie, ſondern das die Bulgarien unmittelbar nach dem gemeinſamen Frei
a den letzten Landtagswahlen der roten Partei gekoſtet. Dieſe geſamte deutſche Volk; denn der Ernteſtreik beeinflußt die gert Arie niggaden hergete d e er
28 Gelder ſind von den Arbeitern aufgebracht. Damit die Exiſtenzbedingungen aller anderen Gewerbe: Müller, Hſbſicht, endgültige Abmachungen zwiſchen den Krieg-
32 Führer großartig leben, Vermögen erwerben, Häuſer be Bäcker, Kaufleute uſw. uſw. Der geſamte handel- und ge führenden herbeizuführen, glaubte Rumänien, daß es nicht
z ſitzen können, müſſen die Arbeiter Millionen aufbringen, werbetreibende Mittelſtand leidet und mit ihm wieder die nur die berechtigten Intereſſen der unmittelbar Beteiligten
32 dieſelben Arbeiter, von denen die Volksbeglücker ſagen, ſie Jnduſtriearbeiter. Und dann kommt der Hunger. Haben gvrt rer ar 7 S ſtänt“ sbeſtrebungen

„lebten in den denkbar kümmerlichſten Ver aber die Sozialdemokraten das Recht, mutwillig durch ge et 5
x P hältniſſen, ſie ſeufzten unter dem agrariſchen Joche“ wiſſenloſe Verhetzung der Landarbeiter über unſer ganzes Marſchieren die r ne S

und was der Phraſen mehr ſind. Und im gleichen Zuge mit Land unſägliche Hungersnot und Teuerung zu verhängen, de r a ſt re n
z der Freude über die Einrichtung von ein paar Zahlſtellen wenn es ihnen und ihren Führern gefällt? Könnten dieſe ſcheiden, ob die türkiſche Armee in ihrem

z unter den armen Landarbeitern ſagt das „Halleſche Volks ſelbſt vor ihrem robuſten Gewiſſen die ganze Schwere der Vormarſch einhalten ſolle.

z wart Verantwortung übernehmen? du„Uns ſind unter den Landarbeitern Familienväter bekannt, di ivo4 die im Sommer von morgens 3 Uhr tie rege ühr für ſage :45 e Du ph dem Tage an Je e Sr Deutſches Reich.
8 und ſchreibe 15 Mk. wöchentlich fronen müſſen!“ lität der Volksverführer es wagén ſollte, mit dem
z Und dann Zahlſtellen!! Iſt es nicht der reinſte Hohn? Geſchicke der Nation Erfinderſchutz für Angeſtellte.
z Eb ch di J zu ſpielen! Der der öffentlichen Kritik unterbreitete Entwurfen noch ore g Dr. Straſſer-Neidegg. über die Regelung des Patentweſens will auch22 her moraliſche Entrüſtung die Rechtsanſprüche von e Er-2 über Hungerlöhne im Frondienſte der Junker und dann findungenregeln. Damit wird, ſo ſchreibt man uns,32 gleich von den Hungerlöhnen möglichſt viel Abgaben in die Bulgariens FSriedensbitte. eine geſetzgeberiſche Maßnahme in Angriff genommen,
u Zahlſtelle“! Vielen Dank! Die freimütige Offenheit n die aus den Kreiſen der techniſchen Angeſtellten ſeit Jahrende eeit t Es muß ſchlimm um Bulgarien ſtehen, ſchlimmer viel gefordert iſt, über die aber zwiſchen Angeſtellten unds es „Halleſchen Volksblattes öffnet vielleicht auch dem Jeicht, als man allgemein annimmt. Denn ihm genügen Frrheitgebern ſehr tiefgehende Meinungsverſchiedenheiten
53 Landarbeiter rechtzeitig die Augen und dann dürfte das nicht mehr die diplomatiſchen Verhandlungen, König beſtehen. Der Geſetzentwurf ſucht zwiſchen dieſen Gegen
Fa ſtolze Wort: „Unſer Ziel wird erreicht werden“ vielleicht Ferdinand hat ſich auch perſönlich an den ſätzen eine mittlere Linie zu halten, indem er folgende

i i hen! rumäniſchen König um Mitteilung der Friedensbe gegelung vorſchlägt: Eine von einem Angeſtellten gemachtenicht ganz in Erfüllung gehen! gelung vo23 Aber ſelbſt, wenn es den Sozialdemokraten gelä dingungen gewandt. König Carol ſoll nach einem Londoner Erfindung ſoll nur dann dem Unternehmer gehören, wenn
e en e e emtraten 2enae. Blatte auf das Telegramm König Ferdinands nur in ſie ihrer Art nach im Bereiche der Aufgaben des Unter-

unter den Landarbeitern eine große Anzahl für ihre Jdeen äußerſt ausweichenden und herkömmlichen Ausdrücken ge nehmens liegt, und wenn die Tätigkeit, die zu der Er
7 zu gewinnen, ſo würden ſie doch in dem Augenblick wieder antwortet haben. Er drückte den Wunſch aus, den Frieden findung geführt hat, zu den Obliegenheiten des Angeſtellten

an Boden verlieren, wo ſie den und die alten guten Beziehungen zwiſchen Rumänien und gehört. Der Angeſtellte ſoll jedoch berechtigt ſein, wenn
77 Agrarſtreik Bulgarien ſobald wie möglich wiederhergeſtellt zu ſehen.Könſg Earol gibt gleichfalls dem Wunſche Ausdruck, ohne für die Erfindung das e iſt,

i ön die Phraſ önig Carol gibt gleichfalls dem Wunſche Ausdruck, ohne nehmer eine Vergütung zu verlangen. Ueber die Art unP eren wonnen n i e 937 der d daraus eine Bedingung zu machen, die Friedens Höhe der Vergütung ſoll der Unternehmer nach billigem Er-
Koalition der Landarbeiter klingen, praktiſch ſind ſie un präliminarien zu gleicher Zeit von allen kriegführenden eſſen beſtimmen, falls darüber weder durch die Bemeſſung
durchführbar, wenn nicht gerade die Intereſſen der Land Varteien unterzeichnet zu ſehen. Das einzige beunruhigende des Gehaltes oder Lohnes noch auf andere Weiſe eine Ver
arbeiter ſelbſt geſchädigt werden ſollen. Wenn alſo die Moment erblickt man in dieſem Augenblick in dem Vorſch d Türtk f Adri pel. Aus ant einbarung getroffen iſt; e ſoll a r W diei i ür di i mar er Dürken au rianopel. Aus auto Höhe der Vergütung durch ein gerichtliches Urteil erfolgen,St nes preklgteee in don tn e dieſe riſierter Quelle verlautet, daß der Druck, den die Mächte falls ſie der Billigkeit nicht entſpricht. Eine Vereinbarung

am Donnerstag auf die Pforte ausgeübt haben, äußerſt der dem Angeſtellten keine Vergütung zuſte ſoll, iſtzum Schaden der Landarbeiter ſelbſt. um doghrücich velweſen iſt. Man glagbt, den die Vor Den en er dugfer nennt Wetter
4 t ungültig. Abgeſehen von dieſer materiellen Beteiligung anderen Gunſt ſie mit „zäher Beharrlichkeit“ ringen will. ſtellungen der Mächte in Konſtantinopel von Erfolg gekrönt dem Gewinn ſeiner Erfindung ſoll der Angeſtellte auch

Wäre es nicht ſo furchtbar, möchte man ein einziges Mal ſein werden. Der dem franzöſiſchen Miniſterium des einen moraliſchen Vorteil dadurch haben, daß er bean-
den Streik der Landarbeiter geſchürt von den roten Agi Aeußern naheſtehende „Matin“ erklärt, bei einem weiterenWiderſtande der Türkei könnte die bisher nur diplomatiſche nen kann, in e r n gert rn

iwünſ i erande der r onnre en r nur diplomatiſche über das einem anderen erteilte Patent als der Erfindere r am mgernde ar Preſſe ſehr gut die Form einer Flottendemonſtration vor nannt zu werden. Ueber alle Erben die ad ha
bevölkerung ſchlüge die gewiſſenloſen Volksverführer, die Konſtantinopel annehmen. des Bereichs der Aufgaben des Unternehmens liegen und
alles Elend verſchuldeten, mit den Senſen tot. Bulgariſche Handelsſchiffe im ruſſiſchen Hafen. nicht aus der beruflichen Tätigkeit des Angeſtellten hervor-

Ein Landarbeiterſtreik hätte nur einen Zweck in der Fünf Handelsſchiffe unter bulgariſcher gegangen ſind, hat der Angeſtellte freies Verfügungsrecht.
Erntezeit. Wird nicht rechtzeitig geerntet, dann iſt die Flagge ſind in den Hafen von Sebaſtopol am Schwarzen
Ernte verdorben. Würde nun durch einen Streik der Land Meere eingelaufen. r h e Wein den
arbeiter die deutſche Ernte zu einem erheblichen Teile ver Serbiſche Kampfmeldung. Die e un ge, enichtet, ſo erſcheint es ſehr fraglich, ob wir unſeren Bedarf e e Artzilumgen/ den r Jul. r in s s r e r

z gariſches Gebiet vorgedrungen iſt, h e S Jaus dem Ardnde hre de würde eine eingenommen und die bulgariſchen Truppen die Beſchäftigung von Hilfsrichtern beim
i i i i icht ſein. Die Vorlage iſt bereits vom Bun-bei Boſilewgrad zurückgewor fen. Der Kampf be Reichsgerich

entſtehen. Denn die Ernte bedeutet einen nicht unerheb- gann am Morgen und dauerte den ganzen Tag. Die d r e W S nein wen
lichen Teil des Nationalvermögens. Die weitere Folge Unſrigen hielten das Gefecht gegen drei Fronten aufrecht. den rei g P iwäre, d snot entſtünde und ſämtliche ande- Endlich um 5 Uhr abends erhielten ſie Verſtärkungen und laſtung am Schluß der vergangenen Seſſion nicht mehr

u u e neten vhe den irre zerſprengten die feindlichen Truppen. Der Feind wurde inöglich war. Die Vorlage iſt dringend, weil die Ermächti
ren, alſo auch die induſtriellen Betriebe, lahmgelegt würden. unter großen Verluſten zurückgeworfen t gung der Reichsregierung zur Beſchäftigung von Hilfs-

Und weſſen Jntereſſen werden mehr geſchädigt als die Auch die Griechen ſiegreich richtern beim e a r e wer J.der (Knechte uch die Griechen ſiegreich. läuft. Die Vorlage wird eine Verlängerung dieſer Er-und r We dun un wo von We Es beſtätigt ſich, daß der Kampf in der Nähe von mächtigung bis zum 1. Juni n. J. beantragen. Es iſt ſchon
er Vronti mit einem vollſtändigen Rückzug des Fein- jetzt zwiſchen der Reichsjuſtizverwaltung und dem ReichsDienſtherrn. Jm Falle des Streiks würden ſie natürlich des geendet hat. Die Streitkräfte des Feindes vor dem z ſchatzamt eine Verſtändigung darüber erzielt daß im näch-

ſofort entlaſſen und gingen ihres Rechtes auf Koſt und äußerſten rechten griechiſchen Flügel ſetzten ſich aus der ſten Reichsetat die Zahl der Reichsgerichtsräte um drei er
Wohnung verluſtig. Sie würden alſo ſofort ohne Exiſtenz dritten und der elften Diviſion zuſammen. Mittwoch nacht höht wird. weil die Lage der Geſchäfte bei den Strafſenaten



demokratiſchen Partei mitgeteilt. Dieſer Schritt wird be. Das Ende des 12. Deutſchen TCurnfeſtes.
dieſe Stellenvermehrung unbedingt erforderlich macht. Da

nun naturgemäß dieſe neuen Stellen aus der Zahl der gründet mit der Stellung der beiden zu den militäriſchen legtHilfsrichter beſetzt werden, ſoll die Ermächtigung zur Be und den außerpolitiſchen Fragen, die ſeit Jahren ſchon nicht VII. u wſchäftigung von Hilfsrichtern über das Ende dieſes Jahres mehr mit derjenigen der ſozialdemokratiſchen Partei ver Mit den üblichen Turnfahrten, die diesmal in den u
hinaus verlängert werden. Wenn als Termin hierfür der einbar ſei. Harz, nach Thüringen, die ſag Schweigz, das Erzgebirge, die ü1. Juni gewählt iſt, ſo iſt dabei wohl die Wahrſcheinlichkeit Pri SSutdeten, das Fichtelgebirge, den Fränkiſchen Jura, aber auch in tonceiner zu ſpäten Fertigſtellung des Etats berückſichtigt. Die Prinz und Prinzeſſin Eitel Friedrich ſind Donners die Alpen und an die Waſſerkante in einer Stärke von rund 110 27
drei neuen Stellen t Reichsgeri chtsräte ſind i die tag nachmittag von London nach der Jnſel Wight abgereiſt. hat heute das 12. Deutſche Turnfeſt ſeinen Ab- Da

Strafſenate beſtimmt, bei denen gegenwärtig wieder eine Die Preisverteilung feſtehochgradige Ueberlaſtung eingetreten iſt. Die lex Hage- Ausland. wird jedoch noch faſt die ganze Woche in Anſpruch nehmen, ſoweit berg
mann vom Jahre 1904 hat etwa bis zum Jahre 1908 eine Die Sühne für „Nancy“ die Sieger im Ringen, Fechten und in den Turnſpielen in Be San
Wirkung erzielt; in den letzten Jahren iſt die Zahl der l e u u tracht kommen. Die am 16. Juli mitgeteilten Ergebniſſe betrafen rend
Strafſachen wieder ſo angewachſen, daß gegenwärtig ſogar Der Zwiſchenfall, der ſich zwiſchen deutſchen Gäſten aus nur die Sieger im Zwölf und Se ernſ Die n dere
der Zuſtand der Ueberlaſtung vor Erlaß der lex Hagemann Lothringen und dem Studenten der Nancyer Univerſität Verleſung ſchon dieſer außerordentlich langen Siegerliſten der

i iſt. Auf di ä Collot in der Nacht vom 14. zum 15. Juli im „Cafs de la ſpannte alle Beteiligten naturgemäß ſehr ab und es war ſehr egnoch übertroffen iſt. Auf die Geſchäftsbelaſtung der Straf- S u z ne i i z Siegt S l Rotonde“ abgeſpielt hat, fand am Donnerstag ſein Nach ſpät geworden, als die letzten Vereine ihre preisgekrönten Mit-Be e wirkt neuerdings auch die ſtändige Zunahme der iel d tpolizeigeri V d. glieder in Empfang nehmen konnten, um mit ihnen eine Sieges- PenneSrozeſſe wegen Spionage ein. Während noch im Jahre ſpiel vor dem Zuchtpolizeigericht zu Nanch. Zur Verhand Kjer zu veranſtalten. Trotzdem bot gerade der Schluß der Preis den
1911 einige ſolcher Prozeſſe verhandelt und durch Urteils- lung waren auch Zeugen von jenſeits der Grenze ſowie ein herteilung die erhebendſten Augenblicke. Der sigsbrigg Präſident Lrr
fällung erledigt wurden, iſt die Zahl im letzten Jahr be deutſcher Polizeioffizier erſchienen. Der Gerichtshof ver der Deutſchen Turnerſchaft, Geh .Sanitätsrat Dr. Goetz oder e
reits auf 18 angeſtiegen. urteilte Collot zu 14 Tagen Gefängnis, „der alte Goetz“, wie ihn die Turngenoſſen nennen, ließ es ſich uteFranks Geldſtrafe und zur Zahlung von Pgt mere eigeg n len die Früreriſteer Dane

00 Franks Schadenerſatz an den Verletzten. kränge zu überreichen, zumal der erſte Sieger im Zwölfkampf, wurdKleinere politiſche Nachrichten. Nach Verkündigung des Urteils ſtießen die auf der Straße Ewald e r er der r e dieDie politiſche Senſation der „Wiesbadener Zeitung“. befindlichen Freunde Collots gegen die erſchienenen Loth- on plege aus i bewegten Worten ſt ne gut großem Leiſet Schm
Von verſchiedenen Seiten wird noch immer der Prieſter ringer Schmährufe aus. aufgenommene Anſprache gehaltem: Wir ſind am Schluſſe des n Sa.

z. J teilnePrinz Max von Sachſen als der Gewährmann geſge und können frohen und dankbaren Herzens auf dieſes zu iblte
jener veröffentlichten Unterredung bezeichnet, in der ein Englands Marine und Luftſchiffweſen. rückblicken. Es hat einen herrlichen und ehrenvollen Verlauf ge r
naher Verwandter des rumäniſchen Königshofes Worte der Lord Churchill kam in der engliſchen Unterhaus- nommen. Nichts hat den ſchönen Eindruck des Feſtes geſtört. kampf
ſchärfſten Mißbilligung gegen die öſterreichiſche Politik ge ſitzung am Donnerstag auf die Lage des Schiffbaues r pr r 6,46äußert haben ſoll. Die ſächſiſche Regierung läßt erklären, zu ſprechen und betonte, daß die Ausſichten auf die Zukunft ſchaft hat zum Turnfeſt in echt deutſcher Art ihre ganze Kraft verein
daß ſie der Angelegenheit vollkommen fernſteht und Prinz einen vorteilhaften Gegenſatz zu den letzten 18 Monaten um Gelingen, und ſo iſt in Leipzigs Mauern das zwölft im SM J l x ſetzt z ngen, ſo iſt in Leipzig zwölfte vomax ſeine Aeußerungen lediglich als Privatmann tut. darſtellten. Er erwarte während der nächſten neun Monate eutſche Turnfeſt in einer Weiſe abgehalten worden, wie noch Münck
Ohnehin ſei er als katholiſcher Prieſter Privatmann, habe die wöchentliche Ablieferung eines Zerſtörers, während der nicht dageweſen. Zum Schluß des Turnens iſt es nun wohl das beim
er doch auf alle Thronfolgerechte verzichtet. Die ſächſiſche nächſten 12 Monate monatlich die Ablieferung eines leichten beſte Gefühl, den Turnern, die ihr ganzes Können zum Heile des Meter
Regierung hat bereits an den König einen Bericht erſtattet, Kreuzers, während der nächſten 18 Monate alle 45 Tage Sangen entfaltet haben den im Gegenſatz zu anderen Verbänden ſtoßen
der ſich auf die vorliegenden Zeitungsberichte ſtützt. Der die Ablieferung eines Ueberdreadnoughts. Für alle dieſe gnſagen See ren heran dahen der im T
König befindet ſich gegenwärtig auf einer Erholungsreiſe Schiffe ſei vollzählige Mannſchaft vorhanden. Die Ver Welt ein Bild von Kraft und gutem wen e geben und die dte
in Tirol. Man wird alſo gut tun, ſich jeder weiteren müßi- mehrung der Stärke der nächſtſtarken See Wettkämpfer ſind treu und unverdroſſen bei der Arbeit geweſen. Fran
gen Kombinationen zu enthalten, ſolange nicht von jener macht werde beträchtlich geringer ſein als So iſt das glänzende Reſultat erzielt worden, daß 271 Sieger im Zweite
Stelle aus eine amtliche Erklärung hierzu vorliegt. die Hälfte der britiſchen Verſtärkungen. Zwölfkampf und 1268 Sieger im Sechskampf zu melden ſind, ab- Varm

Zur Welfenfrage. Die Meldung eines bayeriſchen Churchill erklärte in Erwiderung auf verſchiedene Fragen, geſehen noch von den Nennungen im S Als ein treues ter i
Blattes, die Frage der Thronbeſteigung des daß mit dem Luftſchiffweſen der Marine erhebliche Zeiden des al breſtiſt u e h e i ſePrinzen Ernſt Auguſt von Cumberland in Fortſchritte gemacht worden ſeien. Der Parſeval, ein deden w e auch eingeleen S gern tn den Reifege
Braunſchweig ſei neuerdings im Bundesrate erörtert Muſter d e t r Leiſtun 13 fähigkeit, habe weiteren Kämpfen jetzt an Ort und Stelle ausgehändigt werden Wine
worden und dieſe Erörterung habe dazu geführt, daß von ſeine Probefahrt mit Erfolg ab gelegt. Zwei ſoll. Der Frau Profeſſor Erbes, der in erſter Linie dieſe Turne- En
dem Prinzen eine endgültige Verzichtleiſtung große ſtarre Luftſchiffe ſeien im Bau begriffen. Der Etat rinnenſpende zu danken iſt, gebührt hierfür hohe Anerkennung. der St
auf Hannover gefordert werde, wird in den Ber- für die Schiffsbauten wurde vom Haufe angenommen. Des weiteren haben die Turner aus Dänemark einen Becher als alten 9
liner politiſchen Kreiſen als unzutref fend bezeichnet Ehrengabe mitgebracht, aus dem die Sieger einen Schluck köſtlichen Fahre
Neue Schritte in der Welfenfrage ſeien Der franzöſiſche Handel will mit dem deutſchen konkurrieren. Weines trinken ſollen. u un dem nefeitens des B d c Mit immer wieder einſetzenden ſtürmiſchen „Gut-Heil!“ der Aun e undesrates nicht geſ chehen, zu Der franzöſiſche Unterſtaatsſekretär für die Handels Rufen dankten die Turngenoſſen dem alten Herrn, dem die Leipzimal feſtſtehe, daß eine durchaus befriedigende Löſung der marine, de Mon zié, hielt auf dem geographiſchen Kon über das Gelingen des größten aller bisherigen Deutſchen Seutſh
noch vorhandenen Schwierigkeiten ſeitens des Prinzen greß über die Förderung der franzöſiſchen Turnfeſte hell aus den Augen ſtrahlte. ſprach t
Ernſt Auguſt von Cumberland in ſicherer Ausſicht ſtehe. S andel e ar e rn e e der her a. e Die Sieger der DerEin Oberſchiedsgericht für die Angeſtellten-Verſiche äre es nicht möglich, die Tätigkeit jener großen ausländi Wie ſchon bei den letzten Turnfeſten, iſt auch diesmal Berlin erforderrung. Der „Reichsanz.“ gibt bekannt, daß für die Ange ſchen Unternehmungen, die einzelnen franzöſiſchen Häfen das We We beſten r ſelten ehe ins Hintertreffen r
ſtelkltenverſicherung für das Reichsgebiet Vorteile bringe andere Häfen aber mit Beſorgnis erfülle, geraten. Unter den Siegern im Zwölfkampf ſteht die Berliner n W
ein Oberſchiedsgericht errichtet worden iſt, das damit zu beantworten, daß wir einen regelmäßigen Turnerſchaft diesmal erſt an 14. Stelle, und zwar mit 119 Punk- ge
ſeinen Sitz in Berlin, Luiſenſtraße 33/34, hat. Zum Vor- Dienſt zwiſchen den ruſſiſchen Häfen der ten gegen den Veſten, Gward Heßler der 192 Puten greihte des Vor
ſitzenden des Oberſchiedsgerichts iſt d in Oſtſee und Dünkirchen, Boulogne und Havre alſo an die überhaupt erreichbare Höchſtzahl von 150 Punkten ſehrgerichts iſt der Geheime Regie 2 S das Feſteinrichten? Wäre es nicht möglich, dank der Erleichte- nahe herankam. Unter den Siegern im Sechskampf befindet ſichrungsrat und vortragende Rat im Reichsamt des Jnnern Jan der Drielce die Berliner Turngemeind Stelle und zwar mit 97: wordenim rungen, die uns die ruſſiſche Freundſchaft gewähren würde, e Zerliner Durngemeinde an n ie lebDr. Laß und zu deſſen Stellvertreter der Geheime Regie gen z a Punkten gegen den beſten Arthur Hoffmann (Harburg) mit e leberungsrat und vortragende Rat im Reichsamt des Jnnern- nach unſeren Häfen Frachten und Auswandererſcharen abzu 705 Punkten Erſtklaſſig hat wieder die Münchener Turnerſchaft ar zu
Siefart beſtellt worden. lenken, die bisher nach Hamburg und Bremen gegangen gabgeſchnitten, die im Zwölfkampf den 2., 8., 4., 7., 8. und 24. Platz ung

Präſentation zum Herrenhaus. An Stelle des ver ſind? Die indirekte und rieſige Unterſtützung, die Ruß belegte, während ſie allerdings im Sechskampf erſt an 9. Stelle denen
ſtorbenen Kammerherrn Freih on Send ſaff land auf dieſe Weiſe den großen deutſchen Schiffsgeſell- erſcheint, aber auch hier ſechsmal vertreten iſt. Die meiſten rig
s rrn Freiherrn von SendenRatzlaff iſt ſchaften gewährt, würde dann unſerer Handelsflotte zugute Sieger im Zwölf und Sechskampf haben naturgemäß die Leip arg

für den Landſchaftsbezirk Wenden in Pommern Ritter- kommen. Die franzöſiſche Regierung iſt ſicher, daß das siger geſtellt, die allein im Sechskampf 86 Sieger ſtellten. Das Turnfeſ
gutsbeſitzer von Bandemer-Weitenhagen Parlament einem ſolchen Plan günſtig iſt. Man ſprach vor zeigt erneut, daß das Königreich Sachſen und mit ihm die Stadt der
zur Berufung ins Herrenhaus vorgeſchlagen worden. einigen Jahren von einer Kriſe unſerer Handelsmarine, irgig an der Sie des et eweſeng geſiegt an deren O

Austritt eines freireligiöſen Predi d ial- 7 2 Wo daß der größte Jnduſtrieſtaat des Deutſchen Reiches zugleich auch4 giöſen Predigers aus der ſozial jetzt ſpricht man nur von deren Förderung. Dieſe kann da den turneriſchen Leibesübungen die größte Pflege zuteil werden er ausf
demokratiſchen Partei. Der Prediger der Mannheimer frei durch erzielt werden, daß wir auswärts Frachten ſuchen, die läßt. Faſt ebenſo gut wie die Müngener Turnerſchaft hat auch W
religiöſen Gemeinde, Dr. Max Maurenbrecher und denjenigen entſprechen, welche die fremden Handelsflotten die von Hamburg abgeſchnitten. Unter den Siegern im Zwölf gunde d
ſeine Frau Hulda Maurenbrecher, haben dem Vorſtande des bei uns finden. kampf erſcheint Hamburg allerdings erſt an 9. Stelle, iſt dann von ber
ſozialdemokratiſchen Vereins ihren Austritt aus der ſozial- aber auch noch an 11., 20. und 25. Stelle vertreten. Dagegen be in die

2 e J den, daBernburg auch in Berlin und anderen größeren Städten, wie Hk. 50jähriges Dozentenjubiläum. Auf eine 50jährige 12. DeutKunſt und Wiſſenſchaft. Königsberg dem Publikum vorzuführen. Tätigkeit als akademiſcher Lehrer kann am 18. d. M. der Ver- hicge

nachrichten aus dem Kunſtleben. wen n ar e enVom Harzer Bergtheater. Sein altes Leiden, ein ſchweres Aſthma, hat ſich in den letzten Hugo von Burckhard zurückblicken. Der im 75. Lebens-Aus Thale am Harz ſchreibt uns unſer Mitarbeiter: Tagen ſehr verſchlimmert, und dazu iſt eine Lungenentzündung jahre ſtehende Rechtslehrer ſtammt aus Weida im Großherzogtum en ere
Für zwei Monate hat das Bergtheater wieder zur Sommers- getreten, die das Befinden des greiſen Dichters (er ſteht im Weimar. Am 18. Juli 1863 habilitierte er ſich in Jena für und 2 e

zeit ſeine Tore geöffnet allen denen, die auch in der Natur edle 82. Lebensjahre) ſehr bedenklich macht. römiſches Recht, wurde drei Jahre ſpäter ebenda a. o. Profeſſor jeder i

en a ſich e re die wanderreichen Tagen an r n geh eeig e Fiet r ſte7 Wngegenſchönen Spätnachmittagen ſich erſchüttern oder erheitern laſſen a rdinarius des römiſchen Re na iel Uber. fliwollen. Shakeſpeares „Komödie der Jrrungen“, Hauptmanns Hw. Ei er e Balneotherapie kam er nach Greifswald und 1881 nach Würzburg. San
„Verſunkene Glocke“ und Schönherrs „Glaube und Heimat“ alte n ter re des r r alen Komikees ſür HKk. Freiburg i. Br. Dem Privatdozenten in der Frei- Fuſamme
bilden dieſes Jahr das Repertoire der erſten Wochen. Am Sonn r uſ unter erung des der auio e r b ad vom burger rechts und ſtaatswiſſenſchaftlichen Fakultät Dr. Hans begeiſtert
tag bereits brachte die Direktion (Leo Jngber) die erſte dies- W r 17 r t de wirk it: Schönitz iſt vom Winterſemeſter 1913/14 ab ein Lehrauftrag Tafel mi
jährige Uraufführung heraus, das Sagenſpiel „Frithjof“ von Fe re a r a ober ſtatt. idelb vr “Geh M im für Privatwirtſchaftslehre erteil worden. VonAuguſt Hinrichs, einem in Oldenburg lebenden Dichter, ſeines es Wir i h d et Prof Dr. 9 of re Hk. Göttingen. Seinen 70. Geburtstag feiert am 21. Juli platz eine
Zeichens ein Handwerksmeiſter, der bereits ein Drama, „Kinder Du ſ. Id r P W h. P Profeſſor r ordentliche Honorarprofeſſor für Veterinärwiſſenſchaften und Geldſamn
der Sehnſucht“, verfaßt hat, das am Hoftheater in Oldenburg Dir 9 r 3 atvj Sglel P d M Direktor des Tierarzneiinſtituts an der Univerſität Göttingen ergab. D
mit großem Beifall aufgeführt wurde. Hinrichs nahm den Stoff r I W h n wi u r di al I Geh. Medizinalrat Dr. Hubert Jacob Eſſer. Geboren am überwiefe
zu ſeinem Drama aus der altnordiſchen Sage, die der Schwede ge 4 W Sag mid. e d i r ha ſt rak 21. Juli 1843 zu Neuß, ſtudierte Eſſer Tierheilkunde in Berlin, Anlaß des
Eſaias Tegrer in ſeinem herrlichen Heldenliede beſungen hat. rn An ren re hen Erſtatturg einer Einſchreibe, ſpäter Medigin daſelbſt und in Hal e. beſtand 1968 das tier ab an de
Er läßt ſein Drama, das ſehr bühnenwirkſam aufgebaut iſt, eruh m r h t 3 Aus eſt re ärztliche Staatsexamen und 1871 das Examen für beamtete Tier ſchaft teil
anders ausklingen, als es uns die Sage erzählt. Frithjof ge am i Kart e ſinb r Kur e lebat hält o ärzte. Nach der Rückkehr aus dem franzöſiſchen Kriege promo- Verlin),
winnt zwar Jngibjörg, aber erſt, als König Hring ſie freigegeben bop ch ſa liche Zuſchrift richt erhältlich, an hjerte er 1872 in Halle zum Dr. med. mit der Diſſertation: usſchuſſe
hat, nicht in nordiſchen Landen wird er fortan herrſchen, ſon a m iften zu richten ſind. „Geſchichte des Aderlaſſes“. Dann war er bis 1873 Repetitor kommiſſa
dern in ein ſüdlicheres Land ziehen, dort wird er ein Reich F. Der 14. Naturwiſſenſchaftlichnaturphiloſophiſche Kurſus an der Tierarzneiſchule in Hannover, wurde Mai 18783 als Paſtor J
gründen, das Gott und Heimat, Weib und Haus ihm beſcheren des Keplerbundes findet vom 5. bis 12. Auguſt in Godesberg bei Lehrer der Tierheilkunde nach Göttingen berufen, 1875 zum tretenen
wird. Die Ueberwindung des Heidentums wird dadurch dar Bonn ſtatt. Dieſer Kurſus ſoll vor allem eine Einführung in a. o. Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät und am 1. April Nicht
geſtellt. Tiefere Wirkung als im Freilichttheater würde die die exakten Naturwiſſenſchaften auf geſchichtlicher Grundlage dar 1890 zum ordentlichen Honorarprofeſſor in der mediziniſchen das zum
Dichtung auf der geſchloſſenen Jlluſionsbühne ſicherlich erzielen ieten. Außerdem finden auch naturphiloſophiſche Vorleſungen Fakultät ernannt. Geheimrat Eſſer iſt Präſident des deutſchen ſchaften d
Manche Feinheiten gehen verloren. Das Werk war mit Ver ſtatt. Es werden folgende Vorleſungen gehalten: Dr. Riem- Veterinärrates und Vorſitzender der Tierärztekammer in wurde, be
W r Die Hangtronen lagen in den Händen ſehr e in e e r See Hannover ſen. In Misbroh iſt am 16. d. Mts. der Profeff g. Erhel
guter er, deren nſt es gelang, das Jntere i 27 r et Foſen. Jn roh iſt am 16. d. Mts. der Profeſſor ereinenPublikums, das ſich zum ſehen Teil r a s der Chemie ſeit Lavoiſier, (ſechsſtündig), Oberlehrer Dr. Bavink- für Biologie an der Kgl. Akademie zu Poſen und Oberlehrer 1007. 81
ſetzte, von Anfang bis zu Ende wachzuhalten. Sehr eindrucks Bielefeld: Die geſchichtliche Entwicklung der Phyſik ſeit Galilei, am Kgl. Marienghymnaſium dort Dr. Fritz Pfuhl im W 473. E
voll geſtaltete Eugen Kloepfer den Frithjof, an Geſtalt ein echter (ſechsſtündig), Prof. Dr. Dennert: Wege und Ziele der Natur- 61. Lebensjahre geſtorben. Er ſtammte aus Phyritz. Seit 1894 im ganzen
nordiſcher Held königlich in Haltung und Gebärde war Jngibjörg, erkenntnis (ſecheſtündig), Dr. Verweren, Privatdozent a, d. Uni gab er im Auftrage der Naturwiſſenſchaftlichen Abteilung der teilt, über
die von Frl. Marie Pfliegt geſpielt wurde; eine nach jeder Lerſität Bonn: Die moderne Naturyhiloſophie (4ſtündig). Prof. deutſchen Geſellſchaft für Kunſt und Wiſſenſchaft zu Poſen eine Auch
Richtung wertvolle Leiſtung ſchuf Herr Georg Brunow als alter Dr. Dennert und Dr. Moré: Chemiſche Uebungen, ſechs mal bvotaniſche Zeitſchrift heraus, in welcher er Aufſätze über die z Turn
König Hring. Die Sennerin war ſehr einfach. Die Koſtüme 13 Stunden, Oberlehrer GreweGodesberg und Oberlehrer Pflanzen der Provinz Poſen veröffentlichte, die ſich teils auf Turnausſo
zeugten von gutem Geſchmack der Regie. Die Zuhörer ſpendeten Dr. Bavbink. Phyſikaliſche Uebungen, ſechs mal 138 Stunden. Shyſtematik, teils auf die Biologie der Gewächſe beziehen. turnens ſo
fehr lebhaften Beifall und riefen den Dichter heraus Man Die phyſikaliſchen Uebungen ſind als Handfertigkeits- Uebungen Hk. Straßburg i. Elſ. Der a. o. Profeſſor für ſoziale feſte noch
trennte ſich nur ungern von dem ſchönen Theater in den Harger Herſtellung einfacher phyſikaliſcher Apparate gedacht. Die Hhygiene an der Univerſität Straßburg i. E. Dr. med. Ernſt zu rechnen
Bergen, auf deren waldigen Gipfeln das Auge des Zuſchauers chemiſchen Uebungen ſollen in die chemiſche Praxis einführen und Lebhy iſt zum Leiter der bakteriologiſchen Unterſuchungsanſtalt urnerſcha
immer von neuem mit Entzücken haftete. ein Bild der Schülerübungen gewähren. Das Honorar für für Unterelſaß in Straßburg ernannt worden. Fraue

Johann Kottfries Hagens. den n et velde Seite des gehen. m e e e re rgeee Debundes Godesberg b. Vonn, Rheina William Ki r Sierä IT De meiſtT Sonnenfinſternis“ von Arno Holz, eine der bisher nicht H. Die 52. Petſemnnieng n n Schul i t s De eife le un t l e R ſabten 3e
h e des Dichters, gedenkt der neue Direktor männer wird vom 30. September bis 8. Oktober in Mar Profeſſors übertragen worden. x mit
vordem in Eſſen berſchiedere viere Hans Bacmeiſter, der burg a. L. ſtattfinden. Den Vorſitz führen: Grheimer Re In Stuttgart ſtarb der frühere ord. Profeſſor für Landwirt 1368 Turn
gebragt bat Gngaſtadieren n er Uraufführungen heraus gierungsrat Profeſſor Dr. Voat und Gymnaſialdirektor Profeſſor ſchaft und landwirtſchaftliche Technologie an der Univerſität T Zum

nach der Uraufführung in Tübingen Dr. Juk. v. Lee mann im Alter von 78 Jahren. urnfeſtDr. Fubr in Marbura.



Hamburg unter den Siegern im Sechskampf den 8., 4., 11.
14. Platz. Sehr gute Ergebniſſe im Zwölf- und Sechskampf

haben ferner die Turner von Breslau, Eſſen (Ruhr), Hannov.
Münden, r Zürich, Braunſchweig, Stuttgart, Kiel, Al
lona, Hannover, Bremen, Plauen i. V., Königsberg, Wilhelms-
haven, Köln, Chemnitz, Ludwigshafen, Koburg, MülheimRuhr,

aderborn, Frankfurt a. M., Mannheim und Düſſeldorf erzielt.
Das Ausland, das auf den Nürnberger und Frankfurter Turn
feſten zum Teil ſehr gute Ergebniſſe erzielt hatte (ſo in Nürn-
berg die Amerikaner ſieben Preiſe auf acht Wetturnen) ſtehen
diesmal mit Ausnahme der Schweizer Turner weit zurück. Die
Schweizer belegten im Zwölfkampf den 7., 11. und 14. Platz, wäh
rend ſonſt nur noch der Turnverein Brünn, der deutſche Turn
verein Krannel-Oberſedlitz, der Turnverein Jahn (Olmütz) und
der ebenfalls öſterreichiſche Turner Herburger (Dornbirn) als
Sieger aus dem Zwölfkampf hervorgegangen ſind. Jn dem Wett-
bewerb der deutſchen Turnveteranen handelte es ſich um
den Beweis, daß Herz und Lungen die wichtigſten Verrichtungen
des menſchlichen Körpers durchzuführen haben. Von den alten
Herren führten 17 einen Schnellauf von 100 Metern in etwa
js Sekunden durchſchnittlich aus, 16 Geher legten in etwa 7 Mi-
nuten einen Schnellmarſch von einem Kilometer zurück, und im
Dauerlauf hielten zwei Turner etwa 90 Minuten aus. Erſter
wurde mit 10 Punkten der Hauptturnlehrer Thurm aus Krefeld;
die übrigen Sieger ſtammten aus Zwickau, Berlin, Apolda,
Schmalkalden, Greiz, Langenſalza, Bautzen, Köln, Altenburgj. Sa. und aus Schleſten. Der älteſte am Deutſchen Turnfeſt

teilnehmende Turnveteran Gottfried Becherer
zählte 89 Jahre, übertraf alſo den greiſen Vorſitzenden des F
Dr. Goetz nur um zwei Jahre. Die höchſte Leiſtung im Zwölf-
kampf ereichte im Weitſpringen Arthur Ohms (Hannover) mit
6,46 Metern, im 100-Meterlauf Otto Leipold vom Männerturn
verein Wiesbaden mit 11 Sekunden. Die höchſten Leiſtungen
im Sechskampf vollbrachten beim Artur Hoffmann
vom Turnverein Harburg a. E., Edelhäuſer vom Turnverein
München, Schumann (Kiel) und Bergemann Landsberg a. W.),
beim Hangeln Groß (Bieber), beim Stabweitſpringen (8,15
Meter) Schaede vom Turnverein Geeſtemünde und beim Kugel-
ſtoßen (11,10 Meter) W. Leipziger (HohenſteinErnſtthal). Sieger
im Tauziehen wurde der Turnverein Leipzig- Plagwitz und die
beſte Mannſchaft im Faufſtball ſtellte der Verein Licht-Luftbgd
(Frankfurt a. M.). Jn den leichtathletiſchen Wettkämpfen wurde
beim Weitſprung Frenzel (Brünn) Erſter, Balk (Braunſchweig)
Zweiter, Graf (Köln) Dritter, im Hochſprung ohne Anlauf Jümel
Barmen) Erſter, Rieder (München) Zweiter, Müller (Gera) Drit-
tier, im Speerwerfen Karlrud (Brandenburg) Erſter, brich
(Hüſſeldorf) Zweiter, Möring (Magdeburg) Dritter; im Laufen
Reifegerſte (Delitzſch) Erſter, Wenſeler (Frankfurt a. M.) Zweiter,
Winterer (Stuttgart) Dritter.

Eine ſchöne Nachfeier bildete die
Enthüllung der Turnfeſtgedenktafel am neuen Rathaus

der Stadt Leipzig. Bekanntlich befindet ſich bereits am Leipziger
alten Rathaus zur Erinnerung an das Z. Deutſche Turnfeſt im
Jahre 1863 eine Gedenktafel, deren Seitenſtück nunmehr auch an
dem neuen Rathaus prangt. An der Enthüllungsfeier nahmen
der Ausſchuß der Deutſchen Turnerſchaft und Vertreter der Stadt
Leipzig ſowie der Leipziger Turnvereine teil. Der Vorſitzende der
Deutſchen Turnerſchaft, Geh. Sanitätsrat Dr. Ferdinand Goetz
ſprach vor der Enthüllung der Stadt Leipzig den herzlichſten Dank
der Deutſchen Turnerſchaft dafür aus, daß ſie dem Feſt jede nur
erforderliche Unterſtützung gewährt habe, und erinnerte an die
Feſtſtunde der Anbringung der Tafel am alten Rathaus vor
50 Jahren, der er auch ſchon beigewohnt hat. Liebe zum Vater-
land beſeele die Deutſche Turnerſchaft und habe ſie hierher zu
dem Feſt geführt. Was ſie tue, gelte der Kraft und der Stärke
des Volkes jetzt und für die Zukunft. Wenn in der Preſſe leider
das Feſt aus einem beſtimmten Anlaß herabzuwürdigen verſucht
worden ſei, ſo laſſe ſich die Turnerſchaft dadurch nicht beirren;
ſie lebe in dem erhebenden Bewußtſein, ein wichtiges nationales
Werk zu vollbringen und hoffe auch weiterhin auf die Unter
ſtützung, vor allem der deutſchen Städte. Mit einem dreifachen
„Gut Heil!“ fiel darauf die Hülle von der ehernen Tafel, die in,
goldenen Lettern die Aufſchrift trägt: „Herz und Hand dem
Vaterland! Jn dankbarer Erinnerung an das XII. Deutſche
Turnfeſt vom 12. bis 16. Juli 1913 in Leipzig. Die Deutſche
Turnerſchaft. 1863 1913. Profeſſor Dr. Rühl, Geſchäftsführer.
Dr. Goetz, Vorſitzender.“ Namens der Stadt Leipzig übernahm
deren Oberbürgermeiſter Dr. Dittrich die Gedenktafel, indem
er ausführte: Dieſer Gedenkſtein ſchlinge ein neues Band um
Leipzig und die Deutſche Turnerſchaft, gebe er doch weithin
Kunde, daß wie im Jahre 1863 ſo auch im Jahre 1913 die deutſchen
Turner ſich in Leipzig heimiſch gefühlt, ſo daß ſie vollbefriedigt
von der Aufnahme und von dem Verlaufe des Feſtes zurückkehrten
in die Heimat. Mit ſtolzer Freude dürfe es ausgeſprochen wer
den, daß die Hoffnungen, die Turner und Stadt auf das
12. Deutſche Turnfeſt geſetzt, in herrlichſter Weiſe erfüllt worden
ſeien, ſo daß man überzeugt ſein könne, daß dieſes Feſt neben der
Pflege freundſchaftlicher und geſelliger Beziehungen durch ernſte
Arbeit gefördert habe die edle Turnerei, befeſtigt den Zuſammen
ſchluß der deutſchen Turner. Die Stadt Leipzig werde dieſen
Abſchiedsgruß gleich dem drüben am alten Rathaus ſtets in hohen
Ehren halten als beredtes Zeichen, wie ſich Deutſche Turnerſchaft
und Leipziger Bürgerſchaft verſtehen nicht allein, ſondern auch
jederzeit in Treue zuſammenſtehen. Jm Rückblick auf die ver
gangenen ſchönen S könne er ſeinen Dank nur in dem Wunſche
ausklingen laſſen: „Die Deutſche Turnerſchaft wachſe ſtetig durchZuzug begeiſterter Jungmannſchaft, blühe durch immer ſern
Zuſammenſchluß und gedeihe zum Heile des Vaterlandes!“ Unter
begeiſterten GutHeil!Rufen der Verſammlung wurde darauf die
Tafel mit Blumen geſchmückt.

Von den deutſchöſterreichiſchen Turnern war auf dem Feſt
platz eine zur Erhaltung des Deutſchtums in Böhmen beſtimmte
Geldſammlung veranſtaltet worden, die den Betrag von 2490 Mk.
ergab. Der Betrag wurde dem Bunde der Deutſchen in Böhmen
überwieſen. Der Akademiſche Turnerbund hielt ausAnlaß des Deutſchen Turnfeſtes einen ſtarkbeſuchten Feſtkommers
ab, an dem ebenfalls der Geſamtausſchuß der Deutſchen Turner
ſchaft teilnahm. Die Feſtrede hielt Profeſſor Dr. Reinhardt
Berlin), während Profeſſor Dr. Rühl (Stettin) die Grüße des
usſchuſſes überbrachte und Profeſſor Heinrich (Berlin), Polizei

kommiſſar Jakoby (Leipzig), Dr. med. Müller (Spandau) undPaſtor Jung (Elbagfen Härnover) die Grüße der von ihnen ver
tretenen Verbände übermittelten.

Nicht unerwähnt ſoll bleiben, daß das Militärturnen,
das zum erſten Mal auf einem Deutſchen Turnfeſt durch Mann
ſchaften der in Leipzig garniſonierenden Regimenter vorgeführt
wurde, bei den übrigen Turnern großes Intereſſe erregte. Nach
den Erhebungen der Deutſchen Turnerſchaft traten aus ihren
Lereinen zum Heere über im Jahre 1905: 29 820, 1906: 30 260,
1007: 31 287, 1908: 33 300, 1909: 85 222, 1910: 35 912, 1911:
W 473. Es gehen 1913 mehr als zwei Armeekorps zum Militär,
im ganzen ſtehen alſo im Heer zurzeit, auf zwei Jahrgänge ver
teilt, über vier Armeekorps Turner.

Auch das Frauen und Mädchenturnen hat auf
m Turnfeſt einen breiten Raum eingenommen, und da ſich der

Turnausſchuß die Weiterentwicklung des deutſchen Frauen
urnens ſehr angelegen ſein läßt, ſo werden die künftigen Turn
feſte noch weit mehr als bisher mit der Beteiligung von Fraue
zu rechnen haben. Nach der amtlichen Erhebung Deutſchen
Turnerſchaft haben bereits 1690 deutſche Turnvereine zur Pflege

s Frauenturnens eigene Frauenabteilungen eingerichtet. Die
weiſten Vereine mit Frauenabteilungen, nämlich 444, hat Sachſen
Keleitet werden die Turnübungen durch 8454 Vorturnerinnen,
Je meiſten turnenden Frauen hat unter den deutſchen Groß
ſädten München mit 2800 aufzuweiſen; dann folgen Hambur
mit 2088, Berlin mit 1742, Leipgig mit 1526, und Dresden mi
1368 Turnerinnen.
T Zum Schluß ſeien noch einige Zahlen vom 12. Deutſchen
urnfeſt mitgeteilt: Für die Maſſenquartiere wurden 4000 Ztr.

Stroh, 40 000 Unterbetten, 12 000 Oberbetten, 20 000 Handtücher,
4000 Waſchkrüge und chbecken, 4000 Waſſergläſer und 40 000
Stück Seife angeliefert. Neben den 49 6550 in den Maſſenquar-
tieren vorgeſehenen Lagerſtätten gab es noch 26 000 Bürger
quartiere und über 600 Hotelzimmer, die von den Turnern belegt
waren. Zu den 100 000 Feſtabzeichen wurden 50 Ztr. Metall und
50 000 Meter rotweißes Band benötigt. Was für Mengen des
beliebten Leipziger Nationalgetränkes, der Goſe, und an übrigen
Bieren ſowie an Fleiſch und Brot und ſonſtigen Nahrungsmitteln
in dieſen Tagen in Leipzig vertilgt worden ſind, davon ſchweigt
des Turners Höflichkeit. Alles in allem hat das Deutſche Turn
feſt einen reichen er über die Feſtſtadt ausgegoſſen, und die
nächſte Feſtſtadt, für die wahrſcheinlich Stuttgart oder Straßburg
i. Elſaß in Frage kommt, wird es ſchwer haben, auch nur an
nähernd an die Rieſenziffern des Leipziger Turnfeſtes heranzu

kommen. eUnter den Siegern befinden ſich aus der Provinz
Sachſen und Thüringen außer den bereits genannten
noch folgende: Jm Zwölfkampf: Walther Zetzſche, Jena, Turn
verein: 11146 Punkte; Alfred Roth, Greiz i. V., Turnklub: 111
Punkte; Carl d Aſchersleben, Vogtſcher Turnverein:11030 Punkte; Rudolf Müller, Lauſcha, S.M., Turnverein I:
10924 Punkte; z Jahn, Erfurt, Männerturnverein: 10814
Punkte; Heinri oſemann, reyburg a. U., Turnerbund:
108 Punkte; Beher, Erfurt, Männerturnverein: 106 Punkte;
Artur Böhme, Gera-Reuß, Allgem. Turngemeinde: 106 Punkte;
Otto Laue, Jeng, Turnberein: 10458 Punkte; Martin
Seifert, Pohlitz bei Greiz, Allgemeiner Turnverein: 103
Punkte; Emil Petzold, Jena, Turngemeinde: 102 Punkte;
Alfred Singer, Greiz i. V., Turnerſchaft: 10126 Punkte Wilhelm
Güldner, Gera-Reuß, Allgem. Turngemeinde: 10026 Punkte;
Karl Otto, Altenburg, Männerturnverein: 100 Punkte.

Luftfahrt.
Der Erbauer des Schütte-Lanz-Luftſchiffes ausgezeichnet.

Kaiſer Franz Joſef verlieh dem Profeſſor
das Komturkreuz des Franz-Joſef-

rdens.
Ein neuer Schütte-Lanz.

Jn Mannheim iſt gegenwärtig ein neuer
„Schütte-Lanz“ Ballon für die Militärverwaltung
im Bau. Der Ballon, der die Bezeichnung „S. L. 2“
führen wird, ſoll den verunglückten an Größe noch über-
treffen und 24000 Kubikmeter Gasinhalt faſſen. Er wird
fünf Gondeln erhalten, von denen vier als Maſchinengondeln
dienen ſollen. Es ſind vier Motore von je 200 Pferdeſtärken
vorgeſehen, die je zwei doppelflügelige Propeller treiben.

Eine neue Erfindung für die Flugtechnik.
Der bekannte Jngenieur und Flieger

Blériot hat eine Vorrichtung erfunden, durch die
es den Flugzeugen ermöglicht wird, ſtatt vom Boden
voneinemin Höhe von mehreren Meternbe-
findlichen Stahlkabel abzufliegen und ebenſo
dieſes Kabel zur Landung zu benutzen. Viele
auf dem Flugfelde von Buc unternommene Verſuche wur-
den kinematographiſch aufgenommen. Man verſpricht ſich
von der neuen Erfindung Blériots beſondere Vor
teile für die Marineflugzeuge. Das franzö
ſiſche und das engliſche Marineminiſterium haben Blösriot
um Ueberſendung der Films erſucht.

Vermiſchtes.
Eine Selbſtbiographie Hermann Bahrs.

(Zu ſeinem 50. Geburtstag am 19. Juli.)
Hermann Bahr hat ſich zu ſeinem 50. Geburtstag eine

eigene Jubiläumsbiographie geſchrieben, die für den
Dichter Bahr ſehr charakteriſtiſch iſt. Der intereſſante
Aufſatz iſt in dem Jubiläumsbuch des Fiſcherſchen Verlages ab-
gedruckt. Hermann Bahr ſchreibt: Jch bin am 19. Juli 1868
in Linz an der Donau geboren als das erſte Kind des k. k. Notars
Dr. Alois Bahr und ſeiner Ehefrau Minna, der Tochter eines
ſchleſiſchen Statthaltereirates. Linz war damals noch eine rechte
Kleinſtadt. Adalbert Stifter ging in den ſtillen Gaſſen als nach
denklicher Hofrat herum. Mein Vater, ein tätig am Gemeinde-
weſen teilnehmender Mann, jung in dem Gemeinderat, ſpäter
auch in den Landtag, in den Landesausſchuß und in den Landes
ſchulrat gewählt, ging mit den Kindern täglich auf den Frein-
berg, eine kleine ſachte waldige Anhöhe, von der man vor dem
Jeſuitenkloſter einen weiten Blick über das ganze Tal auf die
Berge hat. Solcher Blick ins Weite, Blick über viel Stätten
menſchlicher Arbeit, Blick auf ferne Höhen, Blick herab und
hinaus iſt mir ſeither immer ein Lebensbedürfnis geblieben, und
als ich dann in der Mitte der uns Menſchen zugeteilten Zeit
angekommen war und daran ging, mir ein eigenes Heim zu
bauen, ſtieg ich aus der Stadt Wien auf den Hügel von St. Veit
empor, wo man auch wieder herab und hinaus ſieht über das
Land, durch den Nebel der Stadt hin bis in ungariſche Fernen.
Jrgendwie muß dieſes Bedürfnis mein Grundverhältnis zum
Leben enthalten. Mit vierzehn Jahren kam ich nach Salzburg.
Dort iſt meine Großmutter geboren, auf der Feſte Hohenfalz-
burg iſt mein Urgroßvater Büchſenmacher geweſen. Da gingen
mir die Augen über beim Anblick dieſer Stadt. Feſtes deutſches
Weſen von der bayeriſchen Art hat hier einen ſüdlichen Sonnen-
glanz, und wenn der Wind aus den Tauern kommt, ahnt man
das geliebte Land Jtalien. Davon liegt ein Hauch auf allen
Dächern und Türmen, hier hat die deutſche Sehnſucht alles bei-
ſammen. Hier fand ich meine innere Form. Mit 18 Jahren
kam ich dann nach Wien an die hohe Schule. Jch dachte meinen
Jus zu machen, um auch einmal ein braver Notar zu werden.
Aber es begab ſich, daß in meinem dritten Semeſter Richard
Wagner ſtarb, wir Burſchenſchafter hielten zu ſeinen Ehren einen
Kommers, ich war der Redner. Da ſchlug mein deutſches Herz
zu laut, es war damals bei uns gerade wieder einmal verboten,
deutſch zu ſein, ich wurde relegiert. Sonſt wäre ich jetzt ein
braver Notar zu Linz an der Donau. Fch ging nach Berlin.
Treitſchke, Scherer, Adolf Wagner und Schmoller wurden meine
Lehrer, Wolfgang Heine mein Freund. Jch ſah Bebel und
Vollmer, ich lernte Max Kretzer und den jungen Arno Holz
kennen, ich las Kant, Laſſalle und Marx. Jch habe heute noch
das Gefühl, daß dieſe drei Berliner Jahre von 1884—1887 alles,
was ich bin, aus mir herausgeholt haben. Das ſcheint uns
auch ſo! d

Zwangsverſteigerung einer ganzen Ortſchaft.
Nachdem über das Vermögen des Glashüttenbeſitzers und

Landwirtes Bippart in Amelith in Südhannover der Konkurs
ausgebrochen iſt, wurde von dem Amtsgericht die ganze Ort-
ſchaft Amelith, beſtehend aus der Glashütte, dem Guts-
hofe, vierundzwanzig Gehöften, und ſechshundertſiebzig Morgen
Land, zwangsweiſe verſteigert. Beſitz iſt mit
insgeſamt 579 000 Mark Hypotheken belaſtek. Die erſte Hypothek
in Höhe von 314000 Mk. hat die Uslarer Kreisſparkaſſe, die
weite Hypothek von 175 000 Mk. die Bank für Handel und Jn
uſtrie in Berlin, die dritte von 50000 Mk. Kommerzienrat

Löwenberg in Lauenförde, ferner hat auch die Kohlenhandels
Geſellſchaft „Glück auf“ in Kaſſel eine Hypothek von 80 000 Mk.
Höchſtbietende blieb die Kohlenhandels- Geſellſchaft „Glück auf“

in Kaſſel mit 8387 200 Mk. Faſt eine Viertelmillion Mark Hypo
thek fallen alſo aus, darunter 152 800 Mk. der Bank für Handel
und Jnduſtrie. Der Konkurs iſt um ſo einſchneidender, als die
meiſten Angeſtellten und Arbeiter der Glashütte ihre geſamten
Erſparniſſe einbüßen, die ſie gegen entſprechende Verzinſung
an dem Unternehmen ſtehen hatten. An Gehältern und Löhnen
ſind außerdem 45 000 Mark t n

Die 500. Einäſcherung. Jm ſtädtiſchen Krematorium zu
Berlin, das zu Anfang Dezember v. J. dem Betrieb übergeben
wurde, fand am Freitag die 500. Einäſcherung ſtatt.

Ein Ende im Nachlaßſtreite König Leopolds? Nach der
„Etoile Belge“ hat die belgiſche Regierung mit den Vertretern
der Prinzeſſinnen Luiſe und Stephanie Verhandlungen einge-
leitet, um den Streit über den Nachlaß des Königs
Leopold zu beenden. Zu dieſen Verhandlungen ſind auch
die Vertreter der Prinzeſſinnen aus Wien und Budapeſt in
Brüſſel angelangt.

Ein ſchwerer Wolkenbruch iſt im Regierungsbezirk Stade in
Hannover niedergegangen. Der Schaden an den Vieh und
Erntebeſtänden iſt ungeheuer. Der Blitz tötete zwei Menſchen,
einen 16jährigen Knecht aus Klein Sehlingen, der in einem
Weideſchuppen Schutz vor dem Unwetter geſucht hatte, und den
37jährigen Maler Klettenburg in Weſterwalſede, als er ſich auf
den Hausflur begeben wollte.

Ausgelieferter Mörder. Mit dem Dampfer „Santos“ traf
am Donnerstag aus Buenos Aires der berüchtigte Einbrecher
und Mörder Herrmann aus Eſſen in Hamburg ein, der von den
argentiniſchen Behörden der deutſchen Staatsanwaltſchaft aus
geliefert worden iſt. Herrmann r im Jahre 1910 in Eſſen
und Umgebung eine ganze Anzahl von Einbrüchen verübt. Bei
einem derſelben ſchoß er einen Poligziſten, der ihn in flagranti er
wiſchte, mit ſeinem Browning über den Haufen. Er flüchtete
dann über London nach Argenttinien, wo er vor einigen Monaten
von der dortigen Polizei feſtgenommen wurde.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der vierte Verbandstag Deutſcher Handlungsgehilfen zu

Leipzig findet vom 19. bis 22. Juli in Breslau ſtatt. Jm Mittel
punkte der Verhandlungen werden Vorträge über das Bildungsweſen
im Handelsſtande und die Kontorarbeitszeit ſtehen. Daneben wird
aber die Gewinnbeteiligung im Zuſammenhange mit der Gehaltsfrage
eingehende Beratung finden. Ueber Volkswirtſchaft und Weltwirtſchaft
ſpricht Profeſſor Harms-Kiel. Ausgedehnte Studienreiſen ſchließen ſich
dem Verbandstag an.

Der IV. Deutſche Kongreß für Säuglingsſchutz, veranſtaltet
von der Deutſchen Vereinigung für Säuglingseſchuztz,
findet unter dem Vorſitz des Kammerherrn Dr. v. Behr-Pinnow am
18. und 19. September in Breslau ſtatt. Für die Tagesordnung ſind
folgende Vorträge vorgeſehen 1, Geburtenrückgang und Säuglings-
ſchutz 2. Die Stellung des Arztes in der Säuglingsfürſorge 3. Die
Rechtsſtellung des unehelichen Kindes nach deutſchem Recht. Die Teil-
nehmerkarte (10 Mk.) berechtigt zur Teilnahme an den Verhandlungen
und den übrigen Veranſtaltungen, ſowie zum koſtenloſe Bezuge der
Druckſachen und des ſpäter erſcheinenden Berichtes, Der Bericht
über den letzten Deutſchen Kongreß für Säuglingsſchutz kann zum
Preiſe von 5 Mk. bei der Verlagsbuchhandlung Georg Stilke,
Berlin NW., Mittelſtraße 18, bezogen werden. Anfragen ſind zu
richten an den Sekretär des Kongreſſes, Oberarzt Dr. Rott, Char-
lottenburg, Privatſtraße, Kaiſerin Auguſte Viktoriahaus.

Standesamt.
Halle (Säd), Steinweg 2. Melbungen vom 17. Juli 1913.
Aufgeboten: Der Eiſendreher Wilhelm Stahlmann und Martha

Rekaſch, Streiberſtr. 37. Der Kaufmann Bernhard Koch, Krondorfer-
Straße 4 und Margarete Stahl, Büſchdorfer-Str. 2. Der Kaufmann
Johannes Kölbel, Canſteinſtr. 4 und Anna Marnitz, Oleariusſtr, 10.
Der Kaufmann Albert Steinmetz, Leipziger-Str, 8 und Johanna Prauſe,
ellte Promenade 1d. Der Arbeiter Kurt Starke, Torſtr. 43 und Martha
Bege, Breiteſtr. 8.

Geboren Dem Bahnarbeiter Oswald Martin, Torſtr. 56, T.
Martha. Dem Arbeiter Peter Lukowiak, Schmiedſtr. 37, T. Eliſabeth.
Dem Schiffseigner Karl Bandel S. Karl, Sophienhafen. Dem Lehrer
Paul Baesler, Canſteinſtr. 8, S. Ernſt. Dem Ingenieur Franz Brink-
ſchulte, RbpzigerStr. 10, T. Marie. Dem Klempner Hermann Rößler,
Wegſcheiderſtr. 20, T. Lucie. Dem Schloſſer Panl Apel, Nickel-Hoffmann-
ſtraße 16, S. Artur. Dem Schloſſer Karl Biſchoff, Schmiedſtr. 27, T.
Urſula. Dem Steuererheber Richard Schulze, Streiberſtr, 27, T.
Hildegard.

Geſtorben: Marie Naumann, 24 J., Saalberg 26. Des Bahn-
arbeiters Oswald Martin T. Martda, 5 Stunden, Torſtr. 56. Des
Arbeiters Artur Schlotte S. Werner, 2 Mon,, Bergſtr. 4. Des Schloſſers
Maximilian Blaszkiewicz S. Fritz, 2 Mon., WörmlitzerStr. 103. Die
Witwe Roſine Minkmar geb. Leisling, 78 J., Dryanderſtr. 285. Der
Arbeiter Wilhelm Ferkel aus Dieskau, 69 J., Artillerieſtr. I. Der
Bergarbeiter Albert Bergmann aus Göllingen, 27 J., Bergmannstroſt,
Der Kaufmann Benedikt Schmid, 29 J., Beeſener-Str. 101.

Auswärtige Aufgebote: Der Buchhalter L, A. Herold, Halle und
F. E. Richter, Geyer. Der Dachdecker Fz. W. Müller und M. F. J.
Hinkelthein, Tilleda,

Halle (Rord), Brunnenſtr. a. Meldungen vom 17. Juli 1913.
Eheſchliehungen Der Gutsbeſitzer Ottomar Rasmus, Nikolaiken

und Margarete Roſtoski, Burgſtr. 38.
Geboren Dem Klempner Karl Plikat, Wilhelmſtr, 7, T. Hildegard.

Dem Barbier Kurt Weſſel, Harz 28, Zwillinge Charlotte und Lisbeth.
Dem Tiſchler Joſef Seidel, Herderſtr. 11, S. Walter. Dem Bureau
gehilfen Kurt Raue, Leſſingſtr. 25, S. Bruno. Dem Maſchinentechniker
Walter Mengel, Blumenthalſtr. 20, T. Margot. Dem Schneidermeiſter
Paul Jaſchke, Reilſtr. 18, T. Erna.

Geſtorben Des Verſicherungsbeamten Johannes Gaßner T. Luzia,
12 J., Herderſtr. 1b. Des Arbeiters Franz Hake S. Willy, 6 Mon.,
TrothaerStr. 68. Des Schneiders Paul Schwarz T. Ruth, 15 Tage,
Schillerſtr. 41. Des Burcaugehilfen Kurt Raue S. Bruno, 2 Tage,
Leſſingſtr. 25.
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Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Rechtsanwalt
Dr. iur. Straſſer; für Provinz und Allgemeines, Börſen- und

andelsteil. Fritz Müller für Oertliches: Heinrich Mieſchner;
chlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle (Saale).

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich,
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in
Halle (Saale)“ zu adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion
für Politik, Feuilleton und Theater von 10--11 Uhr, für die
übrigen Reſſorts von 8--1 Uhr mittags.

Jetzt das Billigſte und Veſte!
Die Sommermilch iſt bekanntlich ſehr ſahnig.

Friſche Eier gibt's viel und billig. Geſchmortes friſches
Sommerobſt iſt der Geſundheit dienlich. Letzteres mit

Mondam in
Milch und Eierflammeris

gibt ſehr nahkhafte Gerichte für groß und klein und
werden den Fleiſchſpeiſen gern vorgezogen. Geben
Sie Jhren Kleinen reichlich ſolche Mondamin
ſpeiſen. Mondamin mit Milch gekocht iſt ſehr ergiebig
und in ſeinem nußartigen Geſchmack unübertrefflich.
Achten Sie bitte auf den roten Zettel in jedem MondaminPaket à 60, 30.
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a
Anfang S Vhr.

r Heute Freitag„„Der cieire
grosse Operette in 4 Ankalgon x von n a mocker.)

Oberet Ollendorf Max Ale der.Siwony, der Bettelstudent Grete Pinie
Morgen Sonnabend [2349

j„„Die Glocken von Corneville“.

Saalschloss-Brauerei.
Sonntag, den 20. Juli, von nachm. 4 bis abds. 11 Uhr

2 gr. Militär-Konzerte
e e entba a 36.Leitung: Herr Königl. e R. Firter:

10 Uhr abends anſchließend an das Konzertſinden nachſtehende Au e ver
herDie Erhebung der deutſchen

Weltherrſchaft1813-14

Napoleons
in ca. 54 herrlich kolorierten Kriegsgemälden

ferner das h berühmte,einzig in Deutſchland eng

Schlach en 1870 71kuſtrieyt du 100 farb. Licht r gdultions-Tableaus.
Vortrag wird au ugße führt durch denKrkeghregugkor O. F. Müller, Berlin.

Zn n Keine Nebelbilder!e muſikaliſche Begleitung zu den Aufführungen wirdausgeſäbrt von der Kapelle des Füſ. Regie Nr. 36.

Bei ggitter ſinden Konzertund Aufführungen im Saale ſtatt. er
Eintritt 35 Pfg. 10 Abonnementskarten 2,00 Mk.
Vorzugskarten haben Gültigkeit. F. Winkler.

zoologischer Garten.
den 19. Juli.Sonnabend, abends S UhrVolks Konzert

des gesamten Stadttheater Orchesters.
Leitung: Kapellmeister Dr. Bodo Wolf.

Viüntritt 20 PFg. pro Person, [2353
Billetts im Vorverkauf an den bekannten Stellen

Neumarkt-Schützenhaus-Garten-
Harz 41, Eingang Karlſtraße.

Hente Freitag, den 18. Juli, Anfang S Ubr

Gr. Militär Konzert
der Kapelle des Füſ.-Regts. Nr. 36.

Leitung: Herr Kgl. Obermuſikmeiſter R. Vister.
Eintritt 35 Pfg. 10 Karten 2.50 Mk.

v 4037] F. O. Stoye.
Radrennbahn Halle a. S. würfe
Sonuntag, 20. Juli, nachm. 3 Uhr: Das größte Rennen d. Jahres.

Der große Preis der Stadt Halle a. S. 3km und 70 km Dauerrennen hinter Rieſenmotoren.
Am Start drei Sieger diesjähriger Rennen:

Herm. Pr el Berlin Ivan Goor- Belgien Paul Altwein- Erfurt
Sieger d. Einweihungspr. W r gold. Rad. Sieger d. kl. gold. Rad.Pukpry em 10-, 20- und 30 m Dauerrennen. [3968

7 z 7 Gust. Brummert, Herm. Herzog,der kleinſte Dauerſgbrer d. Welt. Magdeburg. Magdeburg.

Somit 5 Dauerrennen 160 km 6 erſtkl. Dauerfahrer.8 Rieſenmotore. Ferner ein humor. Rennen, großer Lacherfolg.
Vorausſichtlich 255 große Radverloſung. r Es wird wiederein Brennaborrad unter den Zu chauern verloſt.

Willy Aren der berühmte
Weltfmeisker,ſtartet Sonntag, den z auf der rer r in mebrepg

liegerrennen gegenRucdleel, Pavko, Hoffmann, Tetzlaff usw.

Bauers Brauerei Ausschant,

Rathausſtraße 3. Telephon 1051.
Halte meinen ſchönen ſowie geräumigeſchattigen, zugfreien ar ten Kolonnade u

angenehmen Aufenthalt beſtens empfohlen.
Reichhaltige ſaiſongemäſe

Früh-, Mittag- und Abendkartezu kleinen Preiſen. Otto Bauer.

fühbeland im Harz,
Hermannshöhle und Baumannshöhle mit herrlichen
Tropfsteinbildungen, Kristallkammern n. demMöhlenmuseum in allen Teillen elektr. beleunehtet.

Täglich geösffnet. (1884
Thermalbad Hofgastein., 869 m. Radioaktivſte Therme.
440 l Hochalpines Klima. Schnellzugſtation derDauernieet lle mod. hyg. u. ſan. Einr. Wohnungen v. 15 Kr. pro
Woche aufw. Bäder in a 35 Hotels, Penſion. u. Kurhäuſer.
Ebene, ausged. Promena arke u. Wald. Saiſon: Mai Oktober.
Kurkonzerte, Bade-, Trink-, Elektro und n inturen
5 Aerzte, Apotheke. Bäder r gangiahrig. 9r Indit ationen: Er-
krank knße der Nerven, Rheumatismu Migräne, Jſchias,ten utarmut, Bleichſucht,

autkrankheiten, Exſudate, nervöſe Magenleiden, Blaſen- und
ierenleiden, Frauenleiden. Proſpekte gratis. Alle Reiſe und

Wohnungsauskünfte durch Kurkommission des Thermaſbades o gastein.

Prospekte gratis. Führer d. emtl. 89 Ostseebä der 50 Pf. franko 70 Pf. d. Verband Deutsoher Ostsoebäder, Berlin, Neue Wilheimetr. 8a.

ans
kins der schönsten Ostsoobäder!

Obristliche Häuser.

Berg Dievenow
See-, Sol- u. Moorbad

EminSeehud Binz s

Apollo Theater. d

Ha mptel von Albert Hübener,

Ktohmlnde

Unterhaltg. u. Sport allerArt, lebhafter
Hafen. Prosp. fr. d. d. Badeverwaltung.

I. Preuß. Schauſpieler g. D.Zalich abends 8.20 Uhr

Aus erster
an otff. See, umgeben
V. Wald, breiter feins.
Strand. Neues Warmb.

S insel RüqenNeu Sonnen-Luftbad. 25 e M Best.
Sanästrand. Kurbaus. Warmbad. Neues
Familienbad. Mediko mechan. Institut.
Herrliche Wald- u. Seelage. Reich iMustr.
Badeführer gratis durch fie Kurdirektion.

an Kind. Warmoe u. kal r

6 Dr. Schaal

u. Kanalisation. Frelluft-Sseebad m. Zoltlager.

Strand, Maden rig bitte Prosp. Verl. ginnowit-

Ehe“.
Sauſpiel in 5 Akt. nach demTHIESsSOW

e

S Dentur-Jusverbauf
ad Borlin und burg GvéESaAaue hProsp. 4. d. Sado vo yerwaſtun

Perie der Ostsoo spottbilſig, oft nur halbe

Preise?
G. Liebermann,

Heringscorf

ren
Wasserleſt., Kanal., Dampfschi z

Uhlenhorst

ärztl. Kinderheim. Piraten

unmittelbar am Strand, von Hochwald n.

SELLIN Ostseeb. u. Klim. Kurort.

ged. Laub- u. Nadelwald. Günst. Kurertfolge

Prosp. grat. u. fri. C Badov. e

Dr. Lueko

Unterricht. Orthopädisches Institut.

Bergen umgeben. Zentr. Wasserversorgung

freundlich u. billig, hohes vfer, n

r f.insei Rügen Hier Tient 2porhere,

en Kanalisat. Pros

Prospekteratis durch den Fomeindevoratana.

aison: I. Juni bis Ende September. i acn a. R. Kurs Nr. 99, 100, 4490.)

grat. d. d. Badedirektion. Frequenz 1912: :14

k& 0 der e Stettla:e WelleWe We e er u.
ornhofm- Fahrten. Prosp.

openhagen- ügen-,

u. Ausk. Berlin, Bhf. Friedrichstr. u. Vnt.

2z0PP O
anstaſten. Medizin. Warmbad. Eleg. Kurhaus
mit 400 m Seesteg.
Waldop. Bil. Wo

Geiststrasse 42 (Ecke Thaliaväle,,

Kuswärtige Theater.8tsee ba
Leipzig.

boi Herrliche Strandpromenaden. Neues Theater: Sonnabend:
Bergiger Hochwald. Erstklassige Seobad e- Geſchloſſen. Sonntag Ge

G. Sport woche 6.-13. Juli. ſchloſſenin. Prosp. d. d. Badeverwalt. Altes T Jeater: Sonnabend: Pro-

feſſor Bernhardy. Sonntag:

Wratzke u. Steiger,
Go1dJuwelen

Hoflieferanten,
Poststr. t

SiſI ber.

Landwirtschafts kammer für die Provinz Sachsen.

Gontral-Ankaufstelle
für landwirtschaftliche

Halle a. S.
Nerseburger Strasse 17/19

Telephon r. 421, 1164

rasmäher
streidemäher

arbenhinder

Bindegarne
nur beste Qualität.

Heurschen

Heuwender

Schwadrechen

nur er

und

Maschinen u. Geräte
Filiale Halberstadt

Königstrasso 35
Telephon Nr. 192

ste deutsche u. ausländische
Fabrikate, liefern wir zu Vorzugs-
preisen franko jeder Bahnstation.

Workarren

Delehselstützrollen

Anhauhleche
Reichhaltiges

Reservetell-bager

vinöderverführg. gratis

e Tücht. Monteure,
Kataloge u. Preislisten
gratis und franko.

netD9 Reparaturen schnell sauber billigst.

Alwin

Ventile

Metallgiesserei,
Halle l. S., strasse 43 b

h Telephon 565. er

cietz,
[3806

Raffinerie-

Hüähne.

eziehung
am 23. Juli 1913

Schleswig-noſsteikieche
Pferde-

Spez. 49 Pferde und 4

11

Porto und Liste 30
General-

Debit
sowie in allen durch Plakat

Lottere
3261 Gewinne im Gesamtwert von Mark

Equi Mark

3216 vollwertige Silbergewinne Mark

1. Hauptgewinn: ein of Vierspäünner Mark

Lose 1 Mk. aus verschiedenen Tausenden
Pfg. extra empfiehlt und versendet

Gust. Pfordte, Essen-Ruhr

unwiderruflieh

Lose 10 Mk.

6907

e rennt Verkaufsstellen.

Zzahn-Atelier
Halle a. S. M. Brosig. Steinweg 34

Kstl. Zahnersatz Plomben.
Zahnziehen, auch m. lokal. wie allgemein. Betäubung usw.

Gewissenhafte Behandlung. Solide Preise.
18 jährige Fachtätigkeit

(3834

im In- und Auslande.
Sprechstunden von 9-1 u. 3--6, Sonntags wie angzutreffen.

Vom Hauptbahnhotf 8 Minuten mit Linie 6.

Biedermeier.
Operetten-Theater: Sonnabendb:

Der Feldprediger. Sonntag:
Filmzauber.

S Sonnabend: Dieſpaniſche Fliege. Sonniag:
Die ſpaniſche Fliege.

erhalten

Prosp. d. Sanatorien Dr. Külz.

2 e 2Buttermiülehalo, villa Emilie,
G. m. b. H., Halle a. S Braunlage Oberbharz.

Landwebrſtr. 9 Piunenviertel FttePers tempfiehlt eher verinfern e n gehe an roſne
ephon 8 (1878Somm erf eſt e: r ahabe n H. Bhlers.

Stocklaternen, BadeLaken,
Zaen, geea Bade-Handtücher,
Ab wiegen BadeMäntel,

e ge Ig rer ind Bade-Mützen,
erloſungsgegenſtände,Geſchenke für Kinder. BadeHoſen, 12066

Engros Bade- Anzüge
für Damen, Herren u. Kinder,

Fernſprecher 8114.

Ia. Cass lerfriſch eingetroffen.
Otto Gottschalk,

Gr. Ulrichſtraße 32.

Hypnotiſche Vorführungen,
Gedankenübertragungen u. ögl.
veranſtaltet in Vereinen, geſchloſſ. Geſellſchaften und Privatkreiſen

Max Weese, Landwehrſtr. 8, I. Etg.

Flügel Pianinou Steinway, Ibach, Feurichb

Irmler, Poerster-Löbau.

Gr. Ulrichstr. 33/34. Tel. 635.,
Kauf. Miete.

Spezialität:
s

TrikotBadeAnzüge,
ſehr große Auswahl.

H. Schnee Nachhfl.,
Gr. Steinſtraße 84.

Feldstecher in reich. Auswahl
Prismengläser Zu Fabrikpreiven
Schrittzähler, Kompasse,Höhenmesser,
Schutz brillen u. Klemmer.

Ausführung aller ärztlichen
Verordnungen von Augen-
gläsern zu billigsten Preise n.
Biehard Plemming See 2,

s esehäſt: Reilstrasse 129,
Ecke Roonstr. Telephon 373

ſeys Soffwasene
aus der Fabrik von Mey Edheh in Leipzig Plagwite
ist der beste Ersatz für Leinenwäsche.

Megant. Wonhfeit. Praſctisch.
Vorrätig in Fr n. S. bei: Albin

Hentze, Schmeerstr. Hugo Winbkler,Schmeerstr. a5: Karl n Bern
burgerstr. 28 Th. Nacht.er 15; Rieh. Wagner, Könistr. 5: Franz Kundy, Leipzigerstr. 65;Paul i Kivisger, Merseburgerstr. 5;

z Böhme, Geiststrasse 50; Albin Nempel,
Thomasiusstrasse 6; h. u. Th. Leisten-

S gehneider, Moritzzwinger 2; Paul Rosch,Gr. Steinstr. 38; Franz Schwarz, Neu-
marktstr. I2; Otto Böttcher, Landwehrstr. 16; F. Müller. Leipziger
strasse 29; é. Obstfelder, Alter Markt 24; in Giebichen-

Freitag. Gr. Brunnenstr., sowie in allenstein bei Wili.

Man hüte sieh vor Vachahmung
naekunge

durch Plakate Kenntiich d Verkaufsstellen. [9897
Ketten u. V sowie e Benennungen-m mit ähnlichen Vti-

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S Telephon 8108 u, 8109. Mit 8 Beilagen.

Volk.

ſtattf
Bodo

beträg
kannte

Teleg
D

(hafts.
elegr

in der
dienſt



asäle,

ter.

bend:
Ge

nntag:

abend:
nntag:

d: Die
nntag:

erharz.
erg

das
roſpekte

zuge,
l.

h.
h

dgl.
tkreiſen

Ftg.

J

eurichb

Sonnabend

Gedenktage.
19. Juli.

1698. Der Dichter Johann Jakob Bodmer geboren.
1803. Der Hineralog Franz von Kobell geboren.
1810. Königin Luiſe von Preußen geſtorben.
1811. Der Tonkünſtler Vinzenz Lachner geboren.
1819. Der Dichter Gottfried Keller geboren.
1870. Frankreich erklärt Preußen offiziell den Krieg. Er-

neuerung des Eiſernen Kreuzes.
1884. Herzog Karl Eduard von SachſenKoburgGotha geboren.

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
19. Juli. Oberſt Latour vom öſterreichiſchen Generalquartier-

meiſterſtabe begibt ſich nach Reichenbach in das ruſſiſch
preußiſche Hauptquartier um eine Aenderung der
Trachenberger Vereinbarungen herbeizuführen. Jm
öſterreichiſchen Lager, wo die ſtrategiſche Auffaſſung
Radetzkys ausſchlaggebend war, war man der Anſicht,
daß Napoleon ſich zunächſt gegen die öſterreichiſche
Armee wenden werde. Man hielt dieſe zu ſchwach zur
Offenſive und wünſcht für ſie zunächſt eine defenſive
Haltung. Dadurch bekam der ganze Feldzugsplan
einen defenſiven Charakter, man kehrte in dem Plane

in Wirklichkeit kam es bald nachher anders zu
der „Ermattungsſtrategie“ zurück und ſuchte ſtatt
durch einen vernichtenden Schlag, unter vorſichtigem
Taſten nach einer ſchwachen Stelle des Feindes, Teil
erfolge über dieſen zu erringen.

Tagesſpruch: Zwei Liebende ohne Sehnſucht, zwei Eheleuteges ſorug Erinnerung ſind vier Menſchen ohne
Poeſie. Hoffman v. Fallersleben.

Vor 100 Jahren.
Tageschronik des Befreiungskrieges.

19. Juli 1818.
Jn Prag erfolgen die Vorbereitungen zum „Friedens

kongreß“. Mit welchen Gefühlen das Heer dieſem diplomatiſchen
Spiele zuſah, erſehen wir aus einem Briefe Blüchers an den
Staatsrat Theodor Hippel: Sagen ſie dem Statzkanzler: Um
gottes willen keinen Frieden! Kan es dahin e
werden, daß unſere Truppen führ ſich und ſo auch die Ruſſen vor
ſich agiren, ſo wollte ich wohl mit mein Kobff vor den guhten
erwolg bürgen. Aber in gemeinſchafft geht es nicht guht, unſere
alliierke verlangen zu vihl von uns wihr haben daß mögliche ge
leiſtet, aber die Ruſſiſchen Garden und ſo auch ihre ſchwehre Ca
vallerie werden wie im ſchatz kaſten ufbewahrt, wehrend die
unſrigen ſich uf opffern. Nun iſt denn leider unſer guhter
Scharnhorſt auch todt, glauben ſie mich eine verlohrene ſchlagt
wehre kein größerer verluſt führ uns geweſen. Nun iſt Gneiſenau
noch da, geht der auch ab, ſo vollge ich lebendig oder todt, den mit
Hrn. von Kneſebeck (Generaladjutant des Königs) treffe ich in
einigen nicht überein, noch weniger mit Hrn. von Kruſemarck
(General im Hauptquartier Bernadottes), der letztere hat zu vihl
Pariſer luft eingeſogen. in drei wochen wird es doch hoffe ich
wieder donnern und blitzen.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 18. Juli.

Nochmals die Anhalter Bahn.
Jn Nr. 356 des „Berliner Lokalanzeigers“ wird die Forde-

rung erhoben, für die Anhalter Bahn ein neues Gleispaar zu
bauen, alſo den Betrieb viergleiſig zu geſtalten. Daß die An-
halter Bahn mit dem zweigleiſigen Betriebe ſchon jetzt nicht mehr
den geſteigerten Anforderungen des Verkehrs nach dem Süden
und Südweſten genügen kann, und daß ſie beſonders in der Zu-
kunft dem ſtändig wachſenden Perſonen und Güterverkehr auch
nicht im entfernteſten gewachſen ſein wird iſt eine unbeſtrittene
Tatſache. Für Beſeitigung dieſer Schwierigkeiten verweiſen wir
nochmals auf den in Nr. 823 von uns gemachten Vorſchlag,
welcher vor dem Ausbau der Anhalter Bahn zum viergleiſigen
Betrieb eine ganze Reihe Vorzüge hat. Wir machten nämlich
den Vorſchlag, durch den Bau einer neuen Bahn die An-
halter Strecke zu entlaſten. Die neue Strecke müßte von Halle
aus an der Deſſauer Straße entlang, wo ſie ſich dann ohne be
ſondere Schwierigkeiten von der Halle--Halberſtädter Eiſenbahn
abzweigen ließe, über Tornau, Oppin, Brachſtedt, Zörbig, Deſſau,
über die Elbbrücke bei Roßlau nach Belzig gehen, von wo aus ſie
dann die Berlin--Wetzlarer Eiſenbahn benutzen könnte, welche die
Mehrbelaſtung ſehr gut vertragen könnte. Dieſe neue Strecke
wäre nicht länger als die Anhalter Bahn, und da ſie die Roß-
lauer Brücke mit benutzen könnte und außerdem bei Belzig in
die verhältnismäßig verkehrsarme Berlin--Wetzlarer Bahn ein-
münden würde, ſo würde ſie ganz entſchieden billiger als der
Bau eines zweiten und dritten Gleiſes an der Anhalter Bahn.
Die neue Strecke hätte aber außerdem noch den Vorzug, daß ſie
Gegenden dem Verkehr erſchließen würde, die bisher noch von
keiner Bahn berührt werden und zwar ſowohl zwiſchen Halle
und Deſſau, als auch zwiſchen Roßlau und Belzig. Die neue
Strecke würde ſich beſonders für den Durchgangsverkehr eignen,
da ſie wenig Stationen haben würde, die für den Schnellzugs-
verkehr in Frage kämen. Jn Berlin könnten die von Süden und
Südweſten kommenden Züge auf die Stadtbahn geleitet werden,
ſo daß für die nach Oſten fahrenden Reiſenden der Weg von einem
Bahnhof zum andern ſowie die Gepäcküberführung wegfallen
würden. Dieſe neue Strecke würde dem Bau eines dritten und
vierten Gleiſes bei der Anhalter Bahn bei weitem vorzuziehen
ſein, weil ſie ſich weit billiger ſtellen würde als dieſer, und weil
ſie dem allgemeinen Verkehrsintereſſe weit beſſer dienen könnte.

Volkskonzert des geſamten Stadttheater-Orcheſters im Zoo.
Das am 19. Juli abends 836 Uhr im Zoologiſchen Garten

ſtattfindende Volkskonzert unter Leitung von Kapellmeiſter Dr.
Bodo Wolf, auf das ſchon wiederholt hingewieſen wurde, bringt
von klaſſiſchen Werken u. a. den zweiten Satz aus der D-dur-
Symphonie von Beethoven und das „Vorſpiel und Jſoldens
Liebestod“ aus „Triſtan und Jſolde“ von Wagner zur Auffüh-
rung. Von modernen Meiſtern kommt der früh verſtorbene
Ludwig Thuille mit ſeiner „Romantiſchen Ouvertüre“ zu Wort.
Das Programm, an deſſen Spitze die Feſt- Ouvertüre von Laſſen
ſteht, vervollſtändigen die Ungariſche Rhapſodie Nr. 1 von Liszt,
der „Lichtertanz der Bräute von Kaſchmir“ von Rubinſtein, die
ZampaOuvertüre, das Jntermezzo aus „Cavalleria ruſticana“
und der Straußſche Walzer „Künſtlerleben“. Bei ungünſtiger
Witterung findet das Konzert im Saale ſtatt. Der Eintrittspreis
beträgt für jedermann 20 Pf. Billetts im Vorverkauf an den be
kannten Stellen.

Telegraphen und Fernſprechdienſt auch in der Mittagszeit.
Die Kaiſerliche Oberpoſtdirektion Halle hat der Landwirt

(haftskammer hier bekannigegeben, daß ſie bei den ſämtlichen
Telegraphen und Fernſprechanſtalten ihres Verwaltungsbezirks
in der Mittagszeit von 12—1 Uhr Telegraphen und Fernſprech-
dienſt eingeführt habe.

1. Beilage zu Vr. 335 der Halleſchen Feitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

XI. Sängertag mitteldeutſcher FleiſcherinnungsGeſang
vereine zu Halle. In dieſen Tagen, wo ſo mannigfache Veran
ſtaltungen, Kongreſſe, Feſte, hier und in unſerer Nachbarſtadt
Leipgig ſtattfinden, wird in unſerer Heimatſtadt eine weitere
großzügige Veranſtaltung vor ſich gehen, und zwar der oben ge
nannte Sängertag, zu welchem ſich neun argße Fleiſcherinnungs
Geſangvereine, nämlich die der Jnnungen: Braunſchweig, n
Chemnitz, Dresden, Erfurt, Freiberg i. S., Halle (Saale),
Leipzig und Magdeburg zu friedlichem Wettſtreit an unſeremSagleſtrand zuſammenfinden. Bei dem hieſigen JnnungsGe-
angvereine ſind rührige Vorbereitungen im Gange, um der
eier, die am 29. und 30. Juli ſtattfindet, einen würdigen, harmo

niſchen Verlauf zu ſichern. Aus dem uns vorliegenden, reich
haltigen Feſtprogramm entnehmen wir kurz, daß am erſten Tag
nach Empfang und Segri ung der Gäſte im „Wintergarten“,
eine Wagenfahrt durch die Stadt und das Saaletal ſtattfindet, die
als Endziel die Saalſchloß- Brauerei hat, in welcher dann der
Hauptteil der ganzen Veranſtaltung, der Kongertabend, vor ſichgeht. Neben den Werken berühmter Meiſter iſt mit Anerkennung
hervorzuheben, Daß das gute deutſche Volkslied die ihm gebührende
Beachtung unter den vorzutragenden Stücken gefunden hat; den
Abſchluß bildet ein Maſſenchor mit Orcheſter-Begleitung. Als
dann iſt Feuerwerk und Ball. Für den zweiten Tag iſt eine
Waſſerfahrt und Beſichtigung des Zoologiſchen Gartens mit an-
ſchließendem Konzert vorgeſehen. Wir werden alſo im dieſen
Tagen eine große Reihe auswärtiger Gäſte zu Beſuch haben, denn
nicht nur die Sänger pflegen bei derartigen Gelegenheiten zu
ſammen zu kommen, ſondern bei der Einigkeit im Fleiſcher
gewerbe iſt es Brauch, daß ſich zum Teil auch die Nichtſänger
der betr. Jnnungen und ſonſtige Kollegen der benachbarten
Jnnungen, die durch mannigfache Jntereſſen, wie durch die Jn
ſtitute der Dampftalgſchmelze und SpeiſefettFabrik der Fleiſcher-
Jnnung und Häuteverwertung, e. G. m. b. H., nach hier gezogen
werden, anſchließen. Auch wir wünſchen dem Sängertag ein
gutes Gelingen und günſtiges Wetter.

Von der Univerſität Halle. Auf Grund ihrer Jnaugural-
Diſſertationen „Experimentelle und kliniſche Unterſuchungen über
die Wirkung radioaktiver Subſtanzen, inſonderheit des Meſo
thorium bromid“ und „Bericht über einen Amelus und einen
Anencephalus mit Adhäſionen an der Placenta unter beſonderer
Berückſichtigung der durch dieſe Mißbildungen verurſachten
Geburtskomplikationen“ wurde den praktiſchen Aerzten Herren
Gerhard Linnert aus Kremkau i. Altmark und
Bruno Beher aus Bad Sachſa a. Harz von der medi-ziniſchen Fakultät der vereinigten Friedrichs- Univerſität Halle
e kers die Doktorwürde in der Medizin und Chirurgie
erteilt.

Aus der Heide. Vielgeſtaltig und eigenartig iſt das
tieriſche Leben der Heide. Die Spechte, Kuckucke, Zeiſige, Rot-
kehlchen und Meiſen haben hier im Sommer eine unerſchöpfliche
Nahrungsquelle. Zu den intereſſanteſten Jnſekten gehört der im
Mooſe verborgene Springſchwanz, von dem ſich wieder der Moos-
ſkorpion nährt. Der Ameiſenlöwe gräbt ſich Trichter in den Sand,
in dem ſich Ameiſen und andere kleine Tiere fangen. Holt man
den auf dem Grunde ſitzenden Räuber heraus und ſetzt ihn auf
lockeren Sand, ſo gräbt er ſich ſchnell wieder ein. Merkwürdig
iſt auch das Leben der Spinnenarten und der Bau ihrer Gewebe.

Die Georgengemeinde hat die Abſicht, etwa zum 1. Oktober
die in ihr neugegründete 5. Pfarrſtelle beſetzt zu ſehen. Damit
dieſe Gemeinde aber auch in der Wartezeit genügend bedientwerden kann, iſt ihr vom Königlichen Konſiſtoriam für die
Monate bis zur Beſetzung in der Perſon des Pfarrers Metzner
aus Weimar ein Hilfsprediger überwieſen worden; er hat mit
dem 1. Juli ſeine Amtsgeſchäfte übernommen.

17 Prozent Kirchenſteuer. Der Vorſtand des Parochial-
verbandes Halle macht bekannt, daß, nachdem der Beſchluß der
Geſamtvertretung des Parochialverbandes vom 6. Juni die
kirchen und ſtaatsaufſichtliche Genehmigung erhalten hat, von den
Mitgliedern der zum Parochialverbande vereinigten evangeliſchen
Kirchengemeinden in Halle für das Jahr 1913/14 eine Kirchen-
ſteuer von 17 Prozent der ſtaatlichen Einkommenſteuer erhoben
werden wird. Die unterſte Steuerſtufe (Jahreseinkommen von
900-1050 Mk.) iſt auch diesmal von der Steuer freigelaſſen. Die
Kirchenſteuer wird in einem Betrage gleichzeitig mit den für
das dritte Vierteljahr im Auguſt fälligen übrigen Steuern von
den ſtädtiſchem Steuererhebern eingezogen werden.

Paul Lincke im Zvo. Auch der zweite Lincke-Abend erfreute
ſich eines recht regen Zuſpruches. Der weitgedehnte Konzert-
garten unſeres Zoologiſchen war dichtbeſetzt von alten und jungen
Freunden der leichtſprudelnden Linckeſchen Muſik. Der tanz-
luſtigen Jugend hatte es der Meiſter beſonders angetan. Seine
ſüßen Walzerklänge ließen in ihr die Erinnerung an ſo manchen
ſchönverbrachten Ballabend aufleben. Unſere Stadttheaterkapelle,
ſonſt an ſchwere Koſt gewöhnt, paßte ſich der rhhthmiſch ſtraffen
Führung des Gaſtes leicht an und brachte einen bunten, blühenden
Strauß von Linckeſchen Ouvertüren, Märſchen, Ständchen, Wal
zern und Potpourries heraus. Der Meiſter, der leider für den
größten Teil des Publikums durch eine Reihe bunter Lampions
verdeckt war, griff oft ſelbſt bei einſchmeichelnden Klängen zur
Geige und dankte durch Zugaben für den lebhaften Beifall, der
den Abend begleitete.

Koſchat-Quintett. Thomas Koſchat, der bekannte
Komponiſt ſo vieler ſchöner Volksweiſen, mußte, durch Kränk-
lichkeit gezwungen, vor zwei Jahren von der Teilnahme an den
Konzertreiſen des von ihm begründeten, zu einem Weltruf ge
langten „Koſchat-Quintetts“ zurücktreten. Seine Abſchiedsreiſe
durch Deutſchland glich einem Triumphzug. Die Mitglieder
dieſer berühmten Vereinigung haben ſich infolge vieler Aufforde-
rungen nun zur Wiederaufnahme der Konzertreiſen entſchloſſen,
und ſo werden wir auch in Halle Gelegenheit haben, die ſchönen
Koſchat Lieder am Freitag, den 25. Juli, im „Winter
garten“ vom Original-Koſchat-Quintett wieder zu hören.
(Karten bei Heinrich Hothan.)

Saalſchloßbrauerei. Sonntag, den 20. Juli, finden zwei
große Militärkonzerte ſtatt. Daran anſchließend abends nach
ſtehende Aufführungen: „Die Erhebung der deutſchen Völker
gegen Napoleons Weltherrſchaft“ ſowie das Schlachtenpotpourri
von 1870/71. (Alles Weitere ſiehe Anzeige in heutiger Nummer.)

Auf der Radrennbahn, Merſeburger Chauſſee, iſt das
Ueben der am Sonntag ſtartenden Fahrer im vollen Gange.
Sämtliche Motoren der 6 Dauerfahrer knatterten über die Bahn.
Die Dauerfahrer erzielten gute Zeiten, ſo daß es noch immer ſehr
ſchwer iſt, den vorausſichtlichen Sieger z finden. Bei den täglich
in großen Mengen einlaufenden Poſtkarten als Antworken auf
das Preisausſchreiben hat Goor ſehr viele Anhänger gefunden,
denn bei faſt allen Poſtkarten wird er als vorausſichtlicher Sieger
im 70-Kilometer und Przyrembel als vorausſichtlicher Sieger im
30Kilometer- Rennen genannt. Es ſind auch ſehr viele Karten
eingelaufen, auf welchen nur der Sieger im 70-Kilometer Rennen
genannt wird, dieſe Poſtkarten ſind ungültig. Es müſſen auf
jeder Poſtkarte der vorausſichtliche Sieger des 30- und auch des
70KilometerRennens angegeben ſein. Aus der großen Menge
der Poſtkarten iſt zu erſehen, daß für die Sonntag ſtattfindenden
Rennen ſehr viel Intereſſe vorhanden iſt. Auch die Nachfrage in
den Vorverkaufsſtellen, beſonders auf Tribünenbilletts, ſoll ſehr
rege ſein. Die Schrittmachermotoren arbeiten ſehr gut und
werden von beſten Motorfahrern bedient, ſo daß einwandfreie
Kämpfe zu erwarten ſind. Die Direktion geht mit der Abſicht
um, noch einige Fliegerrennen einzulegen, und verhandelt zurzeit
noch mit einigen beſſeren Fahrern.

Freiwilliger Tod. Angeblich wegen Arbeitsloſigkeit er
hängte ſich in Dölau der Arbeiter Kr. Er hinterläßt eine Witwe
und ſieben Kinder.

19. Juli 1915.

Abbruch. Anfang kommender Woche erfolgt der Abbruch
des von der Stadt angekauften ehemals Bäckermeiſter Köke-
ſchen neuen Hauſes Rathausſtraße 6. Dasſelbe muß bis zum
20. Juli vollſtändig geräumt ſein, der Anfang dazu iſt ſchon durch
Aufgabe der alten Kökeſchen Bäckerei gemacht worden.

Die Bäume in den Straßen wie auch in der Umgebung
(ulmen, Eſchen, Linden uſw.) zeigen infolge der anhaltenden
Trockenheit jetzt ſchon, ähnlich wie vor zwei Jahren, vielfach
trockenes Laub.

Das Saaleufer gegenüber vom Sandanger an der Lettiner
Straße ſoll demnächſt auch befeſtigt werden. Der dabei befind
liche Platz an der Brücke beim Chauſſeehaus wird als Raum für
die Wagen zu den großen Pferderennen mit benutzt werden.

Die Ernte hat nunmehr auch in der Umgebung von Halle
angefangen. Roggen ſieht man ſchon an verſchiedenen Stellen
in Puppen ſtehen und auf höher gelegenen Feldern iſt auch ſchon
mit dem Schnitt der Gerſte begonnen worden. Hoffentlich haben
unſere Landwirte in dieſem Jahre günſtiges Erntewetter, dem
übrigens ein vorhergehender tüchtiger Regen, der ſehr not tut,
durchaus keinen Abbruch tun würde, wenn er nur nicht zu lange

hält.wer Der Geſamtausſchuß des Verkehrsvereins Halle tagte

geſtern, Donnerstag, im Hotel Briſtol, Delitzſcher Straße 3,
unter dem Vorſitz des ſtellvertretenden Vorſitzenden, Herrn Stadt
xat Gygas. Zunächſt berichtete Herr Oberſekretär Schacht-
zabel über den unſeren Leſern bereits mitgeteilten Erfolg des
Wettbewerbs des Bundes deutſcher Verkehrsvereine zur Er-
langung von Entwürfen von Landſchafts-, Orts- und Städte
bildern. Leider konnten die 38 Entwürfe, die die Burg Giebichen
ſtein zum Gegenſtande haben, noch nicht beſichtigt werden.
Weiter gab der Geſamtausſchuß ſeine Zuſtimmung zur Veran-
ſtaltung eines Wettbewerbes zur Erlangung von
Photographien, naturfarbiger Aufnahmen und
Aquarellen mit Konturen aus dem Stadtgebiet
Halle. Hierbei ſoll auch die Ausſchmückung von Balkonen der
Aufmerkſamkeit der Teilnehmer am Wettbewerb empfohlen wer
den. Die gewonnenen Bilder ſollen zu einer Ausſtellung von
Lichtbildern und Diapoſitiven verwendet werden. Dieſe Bilder
ſollen wenn möglich auch in anderen Orten gezeigt werden. Die
Ausſchreibung der Photographien und naturfarbenen Aufnahmen
richtet ſich an Berufsphotographen und an die Liebhaber der
Photographie. Als Preisrichter ſollen drei auswärtige, drei
hieſige Sachverſtändige und drei Mitglieder des Verkehrsvereins
berufen werden. Für einfarbige Aufnahmen ſollen je drei Preiſe
zu je 30 Mk., 20 Mk. und 15 Mk., für naturfarbene Aufnahmen
5 Preiſe zu 30, 25, 20, 15 und 10 Mk. ausgeſetzt werden. Für
Aquarelle, die wie alle prämiierten Aufnahmen in das Eigentum
des Vereins übergehen, werden 150, 125 und 100 Mk. ausge-
ſchrieben werden. Die Durchführung dieſer Angelegenheit über-
nimmt der engere Ausſchuß, der den Blumenkorſo vorbereitete.
Es handelt ſich hierbei auch um die Gewinnung neuer Bilder für
den Führer. Dieſer iſt in kleiner Ausgabe auch ſehr ſtark in
Leipzig verbreitet worden. Der Bericht über den Blumenkorſo
ergab, daß die Ausgaben dieſer Veranſtaltung ſich auf 4261,31
Mark belaufen haben. Beſonderen Dank ſtattete der Geſamtaus-
ſchuß allen Spendern von Ehrenpreiſen, die in größerer Anzahl
als im Vorjahre eingegangen waren, ab. Auch allen anderen,
die ſich um das Zuſtandekommen des Blumenkorſos bemüht haben,
wurde herzlich gedankt. Hierbei ſprach Herr Stadtrat den
dringenden Wunſch aus, daß noch viel mehr Mitglieder dem Ver-
kehrsverein, der ihrer jetzt gegen 700 zählt, angehören möchten,
denn ſein ſelbſtloſes, uneigennütziges Streben kommt ausſchließ-
lich unſerer lieben Stadt Halle zugute. Dankbar begrüßt wurde
es, daß die Eiſenbahnbehörde in der Nacht zum Montag von
Leipzig nach Halle einen Eilzug gehen läßt. Daran knüpft ſich
die Hoffnung, daß auch an den übrigen Tagen dieſer Eilzug ab-
gelaſſen wird.

Zwangsverſteigerung. Jm Wege der Zwangsvollſtreckung
wurde geſtern das hierſelbſt Sagisdorfer Straße 5 belegene, auf
den Namen des Gaſtwirts Ernſt Kaufmann eingetragene
Hausgrundſtück, mit einem jährlichen Nutzungswerte von 4510
Mark verſteigert. Belaſtet war das Grundſtück mit 81900 Mk.
Erſteher war Herr Bankinſpektor Lehmann für die Bahyeriſche
Hypotheken- und Wechſelbank in München als erſte Hypotheken-
gläubigerin mit 62 000 Mk. Der Zuſchlag wurde auf Wunſch
noch ausgeſetzt.

Schaden durch Sperlinge. Niemand macht ſich eine Vor
ſtellung, wie groß der Schaden iſt, welcher den Getreidefeldern
durch die Sperlinge zugefügt wird, beſonders in der Nähe der Groß-
ſtädte, wo dieſe ungebetenen Gäſte ſehr zahlreich vorhanden ſind.
Uns liegen einige Weizenähren aus der Nähe von Halle vor, in
denen die Räuber auch nicht ein Körnchen gelaſſen haben. Wie
man angeſichts dieſer Tatſache ſtellenweiſe noch immer die Sper-
linge hegen kann, erſcheint unbegreiflich, zumal ſich dieſe auch
durch ihre ſonſtigen Untugenden nicht gerade beliebt machen.

Halleſche Tageschronik. Geſtern Donnerstag vormittag
fuhr ein Radfahrer auf dem Riebeckplatze einen Jn-
validen an. Dieſer fiel zur Erde und verletzte ſich leicht an
der linken Hand. Jn einem Waſchhauſe in der Gr. Brauhaus-
ſtraße entſtand heute Freitag morgen Feuer, das die Feuer-
wehr in einhalbſtündiger Tätigkeit beſeitigte. Die Urſache wird
in ſchadhafter Feuerungsanlage vermutet. Geſtern Donners
tag nachmittag ſtieß en an der Ecke Gr. Steinſtraße und Alte
Promenade ein Kraftwagen und ein Eilbote zu
ſammen. Der Eilbote ſtürzte vom Rade, blieb aber unverletzt.
Das Rad wurde vom Kraftwagen überfahren und ſtark verbogen.Am Kraftwagen zerbrach ein Scheinwetſee, Donnerstag abend

gegen 347 Uhr wurde aus dem Vorraum des Hauptpoſtgebäudes
ein Fahrrad, das nur einige Minuten ohne Aufſicht gelaſſen
wurde, geſtohlen. Es handelt ſich um ein Herrenrad „Nau-
manns Germania“ ohne Freilauf. Beſondere Kennzeichen: Knick
in der hinteren rechten Gabel und vordere Nabe durch die Kugeln
ausgebeult. Vor Ankauf wird gewarnt. Jn der Leipziger
ſcg erregten zwei Berliner Kaufleute dadurch unliebſames
Aufſehen, daß der eine den anderen an einer ſtarken Handfeſſel
führte. Als ſie am Bahnhof in die Nähe eines Polizeibeamten
kamen, der, wie ſie wohl bemerkten, auf ſie aufmerkſam gemacht
worden war, verſuchten ſie Reißaus zu nehmen, ihre Namen
wurden jedoch feſtgeſtellt. Der „Spaß“ dürfte ihnen eine An
zeige wegen groben Unfugs einbringen. Heute morgen
2210 Uhr bekam in der Marthaſtraße ein junger Mann einen
Ohnmachtsanfall; er ſtürzte hin, wurde in ein Haus ge-
tragen und nach längerer Zeit von einem Polizeibeamten nach
der Wache gebracht.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 17. Juli 1913 zur
Verladung von BVraunkohlen, BraunkohlenBriketts, Naßpreßſteinen
und Braunkohlenkoks geſtellt 4364 Wagen zu ie 10 e Ladegewicht.

Aus den Vereinen.
Verein der Saalbeſitzer von Halle und Umgegend. Die am

11. Juli beim Kollegen Raabe in Zappendorf abgehaltene Ver
r behandelte folgende Angelegenheiten. Der Herr Land
rat des Saalkreiſes teilte mit, daß ſeine frühere Kreis-Polizei-
verordnung über die Fernhaltung Jugendlicher vom Tanzſaal-
beſuch inzwiſchen dahin geändert worden ſei, daß nunmehr auch
die Jugendlichen ſelbſt unter Strafe geſtellt ſeien. Die Ver
ſammlung erkannte die Verbeſſerung erfreut an, hielt aber die
alleinige Beſtrafung der Jugendlichen unter gänzlicher Aus
ſchaltung des Saalwirtes doch für weckmäßiger. Es ſollen des-
halb Vorſchriften dieſer Art anderen Polizeibezirken beſchafft



And dann die Strafloſigkeit des Saalwirtes nochmals beankre t
werden. Der Landrat des e Seekreiſes lehnte es ab,
ſeine Polizeiverordnung über die Beſtrafung des Saalwirtes beim
Aufenthalt Jugendlicher auf Tanzſälen zu ändern. Der Saal-
beſitzerverein wird daher weitere ritte unternehmen, um auch
hier die g. minderſährigen Saalbeſucher zu er
reichen. Auf Grund des neuen Reichsviehſeuchengeſetzes, mit
deſſen Durchführung ſich jetzt zahlreiche Behörden beſchäftigen,
können den Gaſtwirten als Beſitzern von Gaſtſtällen koſtſpielige
Auflagen gemacht werden. Es kann verlangt werden, daß Gaſt
e undurchläſſige Fußböden und glatte Wände ſowie ent
ſprechende Ausſtattung erhalten. Ferner ſind die Gaſtſtälle
vierteljährlich zu desinfigzieren. Ebenſo unterliegen ſie der amts
tierärztlichen Beaufſichtigung, und zwar auf Koſten des Wirtes.
Die Vereinsverſammlung erhielt vom Vereinsſekretär Aufklä-
rung, wie es möglich ſei, den obigen u in durchaus
gr zuläſſiger Weiſe zu r Jm Bedarfsfalle ſerg
die Mitglieder ſofort die Hilfe des Sekretariats des Saalbeſitzer-
vereins anrufen. Ferner gab der Vereinsſekretär bekannt, daß
die preußiſche Staatsregierung eine Aendeung des Kommunal
abgabengeſetzes plane, an welcher der Gaſtwirtsſtand ſtark inter

eſſiert ſei. Die Miniſter des Jnnern und der Finanzen hätten
den Entwurf zum neuen Geſetz bereits fertiggeſtellt und ihn den
Ober und Regierungspräſidenten ſowie dem Städtetag zur gut-
achtlichen Aeußerung übermittelt. Dieſer Entwurf bedeute für
die Gaſtwirte eine außerordentliche Verſchlechterung gegen früher.
So ſollten kommunale Luſtbarkeits, Bier und Schankkonzeſſions
Steuerordnungen in Zukunft nicht mehr an eine Genehmigung
der Aufſichtsbehörden gebunden ſein. Dadurch erhielten die Ge
meinden völlig freie Hand, die Gaſtwirte ihres Begzirkes mit er
drückenden Hommungalabgaben zu belegen. Die Neigung dazu
habe ſich ſchon unter dem alten Geſetze durch Einführung über-
mäßig hoher Luſtbarkeits- und Konzeſſionsſteuern in zahlreichen
Gemeinden und Kreiſen kund getan. Der Saalbeſitzerverein
beſchloß deshalb eine ſcharfe Stellungnahme gegen die Ver-
ſchlechterung des Kommunalabgabengeſetzes für die Wirte mit
Hilfe des Bundes. Ein Verſammlungsteilnehmer fragte an, ob
ſein Amtsvorſteher berechtigt ſei, außer der Stempelſteuer für
öffentliche Luſtbarkeiten noch eine beſondere Gebühr für die Amts
kaſſe zu erheben. Auf Grund von Emil Müllers Handbuch: „Die
Gaſt und Schankwirtſchafts Polizei (Selbſtverlag Halle, Schließ-
fach 210), wurde der Anfragende belehrt, daß der Amtsvorſteher
von dem Wirte derartige Gebühren nicht verlangen darf, wenn
die betreffende Gemeinde eine Luſtbarkeitsſteuer erhbt. Das Ver
fahren des Amtsvorſtehers ſtehe in Widerſpruch mit S 6 des Kom-
munalabgabengeſetzes. Ein Mitglied brachte zur Sprache, daß
ſein Amtsvorſteher für die polizeiliche Genehmigung des öffent-
lichen Aufzuges eines Vereins 5 Mark Stempelſteuer erhoben habe.
Der Vereinsſekretär verwies auf einen Miniſterialerlaß, wonach
die Polizeibehörden derartige Genehmigungen gänzlich ſtempelfrei
erteilen ſollen. Er empfahl einen Antrag auf Rückerſtattung der
zu Unrecht erhobenen Stempelſteuer. Einen derartigen Fall habe
der Saalbeſitzerverein bereits mit Erfolg durchgeführt. Zwei
andere Mitglieder beklagen ſich, daß ihre Amtsvorſteher die höchſten
Stempelſteuerſätze von 5 Mk. für öffentliche Tanzmuſiken erheben.
Der Saalbeſitzerverein wird dagegen vorſtellig werden. Aufge
nommen wurden 2 neue Mitglieder. Weitere Anmeldungen ſind
zu richten an den Vereinsvorſitzenden Wilh. Lehmann, Halle
a. d. S., Kaiſer-Wilhelmshalle. Nächſte Verſammlung am 8. Auguſt,
nachmittags 4 Uhr, bei Karl Richter m Seeben.

Wehrkraftverein „Jungdeutſchland“. Abteilung „Cröllwigtzz“
verſammelt ſich Sonntag, den 20. Juli, nachmittags 13, Uhr an der
Friedenseiche (Talſtraße) zur Uebung mit Abteilung „Seydlitz“,
(Alles zur Stelle.) Die Jungmannſchaften der Abteilung „Blu men
thal“ ſammeln ſich am 19, Juli nachmittags 3 Uhr in der Brunnen
ſchule zu einer Uebung in der Dölauer Heide. Rückkehr gegen 7 Uhr
abends. Abteilung „Scharnhorſt“. Am Sonnabend, den 19. Juli,
verſammeln ſich die Jungmannſchaften früh 8 Uhr am Riebeckplatz zum
Tagesmarſch nach der Aue (Dbllnitz-Collenbey). 25 Pfg. ſind von jedem
Jungmann mitzubringen. Montag, din 21, Juli, findet mittags
11 Uhr am Rtiebeckplaz eine Beſprechung ſtatt. Mittwoch, den
23. Juli, nachmittags 2 Uhr an der Roonſtraße Antreten zum Ausflug
nach Lieskau. An den Ausflügen müſſen alle in Halle anweſenden
Jungmannſchaften teilnehmen. Abteilung „Schill“ tritt Sonntag
nachmittag 25, Uhr zu einem Ausfluge mit Uebung für die Wettſpiele
an Sammelplatz Neumarktſchule. Abteilung „Kronprinz“ tritt
am 20. Juli früh 4 Uhr 15 Min. zur Fahrt nach dem Kyffhäuſer am
Hauptbahnhof an. Fahrt frei. Mundvorrat und Kochholz iſt mitzu-
bringen, da unterwegs abgekocht wird. Zahlreiche Beteiligung erwünſcht.

Die Barbier, Friſeur- und Perückenmacher-Jnnung zu Halle
hielt geſtern Donnerstag in der „Stadt Leipzig“ eine Verſamm-
lung ab. Der Vorſitzende, Herr Obermeiſter Rammelt, be-
grüßte die Erſchienenen, insbeſondere den Berliner Bundesvor-
ſtand, der bereits zur Vorbereitung des Bundestages und be-
ſonders der Ausſtellung hier eingetroffen iſt, und die Vertreter
der Preſſe. Sodann berichteten die einzelnen Kommiſſionen über
die für den Bundestag getroffenen Vorarbeiten. Dieſe ſind äußerſt
ſorgfältig ausgeführt, ſodaß ein gutes Gelingen aller Veran-
ſtaltungen zu erwarten iſt. Eine beſonders intereſſante Veran
ſtaltung iſt das Schaufriſieren, bei welchem etwa 40 äuge Damen
als Modelle dienen. Es ſind hierfür viele Preiſe geſtiftet worden,
darunter von der Stadt Halle, der Handelskammer, dem Jnnungs-
ausſchuß und anderen. Zu Preisrichtern werden Kollegen aus
ganz Deutſchland zugezogen um auch vom künſtleriſchen Stand-
punkte ein richtiges Urteil zu bekommen, iſt Herr Bildhauer
Jukoff als Preisrichter gewonnen worden. Gelegentlich des
Verbandstages findet am 21. Juli abends 8 Uhr die Weihe der
neuen Jnnungsfahne ſtatt.

Die Schmiede- Innung zu Halle und Umgegend nahm in ihrer
Quartalsverſammlung die Mitteilung von der Ehrung des Ehren
mitgliedes Schmiedemeiſters Louis Wendt aus Anlaß ſeines
goldenen Meiſterjubiläums, die durch den Vorſtand erfolgt iſt,
entgegen. Sodann wurde ein Lehrling zum Geſellen losgeſprochen
und 12 Lehrlinge aufgedungen. Ueber die Verhandlungen des
Bezirkstages in Langenſalza berichtete Meiſter Beuche, über
die des deutſchen Schmiedetages in Verlin und die der Schmiede-
Berufsgenoſſenſchaft in Kempten Obermeiſter Schatz.

Der dritte kommunale Bezirksverein (Süd u. Weſt) ladet ſeine
Mitglieder und deren erwachſene t e zum Sommer-
reigen am 24. Juli abends 6 Uhr im Kurzhalsſchen Lokal auf der
„Rabeninſel“ ein. Ein Sängerquartett wird bei dieſer kleinen
Feſtlichkeit mitwirken. Gäſte ſind willkommen. Die Auffahrt
erfolgt zwangslos entweder dar Schwarzſche (früher Schräpler)
Motorboote ab Unterplan, oder durch Hoffmanns Ueberfahrt am
Böllbergerweg, oder aber mit der Fähre in Böllberg. Die Heim-
fahrt erfolgt gemeinſam mit dem Schwarzſchen Motorbooten bis
zur Ausſteigeſtelle am Unterplan.

Der Schreberverein Hanet hatte in ſeinen ſchönen Anlagen
hinter der Freiimfelder Volksſchule den Bau eines Vereinshauſes
mit Gaſtwirtſchaft beſchloſſen und in Angriff genommen. Jetzt iſt
der Bau ſoweit gediehen, daß die Eröffnung des Schankbetriebes
Sonnabend abend erfolgen kann. Dazu ſind Einladungen an die
Schrebervereine des jüngſt geſchaffenen Verbandes und ſonſtige
Freunde der Schreberſache ergangen.

Vereins-Anzeiger.
Chriſtlicher Verein junger Männer, Halle (Saale), Geiſtſtraße 29.

Nächſten Sonntag Herr Rentner Wolff über: Eine Wanderung
durch Paris“, Zutritt frei,

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Geier“ am

16. Juli in Pord Said. S. M. S. „Zieten“ am 16. Juli in
Aberdeen. S. M. S. „Vulkan“ am 16. Juli in Samſoebelt.
Dampfer „Königin Luiſe“ mit dem heimkehrenden Ablöſungs-
Haupttransport des Kreugzergeſchwaders am 15. Juli in Bremer-
haven. In See gegangen (Verichtigung): Das 1. Geſchwader
(außer S. M. SS. „Thüringen“ und „„Helgoland“) am 15. Juli
von Wilhelmshaven, das 2. Geſchwader am 15. Juli von Kiel,
Verband der Aufklärungsſchiffe, S. M. S. „Kaiſer“, die II. und
V. Torpedobootsflottille, S. M. SS. „Friedrich der Große“ und
„Hela“ am 16. Juli von Kiel, Antritt der Sommerreiſe.

Georg
e a. S.Hamburg Amerika Linie. (Bureau in

Hamburg,Schultze, Bernburger Straße 82.
„Preſident Lincoln“ 16. Juli in New

uli auf der Elbe. „König Friedrich
üguſt“ 17. Juli auf der Elbe. „La Plata“ 16. Juli auf der

Elbe. „Corcovado“ 16. Juli in Havre. „Parthia“ 16. Juli in
Colon. „Scandia“ 16. Juli in Port Said. „Bermuda“ 17. Juli

17. Juli. Angekommen:ork. „Hohe ſtaufen“ 16.

in Tſingtau. „Palatia“ 17. Juli in Liſſabon. Abgegangen
„Norman Monarch“ 15. Juli von Newport. „Saxonia“ 15. Juli

von Vancouver. „Preſident Grant“ 16. Juli nach Hamburg.
ranga- 16. Juli von Veracruz. „Sachſen“ 16. Juli von

alta. „Weſterwald“ 16. Juli von Tampico. „Grunewald“
16. Juli von Havre. „Pringz Adalbert“ 16. Juli von Euxhaven.
„Venetia“ 14. Juli nach Hamburg. „Uckermark“ 16. Juli von
Algier. „Aſſyriag 16. Juli von Tampico nach Tampa. „Thuring
16. Juli von Montevideo. „Kaiſerin u Victoria“ 17. Juli
von Cuxhaven. „Habsburg“ 17. Juli von Cuxhaven. „Ekbatana“17. Juli von Bombah. Paſſiert: „Kurmark“ 17. Juli Gibraltar.
„Grunewald“ 17. Juli Dover.

Norddeutſcher Lloyd. et für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
17. Juli. „Prinzregent Luitpold“ Mittwoch von Marſeille ab.

„Bülow“ Mittwoch in„Lützow“ Donnerstag OueſſantSuez an. „Gotha“ Mittwoch o Ternanee ab. „Nevada“

Jittwg von Coruta ab. „Crefeld“ Donnerstag in Rotterdam
an. „E Mittwoch in Melbourne an. „Rheinland“ Donners
tag von Melbourne ab. „Roon“ Donnerstag in Newyork an.
„Ehemnitz“ Donnerstag von Bremerhaven ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 17. Juli. „Profeſſor
Woermann“ auf Heimreiſe heute in Hamburg an. „Lucie Woer
mann“ auf Ausreiſe geſtern von Madeira ab. „Lulz Bohlen“
auf Ausreiſe geſtern in Rotterdam an.

Oeſterreichiſcher Lloyd. Die nächſten e von Poſt
und Paſſagierdampfern finden ſtatt: nach Venedig: 21. Juli,23. Juli „Almiſſa“, 20. Juli, 22. Juli meteovich nach Dal
matien: 21. Juli Linie Trieſt--Spizza (A) „Brioni“, 22. Juli
Eillinie Trieſt--Cattaro (A) „Prinz Hohenlohe“, 28. Juli
matiniſch-albaneſiſche Linie „Adelsberg“ (A berührt: Pola, Luſſin
u Zara, lato, Leſina, Gravoſa, Caſtelnnuovo und

attaro; nach der Levante und dem Mittelmeer: 20.
Juli Griech.-orientaliſche Linie (A)uli „Stambul“, 20. ILinie Trieſt--Syrien. (A) „Maria Tereſa“, 22. Juli Eil-
linie Trieſt-- Konſtantinopel „Leopolis“; nach Oſtindien: China,
Japan 30. Juli Trieſt-- Shanghai „Africa“, 1. Auguſt Trieſt
Bombay „Marienbad“, 5. Auguſt Trieſt--Kalkutta „Numidia“7
10. Auguſt Trieſt--Kobe „Perſia“.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 18. Juli früh 7 Uhr.

m h Luſt Tempe Temperatur z
Ort Wind Wetter Idruck ratur höchſter niedrig 8Stand Stan 2 7

Halle 764, b 14 W 2 (halbb. 18 11
Torgau 764,1 14 NW 3 x 27 12 2
Nordhauſen 764,2 165 8 2 bedeckt 18 10
Magdeburg 763 4 15 W8W 1 20 12 1
Gardelegen 763,4 15 8W 1 21 10
Brocken?) wwu ws 10 sgeringer Regen.

Die nordweſtliche Depreſſion hat ſich nordoſtwärts entfernt,
ſie hat jedoch einen neuen Ausläufer über der Nordſee entwickelt.
Im Dienſtbezirk, wo geſtern im Laufe des Tages Aufklaren einge
treten war, iſt daher das Wetter heute früh wieder vielfach trübe,
und ſtellenweiſe ſind geringe Niederſchläge gefallen. Auf der Rück
ſeite, der wahrſcheinlich oſtwärts weiter ziehenden Teildepreſſion
können wir zu morgen bei wechſelnder Bewölkung mäßig warmes
Wetter, aber keine oder nur geringe Niederſchläge erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendieuſtes für
Sonnabend, 19. Juli: Ziemlich heiter, vorwiegend trocken, warm.

x

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 19. Juli Wechſelnd bewölkt, zeit

weiſe heiter, mäßig warm, Regenſchauer, teilweiſe Gewitter.
Vorausſichtliches Wetter am 20. Juli: Ziemlich heiter, vor

wiegend trocken, am Kage ziemlich warm.

Waſſerſtände am 18. Juli.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,78, Trotha Untp. 1,58,

Grochlitz 0,80, Bernburg Untp. 0,70, Kalbe Obp. 1,42, Kalbe
Untp. 6,08. El be: Leitmeritz 0,10, Außig 0,14, Dresden

1,31, Torgau 0,79, Wittenberg 1,78, Roßlau 1, 13,
Barby 1,28, Magdeburg 1,12, Tangermünde 1,85, Witten
berge 1,87, Hohnſtorf 0,76. Mulde: Düben 0,62.

Börſen und Handelsteil.
Noch keine Diskont-Ermäßigung

Bei der Reichsbank iſt nach der ſoeben veröffentlichten
Ueberſicht die Feung der ignten Verbindlichkeiten zwar
augenblicklich etwas günſtiger als in der gleichen Zeit des Vor
jahres, doch dürfte mit einer Dis kontermäßigung angeſichts
der wieder ungünſtiger gewordenen politiſchen Verhältniſſe kaum
zu rechnen ſein. Auch die Bank von England hat wegen der
Unſicherheit der politiſchen Lage von einer gleichen Maßnahme
abgeſehen. Damit ſchwinden immer mehr die Ausſichten darauf,
daß es noch in dieſem Jahre zu einer DiskontHerabſetzung
kommen könnte.

a

I. Das Torgauer Stahlwerk iſt bedeutend erweitert
worden, da die bisherigen Anlagen für einen rentabelen Betrieb
ſich als zu klein erwieſen. Das bisher 75 Meter lange und
25 Meter breite Gießereigebäude hat anſchließend einen Neubau
von gleicher Länge und Breite erhalten auch hat eine bedeutende
Vergrößerung der Maſchinenanlage ſtattgefunden. Der Geſamt-
flächenraum der Halle beträgt nunmehr Quadrat-
meter und wird bevölkert von 160 Arbeitern, deren Zahl ſich aber
vorausſichtlich in nicht langer Zeit auf ca. das Doppelte ſteigern
wird. Die Verladung der ar teltteg Materialien im angren-
enden Elbhafen beziehungsweiſe in n r erfolJebt mittels neu angelegter elektriſcher Verladevorrichtung. Die

mödernen Maſchinen und Preßluft- Einrichtungen tragen nun mit
z bei, das Stahlwerk konkurrenzfähiger zu machen. Die Bau
arbeiten der Fabrikanlage, die an eine Luftſchiffhalle erinnert,
ſind von der Firma Hirſch-Berlin und Hoffmeiſter-Torgau aus
geführt worden.

Die Geldbeſchaffung für Gemeinden ſtößt nach wie vor
auf nicht geringe Schwierigkeiten. So teilt die Landesverſiche
rungsanſtalt der Rheinprovinz in einem Schreiben an die Stadt-
gemeinde Velbert mit, daß es ihr wegen der überaus unſicheren
politiſchen und wirtſchaftlichen Lage 4przeit unmöglich ſei, Gelder
auf Anleihe an Gemeinden zu bewilligen.

Die Landbank Berlin hat das 810 Morgen große, im
Kreiſe Oſtprignitz belegene Gut Luhme an Herrn Ritterguts-
beſitzer Fritz Grau aus Berlin verkauft.

y. Zum Konkurs der Schuhfabrik Emil Kühn in Weißen-fel s (Saale) wird mitgeteilt, daß die Firma ihren Gläubigern
et gen Sersleichsvorſchlag zu 20 bei 95000 Paſſiven
unterbreite

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
13. Juli er. trafen hier ein: Kahn Nr. 1537, Schiffer Triepel, Kahn
Nr. 382, Schiffer Luxenius, beide mit Stückgut von Hamburg.

Wochenmarktberichte.

Hamburg 17. Juli. Futtermittel markt. Original
bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Langſam aber ſitetig haben die Futtermittelpreiſe
auch in dieſer Woche angezogen, wovon namentlich die Herbſt- und
Wintermonate am meiſten Nutzen gezogen haben. Jn immer weitere
Kreiſe dringt anſcheinend die Erkenntnis, daß der niedrigſte Sommer
preisſtand jetzt überſchritten iſt. Tendenz ſtramm.

Reisfuttermehl 24——28 Fett und Proteln 4,50--5,00. A4 ab Hamburg,
4,70 10 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,00--4,65 .4 ab
Hamburg, KReiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,00——3,45 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 4,50——8,10 ab Hamburg, Roggenkleie 5,18 bis
6,60 ab Hamburg, Gerſtenkleie 4,80-—6,60 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,00--2,40 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52—54 7,10--7,50 ab Hamburg, 53 bis
58 7,40-—8,45 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll-
ſaatmehl 52--58 J 7,55--7,85 ab Hamburg, 55 62 1 7,90--8,40 .4
ab Hamburg, Kokosnußkuchen und Mehl 28--342 Fett und Protern
8,00-—8,25 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22--26 b
Fett und Protern. 6,80--7,40 4 ab Hamburg, RKRapskuchen und
„Mehl 38-44 3 Fett und Proteln 5,50-—-6,00 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 J Fett und Protern 7,00-8,00 .4 ab
Hamburg, Maisblkuchen und »Mehl 18--24 Fett und Protern bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 J Fett und Protein
A. ab Hamburg, Kuhfutter-Gundol 28--34 2 Fett und

Protexn 7,50-—8,00 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 38--46
Fett und Protexn 6,00-—6,60 ab Hamburg, getrocknete Treber 24--30
Fett und Proteln 6,00-—6,00 A. ab Hamburg, Malzkeime 5,90 bis
6,20 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, loko 6,66 bis
6,90 ab Hamburg, Maisfutter, gelbes, A. (Alles pro do kg.)

Butter-Bericht
der Firma Georg Münch (Jnh.: Jul. Hildsberg), Dresden,

Buttergroßhandlung.
Infolge der eingetretenen Ferienzeit hat der Stadtkonſum etwas

nachgelaſſen, dagegen iſt das Geſchäft uach auswärts, beſonders nach
Bäderorten lebhafter und da die Produktion infolge der Erntearbeiten
ihren Höhepunkt erreicht hat, ſo blieben die Preiſe unverändert.

Baltiſche und ſibiriſche Butter wird infolge der vorzüglichen Quali
tät hr gut gefragt, Auch hierin konnten unveränderte Preiſe erzielt
werden.

Die Detailpreiſe ſind
Allerfeinſte Qualitäten
II. Qualitäten

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 18. Juli. Preis pro 100 kg 10.,25 .4 waggon

135 140
120 130

frei hier in Leihſäcken.
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 18. Juli. Sofort: Hamburg 10.06, Magdeburg
10.20 Februar-März 1914: Hamburg 10.65, Magdeburg
10,75 A. Februar-März 1915: Hamburg 10.60, Magdeburg
10.70 feſt.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 18. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 9.05--9,16; Nachprodukte 75 ohne
Sad bis 4. Tendenz ruhig. Brodraffinade I ohne Faß
19.25 bis 19.37 Kriſtallzucker I mit Sack bis Gem,
Raffinade mit Sack 19.00--19.124 Gemahlene Melis mit Sack
18.50--18. 62x. Tendenz: ruhig.

Rohzuſcker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg:
Juli 9.00 G., 9,05 B., Auguſt 9.07 G., 9.10 B., Sevptember
9.10 G., 9.15B., Oktober Dezember 9,27 G., 9.30 B., Januar
März 9.42 G., 9.45 B., Mai 9.60 G., 9.62 B., ſchwächer,

Wochenumſatz: 98 000 Ztr.

Hamburg, 18., Juli. (Eigener Drahtbericht.)
NRüben-Rohzucker, I. Produckt. (Vormittagsbericht.)

Juli 9,05G., Auguſt 9,10 G., September 9,15 G., Oktober Dezember
9,30 G., Januar-März 9,45 G., Mai 9.62 G. Tendenz ruhig

Kaffeebericht.
Hamburg, 18. Juli. (Eigener Drahtbericht.Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht.)

Sept. 46 G., Dez. 474 G., März 47 G., Mai 47* G., behauptet.
Tages-Markktberichte.

RewePork, 17. Juli, abends 6 Uhr. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 16, Juli.) Baum-
wolle: loko middling 12,35 (12,35), Juli 12,20 (12,19), Sept.
11,67 (11,75), in New-Orleans loko middling 12 (12 Petro
leum: Refined (in Caſes) 11,00 (11,00), Standard white in RNew-
York e,70 (8,70), Credit Balanees at Oil City 2560 (250), Schmalz
Weſtern ſteam 11,90 (11,80), Rohe Brothers 12,15 (12,15), Zu cker:
fair ref,. Muscavados 3,07 (3,97). Weizen: roter Winter
weizen loco 955 (95 Weizen per Juli 97 (096
per Septbr. 94 (948/,), ver Dezember 97 (97 per März

Mehl: Spring-Wheat elears 4,05 (4,05), Getreide
fracht nach Liverpool 2 (2 Kaffee: Rio Nr. 7 loco 9
(9), ver 8,72 (8,465), per Sept. 8,91 (S8,65).
Kupfer: Standard lolo 14,00 (13,26). Zinn: 30,70
bis 39,85 (39,80--40,00).

Chicago, 17. Juli, abends 6 Uhr. Warenbericht. (Die
eingeklammerten Notierungen ſind vom 16. Juli.) Weizen per
Juli 85 (857/6), per Sept. 86 (86 Mais per Septbr. 61
(61). Schmalz per Juli 11,721 (11,60), per Sept. 11,80
(11,70). Pork per Septbr. 21,25 (21,00). Speck ſſhort ribs
ſides 11,75--12,25 (11,75 12,265).

Stroh und Heu.
Halle a. S., 18. Juli. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Preiſe für 50 Kg und zwar bei Partien frei Bahn, bei einzelnen
Fuhren frei Hoſ hier, Die Fuhrenpreiſe ſind in Klammern geſetzt,

Roggen-Langſtroh (Handdruſch) 2,00 (2,30) .4
Mafchinenſtroh für Papierfabrikation: Roggenſtroh 1,00,

Weizenſtroh 1,00 zu Streuzwecken: Roggenſtroh 1,80 (1,60),
Weizenſtroh 1,80 (1,60) Breitdruſch: Roggenſtroh t,60, Weizen
ſtroh 1,60

Wieſenheu, hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, diesjähr.
3,30 (3,60); gute fremde Sorten diesjähr. 3,15 (3,45)

Kleeheu, erſter Schnitt, beſte Sorten diesjähr. 3,60 (8,80),
minderwertige Sorten 3,30

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen frei Bahn hier 1,10 in
einzelnen Ballen vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier
1,70 im einzelnen vom Lager hier 2,20 .4

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 18. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Die an der Wiener Vorbörſe vorherrſchende Auffaſſung, daß
der Verwirrung der Balkanverhältniſſe durch die allenthalben ein
ſetzenden Friedensbeſtrebungen bald ein Ende bereitet werden
würde, machte ſich auch die hieſige Börſe zu eigen, ſo daß ſich ſchon
von Eröffnung an eine recht feſte Stimmung durchſetzen nnte.
Als ſtützende Momente kamen noch hinzu die durch die geſtrigen
Rückgänge wieder veränderten Poſitionsverhältniſſe und die er-
leichterte Geldmarktlage. Außerdem beſagten Privatinfor-
mationen, die bei einer hieſigen Großbank aus Belgrad vorlagen,
daß man in dortigen Kreiſen mit einem baldigen Friedensſchluß
rechne, ſofern nicht innere Unruhen in Bulgarien dies verhinderten.
Die Kurſe konnten daher auf der ganzen Linie ungefähr die
geſtrigen Abſchwächungen zurückgewinnen, ſo daß ſich alſo für
Montan, Schiffahrts- und Elektrigzitätsaktien ſowie ruſſiſche
Vanken Beſſerungen von 1--2 Proz. ergaben. Mäßig nach oben
wurden auch heimiſche Banken mitkgezogen. Gut behauptet im
Kurſe waren auch Canada trotz der Mindereinnahme. Allent
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Kurſe beim Uebergang
wieder um Kleinigkeiten abbröckelten,
darunter. Privatdiskont 46 Proz.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 18. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Mangels jeder Anregung hielt ſich das Geſchäft am Pro
duktenmarkte in den engſten Grenzen.

Weizen war zeitweilig umgeſtrigen Schlußpreiſe behaupten.
24 höher auf den Eintritt kühleren und regneriſchen Wetters.

afer war gegen geſtern unverändert.
Wetter: ſchön.

Kehachläſfiot.

halben herrſchte aber ausgeſprochene Geſchäftsſtille. ſo daß die
in die zweite Börſenſtunde vereinzelt

Tägl. Geld 3 Proz. und

Brotgetreide konnte ſeine

Mais und Rüböl waren

Mittagsbsörſe.
Weizen: Juli 202 50, Septbr. 202,75, Okt. 203,25 ſtetig,
Roggen: Juli Sepibr. 169,765, Okt. 170,60 .A; ſtetig.Hafer: Juli Sept. 167,25 ſtetig.
Mais: Juli 143, 50, Sept. 144,60 ſtetig.

Kübbl: Juli Okt. Dez. geſchäftslos.
Schlußbörſe.

Weizen: Juli 203,75, Septbr. 203 25, Okt. A; feſt.Roggen: Juli Sepibr. 170.00, Okt. 171 o A; feſt.
Hafer Juli Sept. A; feſt.Mai s: Juli Sept. A; geſchäftslos.
Kübobl: Juni Okt. 67, 10, Dez. geſchäſtelos.

Letzte Draht und Fernſprech
Nachrichten.

Eindringling ins Königliche Schloß verhaftet.
Berlin, 18. Juli. Jn der vergangenen Nacht gab der

aus Garnſee bei Marienwerder ſtammende wohnungsloſe
Landwirt Michaelis, als er in das Königliche Schloß
eindringen wollte, auf den ihn abweiſenden Schutzmann
einen Revolverſchuß ab. Der Beamte wurde an der Bruſt

ſich des Angreifers mit ſeinem
Säbel. Die Verletzungen beider ſind nicht lebensgefährlich.

Muſikſchriftſteller Prof. Kleffel F.

verletzt. Er erwehrte

Berlin, 18. Juli. Jm Alter von 73 Jahren ſtarb geſternunerwartet auf Bahnhof Nikolasſee der Muſtikſchriftſteller,

Komponiſt und Kapellmeiſter Profeſſor Kleffel.
Sachſen und die Bekämpfung der Tuberkuloſe,.

Das Miniſterium des Jnnern
hat einen Landesausſchuß zur Bekämpfung der
Tuberkuloſe im Königreich Sachſen errichtet.

Ausdehnung des Werftarbeiterſtreiks.
Kiel, 18. Juli. Einem geſtern gefaßten Beſchluß gemäß

iſt die Mehrzahl der Arbeiter
werft und den Howaldtwerken heute nicht zurArbeit erſchienen. Die Kaiſerliche Werft iſt von der Streik

Dresden, 18. Juli.

bewegung noch verſchont.

auf der Germaniaga-

Todesſturz zweier Flugſchüler.
Frankfurt a. M., 18. Juli. Der Sergeant

Weſtphaely aus Hannover, der als Flugſchüler hierher
kommandiert war, fiel geſtern abend, als er eine Start-
übung vornahm, beim Rollen über den Boden aus dem
Apparat, da der Motor nicht genau abgeſtellt war. Der
Flieger erlitt Verletzungen, an denen er nach Ueberführung
in das Lazarett verſtarb.

Mourmelon, 18. Juli. Der Flugſchüler Leut-
nant Chignot ſtürzte bei der Ablegung des Piloten-
examens ab und wurde tot unter den Trümmern des
Apparats hervorgezogen.

Der Dank Mexikos an Japan.
Mexiko, 18. Juli. Huerta hat Felix Diaz zum

Sondergeſandten ernannt, der Japan den Dank
Mexikos für die Teilnahme an der Ausſtellung im
Jahre 1910 ausſprechen ſoll.

e

Der Krieg auf dem Balkan.
Wien, 18. Juli. Wie das „Neue Wiener Tagbl.“ er

fährt, hat ſich König Ferdinand außer an König Karl
auch an mehrere europäiſche Staatsober-
häupter und aller Wahrſcheinlichkeit nach zunächſt auch
an Kaiſer Franz Joſef mit der Bitte um Hilfe für
ſein Land in der gegenwärtigen ſchweren Kataſtrophe
gewandt. Das Anſuchen König Ferdinands ſei bei der Re-
gierung in Bukareſt durch den öſterreichiſch- ungariſchen Ge-
ſandten Prinzen Fürſtenberg unterſtützt worden. Das
Blatt meldet ferner, daß der frühere bulgariſche Miniſter-
präſident Dr. Geſchow geſtern von Wien nach Bukareſt
abgereiſt ſei, um dort mit der rumäniſchen Regierung direkt
zu verhandeln.

Bukareſt, 18. Juli. Der Zeitung „Univerſul“ zufolge
hat die Antwort König Carols auf das Telegramm
des Königs Ferdinand dahin gelautet, daß Bulgarien die
Bedingungen genau angeben möge, unter denen es die
Friedenspräliminarien nicht nur mit Rumänien, ſondern
mit allen Kriegführenden zu unterzeichnen wünſche. Die
Unterzeichnung könne nur gleichzeitig mit
allen Kriegführenden erfolgen. Nur dann könne
die Einſtellung der Feindſeligkeiten angeordnet werden.
Eine offizielle Beſtätigung dieſer Meldung liegt noch
nicht vor.

Sofia, 18. Juli. Der „Agence Bulgare“ zufolge iſt es
Radoslawow gelungen, ein neues Kabinett zu bilden.
Miniſter des Auswärtigen wird Ghenadiew.

Bukareſt, 18. Juli. Die „Agence Roumaine“ ver
öffentlicht eine amtliche Mitteilung, nach welcher
geſtern abend Kavalleriepatrouillen Er-
kundungen auf einem weiten Gebiet durchführten. Der
Vormarſch der Truppen vollzieht ſich unter günſtigen Be

dingungen.
Nikopoli werden dementiert.

Die Seſſion des Parlaments iſt durch eine
aus dem Hauptquartier datierte königliche Botſchaft ge-

Die Meldungen von einer Beſchießung von

ſchloſſen worden.

Bei einer Ruderpartie ertrunken.
Gatow bei Potsdam, 18. Juli. Bei einer Ruderpartie

auf der Havel kam geſtern abend der Jngenieur Karl
Haaſe mit ſeinem Ruderboot in die Wellen eines Schlepp-
dampfers und geriet unter die letzte von dieſem gezogene
Zille. Haaſe ertrank; ſein Mitfahrer, ein Klubgenoſſe,
konnte gerettet werden.

Ein Scheuſal in Menſchengeſtalt.
Palermo, 18. Juli. Bei Volceri wurde auf offenem

Felde die Leiche eines etwa acht jährigen
Knaben gefunden, deſſen Kopf vollſtändig vom
Rumpfe getrennt war. Die Unterſuchung ergab, daß der
eigene Vater ſeinen Sohn ermordet hat, weil
die Exiſtenz des Knaben ſeiner Wiederverheiratung im
Wege ſtand. Als man den Mörder verhaften wollte, er-
öffnete er ein Feuer auf die Gendarmen, von denen einer
u verwundet wurde. Schließlich konnte man ihn ver-
aften.

Kurorte und Reiſen.
ko. Die Hochſaiſon in Bad Homburg hat kräftig eingeſetzt

und berechtigt nach den bisherigen Erfahrungen zu den beſten
Hoffnungen. Die zahlreichen, ſo idylliſch rings um den großen
Kurpark gelegenen Kurvillen und die in der ganzen anmutigen
Taunusſtadt verſtreuten komfortablen Hotels ſind gut beſetzt.Unter den Hurgäſten befinden ſich Mitglieder der beſten Geſell
ſchaft des Jn- und Auslandes, Staatsmänner, hohe Militärs,Fürſten und Fürſtinnen. Einen beſonderen Glanzpunkt der eben
begonnenen Hochſaiſon bildet naturgemäß die Anweſenheit der
Kaiſerin, die hier ſeit einigen Wochen mit beſtem Erfolge die Kur
genießt. Der regelmäßige Gebrauch der Bäder und der tägliche
Genuß des weltbekannten, heilkräftigen Eliſabethenbrunnens
haben ihren Einfluß auf die Geſundheit der hohen Frau aus-
geübt. Die Kaiſerin erfreut ſich des beſten Wohlbefindens und hat
bereits wiederholt ihrer Freude über die treffliche Wirkung der
Homburger Heilfaktoren Ausdruck verliehen.

S „Das Waldenburger Bergland“ betitelt ſich ein Büchlein,
das vom Verkehrsverband für das Waldenburger Bergland
her ausgegeben worden iſt und in packenden Schilderungen die
Vorzüge dieſes hochromantiſchen ſchleſiſchen Gebirges als Reiſe-
ziel preiſt. Wer vermeiden will, die ausgetretenen Wege desgroßen Touriſtenſtromes zu gehen, wer Wert darauf legt, ein
wundervolles, echt deutſches Gebirgsland mit Höhen bis 1000Meter kennen zu lernen, dem ſei eine Wanderung durch das
Waldenburger Bergland auf das angelegentlichſte empfohlen.
Die Broſchüre iſt koſtenlos erhältlich durch dgs Internationale
öffentliche Verkehrsbüro in Berlin, Unter den Linden 14.

BäderFrequenz. Teplitz-Schönau: 4518; Wild-bad 10915; Oberhof 9496; Thal- Heiligenſtein 912.

Banh für Handel und Industrie Gegen Filiale Halle a S Aktien Kapital und Reserven:
192 Millionen Mark. 22

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 18. Juli, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſführliehe Kurszottel ergcheint in der Früh-Ausgabe.
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Lefentlihhe Guts Verpachtung
Pforta gehörige, an der BahnliniecDas der Landesſchule

Naumburg Artern gelegene
die Zeit von Johannis 1914 bis
werden. Zur

u Naumburg a.
iermit eingeladen werden.

Es findet eine zweimalige

ſind, auszuführen, und das
Die Pachtbewerber haben

olches von 180 000
bedingungen n in den Geſchäftsräumen des KöniglichenProvinzial-Schulkollegiums in Magdeburg und des Untergelch

bgabe der Pachtgebote iſt Termin auf Mittwo
den 13. Anguſt 1913, vormittags 10 Uhr im Hotel „Kaiſerhof

anberaumt, zu dem die Pachtbewerber
Das Gutsareal beträgt rund 201 ha.
Ausbietung ſtatt,

Verpflichtung der Landesſchule, Neubauten, e gerungen uſw.,
deren bare Baukoſten ohne Fuhren auf 65000 Mk.

andere Mal ohne dieſe Verpflichtung.
den Beſitz eines a verfügbaren

Vermögens von 190000 Mk., Pachtbewerber, wel
gen r Bauverpflichtung) beteiligen, nur einMk. nachzuweiſen.

Billigſte

ulgut Amt Voigtſtedt ſoll füJuni 1932 neu erogoiet

einmal mit der
veranſchlagt

e ſich nur an der

Die Pacht- und Bietungs-

neten

Bezugsquelle

W
T V st el

Hau
en:

strasse 57/58
Königstr. 35;
Moritzplatz 3;
Torgau,
strasse 3;

und von Wanderarbeitern.

Arholtsnachwols
der Landwirtschafts kammer

für die Provinz Sachsen.
tstelle: Halle a. S., Magdeburger Strasse 67. Neben-

Aschersleben, Zollberg 2; Bitterteld, inn.
Bismarkstr. 38; Cöthen, Weintraubenstrasse 19. Bilenburg,
Schulstrasse 16I; EBisleben: Plan 2;

Genthin, Parchenchaussee; a ib erst adt:
Magdeburg, Viktoriastrasse 9; Naumburg:

Nordhausen,wedel, St. Georgstrasse 90;
Fischerstrasse 4 II;

Wittenberg, Bez. Halle, Zimmermannstrasse 25;
Worbis verbunden mit der gemeinnützigen Rechtsauskunft
Zeitz, Rossmarkt 15.

Vermittlung von einheimischen Arbeitern aller Art
Stellenvermittlung für Güter-

beamte Landwirtschaſterinnen u. Aufsiechtspersonnal.

Stenmndal, Frommhagenstrasse 14;

Erfurt, Schmidtstedter-

Königshof 15; Salz-

Extra billige
Seiden Restevon Bulgaren-Seide,

Blusen-Reste,
Reste f. Selbstbinder,.Sechleifen etc. zu billigsten

Rest-Preisen. [3983
SeidenhausGeorg Schwarzzenderger

Gr. Steinstrasse 88.
Weiss enfels, Hirsemann-

[1874

in Pforta, Kreis Naumburg a. S., zur Einſicht aus, können auch
vom Unterzeichneten bezogen werden. Zur örtlichen Auskunft iſt
Herr Oberamtmann Loesener in Voigtſtedt bereit. [2351

Pforta, den 15. Juli 1913. Der Prokurator.
Den mir gehörigen

Gaſthof „Sur Sortuna“ in Salzmünde
beabſichtige ich per 1. Oktober er. am Sonnabend, den 26. Juli er.,
nachmittags 3 Uhr im Saale dieſes Lokals öffentlich meiſt
bietend unter den im Termin bekannt zu gebenden Bedingungen

zu verpachten. [4032Salzmünde, den 17. Juli 1913.
Der Königliche Amtsrat v. TZimmermann.

Ernte-Verkauf!
Sonnabend, den 19. Fuli, vorm. 10 Uhr anfangend,

Treffpunkt Gaſtbof zu Zäckwar bei Bad Köſen,
ſoll die geſamte anſtehende Ernte des früher Max Körnerſchen
Gutes zu Zäckwar meiſtbietend verkauft werden. Dieſelbe beſteht
aus ca. 180 Morgen, in den Fluren zu Zäckwar, Benndorf und
Spielberg gelegen, und zwar:
31 Morgen Hafer
4 Morgen Roggen
6 Morgen Sommerweizen
47 Morgen Winterweizen
10 Morgen Futterrübenſamen
25 Morgen Klee
13 Morgen Kartoffeln

Morgen Gerſte

17 Morgen Zuckerrüben
5 Morgen Futterrüben
einzelne Morg. Zwiebeln u. Mais
ea. 100 Zentner Kleehen
ca. 200 Zentner Stroh
500 Zentner Stroh in Diemen
Obſt v. 50-60 Pflaumenbäumen
3 Düngerhaufen

1 Altendorfer Strohpreſſe mit elektr. Vorrichtung u. anderes mehr.
Die Verſteigerung findet an Ort und Stelle ſtatt, auch werden

daſelbſt die Bedingungen bekanntgegeben. Kaufliebhaber werden
mit der Bitte um pünktliches Erſcheinen hierdurch eingeladen. [2338

Gut, ca. 45 km von Berlin,
an Chauſſee gelegen, von Vorortſtation ca. 10 Km, iſt ſofort
mit hervorragend guter Ernte und vollem Inventarbeſatz
und günſtigen, geregelten Hypothekenverhältniſſen zu ver-
kaufen. Größe ca. 718 Mrg., wovon auf Acker ca. 636 Mrg.,
zu rotkleefähig, auf Wieſe 18 Mrg., Weide 22 Mrg.,
Holzung 29 Mrg. entfallen. Gebäude ſämtlich maſſiv, reich
lich und im beſten baulichen Zuſtande vorhanden. Inventar
in beſter Fping, Ländereien in hoher Kultur. Anzahlung
ca. 80000 Mk. Offerten u. „„P. L. 248 an Püttners
Ann-.Büro, Berlin O. 54. [2352
De Nächſten Montag und Dienstag ſtelle ich wieder

einen friſchen Transport [4042

4- und 5jähriger (2belgiſcher P ferd

in Delitzſch im „Gaſthof zum Preußiſchen Hof“

Robhb. Albrecht
Von morgen Sonnabend ab ſteht ein groß. Transport prima

7 hochtragender u. neumilchender

Kühe
S preiswert bei mir zum Verkauf.

Halle a. S.,fer ling gar r.
Telephon 288.

Der Verband für die Züchtung des
Simmentaler Rindes in der ProvinzSachsen

zumVerkauf.

Creumg.
5 Tel. Nr. 5.

S.

übernimmt jederzeit koſtenloſe Vermittlung von erst-
a em Zuchtvieh. Anfragen ſind zu richten
an die eſchäftsſtelle des obigen Verbandes Halle a. S.,

Kaiſerſtraße 7. (2188

i in veriiſe nJa nene ercedes-Auto
35 HP., neueſter Konſtruklion,
mit Utenmöhle Phaeton und2 von Rittergütern und Land

gütern durch [9261
Landwirt Georg KIooss,
Halle a. S., Fürſtental 8.Seoeoeoooooeooeoeocooeosò

Ein Paar ſelten
ſchöne ſchwere Hüchſe
(Dänen), 5 J. alt, ca. 180 em hoch,
gut im Zuge und gehafert, ſind
Umſtände halber zu verk. u.
Z. a. 2799 an die Exped. d. Ztg.

Neuß Limouſine, vornehmſte
Ausſtattung, in tadelloſem
Zuſtande, iſt umſtändehalber
ſofort preisw. zu verkaufen.
Näheres durch S. Sernau,

alle a. S. Reilſtraße 980.

Hlüthner-Klügel,
faſt neu, äußerſt m

B. Döll r är-

auch erledigt.

Pferde zum eAugust Thurm, Rei ſtr. 10.
Telephon 507.

ferde z. Schlachten
uft jederz. u. zahlt höchſte Preiſe

Johannes Thurm,
Halle a. d. S., Glauchaerſtr. 79.

Fernruf 518. [1873

Makulatur,
weiße und bedructe,

hat abzugeben

24 Schmeerſtraße 24.
Mitgl. des Rab.-Spar-Vereins.
We
S lGänse! Enten!

1913 rühbrut liefereer Funt. Oarant. leb. Ant. 10 St. große

ausgewachſ. u. federvolle Gänſe
33, 12 St. große Enten 22.

Hilferuf.
bitterſter Notlage und ringt um eine neue Friengn Der ſchon
bejahrte Vater iſt auf einem Auge erblindet, die Mut
unter den Folgen eines Schlaganfalles, von Kummer und Sorgen
ſchwer herzleidend.
Scherflein

Eine achtbare gebild. Familie, die durch ſchwerſteHeimſuchungen alles verloren hat, befindet ſich in

ter leidet
Welch' edler Wohltäter hilft hier durch

er Liebe Gott wird's ſegnen! Gal. 6, 9.
Die Liebe höret ja nimmer auf!

Pfarrer Jeeger, Derben a. Elbe.

ein
[598

Realgymnaſiums wird in einem
Engros Geſchäft oder auch in
einem

D. Pistreich, Breslau 68.

Für einen Obertertianer eines Leipzigerſtraße 61 62

5 III. Et Etage,

Waren AgenturGe Wohnung von 5 Zimmern mit

Glashütter UVUhren
A. Lange Söhne,

GlashütterUVhren Union,
Genfer Taschenuhren,

moderne Zimmeruhren,
grosse Standuhren,

Salonuhren,
Wanduhren

in großartiger Auswahl.
Sehenswerte Ausſtellung

Man denund 3 Schaufenſter.

Paul MAaseberg.,Uhrmacher, [4045
nur Große Ulrichſtraße 48,
gegenüber der Bölbergaſſe,

Atelier für Reparatur kom-
plizierter u. jeder Art Uhren.ſchäfte p. prompt eine [4019 r n r e

armwaſſerbereitung, Perſonen mLehr-s telle fahrſtuhl, taubſaugarparat Gas Reformbeinkleider,
geſucht. Gefl. Off. u. Z. w. 2798 u. elektr. Licht zum 1. Oktober Directoirehosen,
an die Exp. d. Zig. erbeten. oder früher zu vermieten. Turnhosen

Näheres Halleſche Zeitung. für Damen det

3 n ſehr großer AuswahlMietgeſuche n hie ſucll, eeceer
in nur beſterLaden mieken geſucht.

Versand nach

Halle a 8.

Massen Auflagen
Prospekte etc.
Spezialfabriken, ein

Sehnellsto Lieferung Solide Preise
allen

Buchdruckerei ouſto Vhiele,
Kostenanschl. prompt.

Offerten erbeten unt. „Italia“
postrest. Altenburg, S. A.

Geldverkehr

Hochverzinsliche

für Versand-
häuser und

mehrfarhbig.

Welſtteien.

Elektriſche Plätten,

00“8
zage

f Ihn nn nh un i un 1n h
Gustav Rensen, Poſtſtr 4

mündelsichere
Ackerhypotheken u. Wert-

papiere in jedem Betrage
gibt spesenfrei ab

Robert Rosenberg,
Bankgeschäft, Leipzigerstr. 76

mee 1
Silherns Kaffeelöffel. p

Juwelier Tittel
Geſ. geſch. Schmeerſtr. 12.

es

r

(Hotel Rotes Ross). (1686

15 000 II.
Untertgillen eng ritot

Große Auswahl.
H. SchneeNachtf., Gr. Steinſtr. 84.

Verlangte Perſonen

eſ. Vergüt. M. 300.Agent ſ. Jürgensen Co.,
Cigarr.-Fa., Hamburg 22.

Oberschweizer
für einen Abmelkeſtall von 60
Kühen und 60 Schweinen ſucht
zum 1. Oktober bei hohen Lohn-
gen Jnſpektor Reusche,
Rittergut Raſchwitz b. Lauchſtedt.

Geſucht mee Dſener
für größeren Haushalt. Mit
Zeugniſſen vorzuſtellen. [4034
Alexander, Naumburg a. S.,

Hochſtraße 2.

TDTI! SSuche für ein mittleres Gut
für den 1. Oktober 1913 bei vollem

e ein Winder- Ey in a eliebes J räulein der Haus-
frau; am liebſten Landwirts-
tochter. Selbige hat zwei Kinder
zu beaufſichtigen und ſich im
übrigen an der Erledigung der-
jenigen häuslichen Arbeiten zu
beteiligen, welche die Hausfrau

Dienſtmädchen iſt
vorhanden. Ohne gegenſeitige
Vergütung. St Off. erb. unter
Z. b. 2800 an die Exped. d. Ztg.

Perſonen Angebote

Tücht. Verwalter, 27 J. alt, mit
allen landw. Arbeiten u. Maſchinen
vertraut, an Selbſtändigkeit gew.,
Rübenbau ſchwerenu. leicht. Boden
n verſteht, gleichzgitig
in r u. eiſt, ſucht, ge auf gute Zeugn.u. Empfe z. t Sept. od. 1. Okt.
paſſ. Wirkungskr. Prov. Sachſ. od.
Thür. bevorz. Off. an J. Günther,
Edingerllof, Pdingen b. Heidelberg(Baden).

Verh. Schweizer, fern Irgze
ſucht 1. Aug. od. ſpät. Stelle. Mäher

ewerbsmässigerHermann Plsner, tellenvermittler,

Kl. Ulrichſtraße 1. Tel. 2073.

mit und ohne Gehilfen ſowie
ledige Schweizer auf größere
und kleinere Stellen empfehle
den Herren Gro indbeſigern
jederzeit und pünktlich. [3935

gerewerbsmäßiGustav Keholz, eder er,
Naumburg (Saale), Bahnhof-

ſtraße 5. Telephon 245.
Nebenſtelle d. Allgem. Stallſchw.
Bundes, Plauen im Voigtlande.
éuche für meine Tochter,

18 J, alt (Landwirtstochter), eine
Stelle, wo dieſelbe ſich im Kochen
ausbilden kann. Offert. erb. unt.

Haben noch mehrere ſchwere Buchüruckerel Otto Thiele,
MerinoFleiſchzuchtböcke Verlag d. Halleſchen Zeitung

Suig r r envrieſtni Leipzigerſtr. 61/62.
bei Camburg t S. u

Z. c. 2801 an d. Exped. d. Ztg.

u. Erntearbeiter ſuchen Stellen.

Oberſchweizer

werden auf Acker z. 1. Okt. 1913
an erſter Stelle, bis 1. Jan. 1917
unkündbar, zu 49 geſucht. Ex
werbspreis des Grundſtücks
26000 Mk. Off. befördert die Exp.
d. Ztg. unt. Z. d. 2802. 4039

an jedermann,r GeI0 u ges. Raten-
rückzahlung, reell,

diskret und ſchnell verleiht Carl
Winkler. Berlin 3, Friedrich-
traße 113a. Auskunft koſtenlos.
roviſion erſt bei Auszahlung;

täglich eingehende Dankſchreiben.

Lafontainestr. 34
9 St., Küche, Mädchk., Speiſek.
Bad, Zub., ſof. od. ſpäter. Näh.

Gr. Steinſtr. 19, Priv.-Bureau.

Luisenstr. 145 Zim.-Wohn. m. Bad, Jnnenkl.,
Gas, 1. Okt. zu verm., 900 Mk.

[wanſerrſndriten]

Statt Karten.
Die Geburt einer Tochter

Evelotte
zeigen an
Pritz Sehluriek u. Prau

Lisbeth geb. Steinbick.
Höhnstedt (Bez. Halle a. 8.),

den 17. Juli 1913.

Nachruf.
Am 17. Juli 1913 verschied der Herzogli ehe Oberamtmann

ter Otto Plümecke
zu Löhboeritz, Kreis Bitterfeld.

Der Verstorbene gehörte seit beinahe drei Jahren unserem Vorstande
an und hat unsere Arbeiten stets mit dem grössten Interesse gefördert.
Wir verlieren in ihm ein eifriges und erfahbrenes Mitg
und werden sein Andenken stets in Ehren halten.

lied unseres Vorstandes

Plektrisoho Veberlandzentrals Saalkreis Bitterfeld
e. G. m. h. H.

Der Vorstand.
V. Zakrzewski. Bardenwerpoer. Heinrich. Finger.

Verband deutscher Kriegsveteranen
Ortsgruppe Halle und Umgegend.

Wieder hat der Tod ein treues Mitglied
aus unserer Mitte gerissen. Am 16. Juli
verstarb nach langen schweren Leiden
unser lieber Kamerad, der pensionierte

Königl. Stat. Assistent
Herr Gustav Engelmann.

Er war uns ein lieber, treuer Kamerad, dessen
Andenken wir stets in Ehren halten. Er ruhe in Frieden.

Die Beerdigung findet Sonnabend, den 19. Juli,
nachm. 2, Uhr von der Kapelle des Südfriedhofes aus
statt. Die Kameraden treten nachm. 2 Uhr zur Prauer-
arade daselbst an. Um zahlreiches und pünktlichesFrweheinen bittet Der Vorstand

Aus auswärtigen Blättern: Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Verlobt: Fräulein Franziska Kammerherrn von Stülp-Deichmann mit Hrn. Ritter-onna gel. (GBerlin-Lichterfelde).

gutsbeſitzer Günther Rimpau e gHrn. Rechtsanwalt Sagebiel
(Roſtock-- Rittergut Bandelſtorf elle). Hrn. Baumeiſter W.
bei Roſtock). Frl. Elſe Porzigl Fichtner (Zwickau). Herrn
mit Hrn. Dr. med. vet. Kurt Paſtor Thörel eSchmidt (Chemnitz). Fräul.. Herrn Realſchuloberlehrer
Käte Mitſcherling mit Hrn.] R. Krüger (Frankenberg i. S.)
Oberleutnant Schmidt(Rade- Herrn Oberlehrer G. Reiche
burg--Dresden). Fräul. Jlſe (Erfurt). Herrn Dr. med. Fritz
Wagner mit Herrn Ober Allendorff (Potsdam). Hrn.
leutnant Alexander Freiherrn M. Schäfer (Deſſau).
v. Uslar- Gleichen (Auer-! Eine Tochter: Geh.bach i. V.-Leipzig-Gohlis). Oberregierungsrat Hans Frick

2

(Charlottenburg).
Gündel Leipzig.William Reckewert (Goslay).
Herrn Oberförſter Weißker
(Schleiz).

Geſtorben: Hr. Major a. D.
Ernſt
(Berlin).

Hr. Privatmann Carl Beth
(Halberſtadt). Hr.

chelle
Theodor MösHr. Privatier Auguſt Grimm

n eurland). Herchneidewind (Haßleben,

r Hr.

Wietadt).Hartje Halberſtadt. r
g

an n (Heringen a. d. H.

eboreneEmma Hartmann FrauBunkenburg(Halberſta p Kein

Konſul Frerichs nFrau Wwe. Louiſe
Graubaum geb. Meirte
eb. re (Naren ma Krüger geb.
örmar (Bad Köſen). Srar

Lehrer Auguſte Supp geb.
Goebner (Roßdorf).

Hrn. Dr. A.
Herrn

Müller Schwarz
Hr. Böttchermeiſter

Albert Friſch (Ma deburg
Benitle

Schornſteinfegermeiſter Eduard

en (Erfurt).

n Der
Apothekenbeſiter Alb. Möller

eb.

H)
ulze geb.

eberling( Quedlinburg Frau
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Sonnabend

Niſturnen aus Ton.
Wir erhalten folgende Zuſchrift:
n Nr. 824 Jhres geſchätzten Blattes bringen Sie unter

„Amtlicher Vogelſchutz“ eine Mitteilung, in der Erfahrungen mit
Niſturnen erwähnt werden. Es zutreffend, daß, wie hier be
richtet wird, die junge Brut in den Urnen unter Temperatur-
ſchwankungen leiden hat. Das Gegenmittel, Einlegen von
Torfmull oder Holzwolle, dürfte ſich jedoch nicht empfehlen. Durch
derartige Einlagen werden die Niſturnen für den Vogelſchutz noch
unbrauchbarer gemacht, als ſie ohnehin ſchon ſind. Dieſe Ein-
lagen füllen nämlich die ſpitzovale Niſtmulde im unteren Teil der
L völlig aus, die Niſtſtelle in der Höhle wird flach wie bei den

arenkäſten, die man früher aufhängte, und der niſtende Vogel
iſt dann nicht mehr in der Lage, die Eier unter ſeinem Körper
e ſie rollen bei jeder Bewegung zur Seite und
erkalten. Bei Meiſen, die ein Neſt in der Urne bauen, hat eine
Einlage noch den weiteren Nachteil, daß das Neſt zu nahe an das
Flugloch zu ſtehen kommt, die jungen, ſehr lebhaften Tierchen
klettern infolgedeſſen ſchon vor dem Flüggewerden aus dem Loch
r fallen zu Boden und werden von Katzen gefangen.

ach den Erfahrungen dieſes Jahres kann vor den Niſturnen nurgewarnt werden. n einem uns bekannten Falle ſind in dieſem

Jahre faſt 50 Prozent der Bruten in den aufgehängten Niſturnen
infolge der häufigen Temperaturrückſchläge eingegangen. Noch
gefährlicher werden die Urnen im Winter, wo ſie von den Meiſen
als Nachtaſyl benutzt werden. Bei plötzlich eintretender Kälte
müſſen die Tierchen in den Tonurnen erfrieren. Die Urne wird
dann zur Vogelfalle. Mit ungeeigneten Mitteln betriebener
Vogelſchutz iſt nicht nur unrentabel, ſondern für die zu ſchützenden
Tiere oft gefährlich Darum wende man nur diejenigen Vogel-
ſchutzgeräte an, die ſich in jeder Richtung bereits bewährt haben.

Zur Anſiedelung der Höhlenbrüter kann allein die von Ber
lep'ſche Niſthöhle, wie ſie von der Firma Scheid in Büren (Weſt-
falen) hergeſtellt wird, empfohlen werden. Dr. Zentgraf.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Erledigte Pfarrſtelle in der Provinz Sachſen.

Die Pfarrſtelle zu Ströbeck, Diözeſe Halberſtadt;
1 Kirche, 1 Betſaal. Einkommen: Neben freier Wohnung etwa
9400 Mk. Beſetzung: derart, daß der Kirchengemeinde (den evan-
geliſchen Hausbeſitzern) von der Kirchenbehörde drei Geiſtliche zur
Wahl benannt werden. Bewerbungen ſind an das Konſiſtorium
zu richten. Es können nur Geiſtliche von mindeſtens 15 Dienſt-
jahren berufen werden.

Sunker- Uebung und Einquartierung.
Wie der Königl. Landrat des Saalkreiſes bekannt macht,

werden mit Genehmigung des Generalkommandos des 4. Armee-
korps anläßlich einer unter Leitung der 1. Jnſpektion der Tele
graphentruppen mit den Telegraphenbataillonen 1, 2 und 5 vom
24. bis 31. Juli ſtattfindenden Funker- Uebung Ort-
ſchaften des Saalkreiſes mit Einquartierung
belegt werden. Da die Uebung kriegsmäßig verläuft, könnten
die in Frage kommenden Ortſchaften und die Belegungsſtärken
noch nicht angegeben werden. Letztere würden jedoch vorausſicht-
lich 10 Offiziere, 66 Unteroffiziere und Mannſchaften und
60 Pferde nicht überſchreiten. Dieſe Stärke werde auch nur ver-
einzelt in großen Ortſchaften erreicht werden. Die Formationen
haben Anweiſung, die Anmeldung der Quartiere bei den in Frage
nden Gemeinden ſo früh als möglich im Gelände zu be-
wirken.

Einlieferung von Poſtſendungen
durch Vermittelung der Landbriefträger und

Poſthilfsſtellen.
Damit über die bei den Landbriefträgern auf ihren Beſtell

gängen eingelieferten ſowie bei den Poſthilfsſtellen nieder-
gelegten Poſtſendungen, für welche die Poſtverwaltung Gewähr
leiſtet (Poſtanweiſungen, Pakete u. dgl.), jederzeit der Nachweis
der Einlieferung geführt werden kann, iſt die Einrichtung ge
troffen, daß derartige Sendungen in Annahmebücher ein-
getragen werden müſſen, welche die Landbriefträger und die Poſt-
hilfsſtellen führen. Die Einlieferer ſind berechtigt, ſich von der
erfolgten Eintragung zu überzeugen oder die Ein-
tragung ſelbſt zu bewirken. Zur Vermeidung von Weite-
rungen empfiehlt es ſich, von dieſer Befugnis in jedem einzelnen
Falle Gebrauch zu machen. Die Einlieferungsſcheine über die
bei den Landbriefträgern oder bei den Poſthilfsſtellen aufgege-
benen Wertſendungen uſw. werden den Abſendern durch die be-
ſtellenden Boten, wenn möglich, ſchon beim nächſten Beſtellgange
überbracht. Die Vermittlung der Poſthilfsſtellen tritt hierbei
nicht ein.

Unglücks- Chronik.
Auf dem Bahnhofe Bitterfeld fiel dem Btrrynarbeiter

Guſtav Linke aus Holzweißig beim Transportieren von Schienen
eine derſelben aufs Bein. Der Verletzte mußte der Halleſchen
Klinik zugeführt werden.

Der 18jährige Sohn des Schuhmachermeiſters Jung in
Remkersleben wurde beim Bau an einem Aufzuge be-
ſchäftigt, von herunterfallenden gefüllten Zementſäcken getroffen
und auf der Stelle getötet.

Am Bahnübergange zwiſchen Seehauſen und Eilsleben
wurde das Fuhrwerk des Landwirts Koch von der Lokomotive
eines Zuges erfaßt und etwa 25 Meter weit mitgeſchleift. Zum
Glücke riſſen ſofort alle Stränge, ſo daß die Pferde vom Wagen
getrennt wurden; trotzdem ſcheint ein Pferd Schaden genommen
z. haben. Der Wagenführer wurde aus dem Wagen geſchleudert,
am aber unverletzt davon.
Auf dem Eiſenacher Bahnhofe wurde von dem aus Bebra

einlaufenden Eilzuge der Hilfsweichenſteller Löber überfahren
und ſofort getötet. Der Beamte wollte einen Paſſagier eines
Perſonenzuges, der an der falſchen Seite ausgeſtiegen war und
die Geleiſe überſchreiten wollte, zurückhalten und bemerkte dabei
ſelbſt den herannahenden D-Zug nicht, der ihn zermalmte.

Zwiſchen Schönſtedt und Großengottern karambolierte der
Mühlenbeſitzer Riebel aus Mühlhauſen in ſehr ſchneller Fahrt
auf ſeinem v Wagen mit dem Hinterrad eines Bier-
wagens. Das Auto fuhr gegen einen ſtarken Baum, der glatt
abbrach, wurde ſechs Meter weit geſchleudert und vollſtändig zer
trümmert. Riebel wurde bald darauf mit ſchweren, augenſchein
lich lebensgefährlichen inneren Verletzungen nach Mühl-
hauſen gebracht.

Jn Scherndorf ſtürzte der Göpelſchuppen des Steinſetzer
meiſters Ponndorf ein und begrub unter ſeinen Trümmern den
ſebzebnjahrigen Dienſtknecht Rühländer aus Dittelſtedt, der
in dem Schuppen Holz ſpaltete. Der Kopf des Knechts wurde
von einem Balken getroffen und breit gedrückt. Der Tod trat
augenblicklich ein.

r. Freyburg a. U., 17. Juli. Goldene Hochzeit. JnSteigra feierte das Schäfer Krauſe ſche Ehepaar die goldene
zeit in körperlicher Geſundheit und geiſtiger Friſche. Der

rtspfarrer in Begleitung der Kirchengemeindevertreter über
reichte dem Jubelpaare eine Prachtbibel und das Kaiſerliche
Ehrengeſchenk. Eine Kriegervereinsabordnung überbrachte

geſchenke.
r. Laucha a. U., 17. Juli. (Marktbericht.) Auf unſerem

Wochenferkelmarkte koſtete das Paar Korbſchweine 28——30 Mk.
K. Bitterfeld, 17: Juli. (Verlegung der Geleiſe.

Gemeindewählerliſte. Kinderfeſt der ſchen Pele-
gilde.) Die Geleiſe u der Eiſenbahn zwiſchen Holz
weißig und Bitterfeld werden durch Ueberbrückung ſo re daß
ſie unter die Geleiſe Leipzig- Deſſau zu liegen kommen. Es ſoll
damit vorausſichtlich noch in dieſem Jahre begonnen werden.
Jn der Liſte der ſtimmfähigen Bürger für 1913 ſind 2688 (im
Jahre 1912: 2618) Waßlberechtigte vergeichnet, die einen Geſamt-
betrag von 324 242,65 Mk. (1912: 295 000,13 Mk.) an Steuern
aufzubringen haben. Der höchſte Steuerbetrag beziffert ſich auf
19 814,33 Mk. (1912: 17 946,85 Mk.); er wird von dem Werke
Griesheim-Elektron geleiſtet. Das diesjährige Schützenfeſt
der Schützengilde, das am 12. d. M. ſeinen Anfang nahm und bis
zum nächſten Sonntag (Königſchießen) andauert, brachte heute
ein großes Kinderfeſt. Am Abend ſetzte ſich ein großer Lampion-
zug der Kinder nach dem Marktplatze in Bewegung, wo er ſich
nach einer Anſprache des Kantor Kirſten auflöſte.

ch. Königerode (Südharz), 18. Juli. (Die erſte Bezirks-
Lehrerkonferenz) des Harzbezirks der Kreisſchul-
inſpektion Mansfeld tagte am Mittwoch nachmittag hier
im Zimmermannſchen Gaſthauſe unter Vorſitz von Pfarrer
Prietze-Königerode. Kantor Füchtner-Dankerode
referierte ſodann über das Thema „Kann die Volksſchule die neu-
zeitlichen pädagogiſchen Reformen aufnehmen und in die Praxis
umſetzen?“ Referent beleuchtete zunächſt den Wert der Reformen,
ſprach dann von den Hinderniſſen, die ſich der Einführung ent-
gegenſtellen und zeigte, wie die Hinderniſſe hinweggeräumt wer
den können. Ende Auguſt gedenkt die Konferenz einen Aus
flug nach Halle zur Beſichtigung der Provinzial-Blinden-
und Taubſtummenanſtalt zu unternehmen.

Nordhauſen, 17. Juli. (Die Stadtverordneten)
beſchloſſen auf Antrag des Magiſtrats die Erbauung eines mo-
dernen Trinkbrunnens für das Lyceum und die Gewährung von
Ortszulagen an die ſtädtiſchen Lehrer in Höhe von 300 Mk.

Wir bitten
unſere geehrten Abonnenten, welche die Halleſche
Zeitung r auf die Reiſe und zu längerem
Sommeraufenthalt nachgeſchickt haben wollen, uns
dieſes unter Angabe des Reiſezieles und der Dauer

des Aufenthaltes mitzuteilen.

Die Ueberſendung der Zeitung geſchieht auf die billigſte
Art, und zwar bei kurzer Dauer des Aufenthalts
durch Streifband, bei längerer durch Poſt

Ueberweiſung.
Vach dem Auslande iſt größtenteils nur Streifband

ſendung zuläſſig.

Die Expedition der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

für Anhalt und Thüringen.
Telephon 8108 u. 8109.
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L Quedlinburg, 17. Juli. (Unwetterſchäden.) Durch
einen wolkenbruchartigen Regen, von dem die ſchweren Gewitter
am Dienstag begleitet waren, iſt in der Feldmark zwiſchen hier
und Badeborn an den Feldfrüchten ganz bedeutender Schaden an
gerichtet. Die von den Kalkbergen herabſtürzenden Waſſermaſſen
haben alles mit ſich fortgeriſſen, die Ackerkrume fortgeführt, die
Pflanzen aus dem Boden geſpült und in den tiefer gelegenen
Feldern alles verſchlämmt. Die Wege, teils aufgewühlt, teils
mit faſt einhalb Meter hohem Schlamm bedeckt, ſind kaum zu
paſſieren Der größte Schaden iſt in den Rübenſamenfeldern ange
richtet; die Pflanzen ſind morgenweiſe vom Waſſer heraus-
geriſſen und weggeſchwemmt. Kartoffeln, Rüben und kleinere
Samenpflanzen ſind aus dem Boden geriſſen oder vollſtändig
verſchlämmt.

X Erfurt, 17. Juli. (Glückliche Gewinner.) Jn der
in der vorigen Woche beendeten Ziehung der 1. Klaſſe der
229. preußiſch-ſüddeutſchen Klaſſenlotterie fielen die beiden erſten
Hauptgewinne nach Thüringen, und zwar ein Gewinn von 50 000
Mark nach Suhl und ein ſolcher von 30 000 Mk. nach Erfurt.

S Königſee, 17. Juli. (Durch einen Revolverſchuß
ſchwer verletzt) wurde der Glasmacher Joſef Wurſcher.
Sein Vater hatte in hochgradiger Erregung nach einem häuslichen
Streite den Schuß abgegeben. Die Kugel war über dem Auge ein
gedrungen und im Hopfe ſtecken geblieben. Sie konnte bis jetzt
noch nicht entfernt werden.

t. Bernburg, 17. Juli. (Hallenſchwimmbad oder
Muſeum?) Jn der Oeffentlichkeit wird jetzt der Gedanke der
Errichtung eines Hallenſchwimmbades erörtert. Man hat
vorgeſchlagen, für dieſen Zweck den Muſeumsfond zu verwenden.
Dieſer Fond iſt vor mehreren Jahren von den Deutſchen Solvahy-
werken als Jubiläumsſtiftung zur Errichtung eines ſtädtiſchenMuſeums mit einem Kapital von 100 000 et errichtet worden,
das inzwiſchen auf mehr als 130 000 Mk. gung wa iſt. Es iſt
aber kaum anzunehmen, daß dieſer Plan die Zuſtimmung der
ſtädtiſchen Körperſchaften finden wird.
n. Cöthen, 18. Juli. (Das Konzerthaus), das größte

hieſige r iſt von den ſeitherigen Beſitzern an eine Berliner Geſellſchaft verkauft worden, die es als
ſahen Weg Sefenſchaft m. b. H. in der bisherigen Weiſe weiter

ren wird.
Zerbſt, 18. Juli. Verſchiedene s.) Zum Gedächtnis

an die Erhebung Deutſchlands im Jahre 1813 will der Verſchöne
rungsverein in Verbindung mit den auf vaterländiſcham Boden
ſtehenden Vereinen eine Feuerſäule errichten. Dieſes Denk-
mal ſoll am 18. Oktober, dem Wie grigen Gedenktage der Völker
ſchlacht bei Leipzig, zum erſten Male ſeinen Feuerſchein über
Stadt und Umgebung verbreiten. Die Oberleitung des Denkmal-
baues wurde Bauſchullehrer Architekt Zimmer übertragen. An
Beiträgen für das Denkmal ſind bereits rund 1850 Mk. einge
gangen. Der Magiſtrat hat eine Denkſchrift veröffentlicht,
in der er die Vorwürfe und Angriffe zurückweiſt, die ihm in der
Entſchädigungsſache des Gärtners e n z e gen die Stadt Zerbſtgemacht worden ſind. Dieſer Den ſriſt i er Gemeinderat in
ſeiner letzten nichtöffentlichen Sitzung einſtimmig beigetreten.

2. Beilage zu Nr. 335 der Halleſchen Feitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

ſ namens des Vereins und für den Deutſchen Kriegerbund Geld o
er

19. Juli 1913.

Gera, 17. Juli. (Der Gemeinſchaftsbahnhof.)
an, der Tal- und Weißflogſtraße errichtete ſächſiſch

preußiſche Gemeinſchaftisbahnhof iſt heute er
öffnet und ſeiner Beſtimmung übergeben worden. Außer den
ſächſiſchen Zügen halten nun auch die D-Züge AachenEger und
die preußiſchen Perſonenzüge auf dem neuen Bahnhofe. Er
erhält die Bezeichnung Gera R., ſächſiſcher Bahnhof.

Arnſtadt, 17. Juli. (Kraftfahrkompagnie.) Auf
dem großen Wollmarktsplatze trafen heute, von Sangerhauſen
kommend, ca. 70 Kraftfahrzeuge ein, weitere werden noch folgen.
Von hier aus werden Uebungen, die kriegsmäßiger Natur ſind,
unternommen. Die Mannſchaften ſind in der Stadt einquartiert.

Arnſtadt, 17. Juli. (Stiftung.) Ein ungenannt ſein
wollender hieſiger Einwohner hat 10000 Mk. dem Fürſtlichen
Miniſterium zur Verfügung geſtellt. Aus dieſer anſehnlichen
Schenkung ſollen nach dem Willen des Wohltäters Lehrmittel für
die Staats-Schulanſtalten für den chemiſchen und phhyſikaliſchen
Unterricht beſchafft werden.

w. Zeulenroda, 18. Juli. (Großfeuer.) Hier entſtand
heute früh in dem Grundſtück des Strumpfwirkers Neſtler auf
der oberen Steigerſtraße ein Schadenfeuer, das auf drei benach-
barte Wohnhäuſer übergriff. Die vier Häuſer mit Neben-
und Hintergebäuden wurden vollſtändig einge-
äſchert. Um das weitere Umſichgreifen des Feuers zu ver-
hüten, mußte ein weiteres Wohnhaus niedergeriſſen
werden. Viele Familien ſind obdachlos. Der Schaden
iſt ſehr groß, jedoch zum überwiegenden Teil durch Verſicherung
gedeckt. Die Entſtehungsurſache des Feuers iſt unbekannt.

(5) Eiſenach, 17. Juli. (Aus weiſung eines ruſſi-
ſchen Forſtakademikers.) Als läſtiger Ausländer wurde
der Forſtakademiker Franz Liebig, geboren am 24. November
1890 in Katharinenſtadt in Rußland, durch den Bezirksdirektor
aus dem Gebiet des Großherzogtums ausgewieſen.

Sport und Jagd.
Automobil-Zuverläſſigkeitsfahrt.

Der Start zur Zuverläſſigkeitsfahrt desAllgemeinen Deutſchen Automobilklubs erfolgte
am Donnerstag morgen 9 Uhr auf der Staatsſtraße Mei-
ningen-Henneberg. Die Tour führte über die Berg-
ſtrecke an der Schanz über die Landesgrenze zwiſchen Meiningen
und Bayern über ein kuppelreiches und ſehr ſteiles Terrain, ſo
daß die Fahrt gleich im Anfang eine ſehr abwechslungsreiche
Szenerie bot. Die einzelnen Stationen wurden bei glatter
Fahrt paſſiert, beſonders die alten Städte Mellrichſtadt, Neu-
ſtadt an der Saale und Untergleichfeld boten entzückende Bilder.
Ueber Würzburg, das nur in ſeinen äußeren Bezirken berührt
wurde, ging die Fahrt durch Unterfranken nach Kitzingen, Ober-
laimbach nach Neuſtadt an der Aich, wo den Fahrtteilnehmern
ein beſonders herzlicher Empfang zu Teil wurde. Jn Nürnberg
erfolgte, um das Mittageſſen einzunehmen, eine einſtündige
Pauſe. Dann ging die Fahrt weiter zu dem am heutigen Freitag
ſportlich am meiſten Jntereſſe erweckenden Teil der Strecke und
zwar zum ſogenannten Rennen auf den Bergſtrecken. Auf dieſen
Bergſtrecken durfte vom Beginn der Steigung bis zur Paßhöhe
das Fahrzeug nicht ſtillſtehen. Die letzte Bergſtrecke brachte ver-
ſchiedene intereſſante Momente, weil hier das Ueberholen der
Wagen freigegeben wurde. Der eigentliche Kampf entwickelte ſich
zwiſchen den führenden Wagen erſter Klaſſe und zwar zwiſchen
einem Hupmobil und einem Hanſawagen, aus dem das Hupmobil
ſiegreich hervorging. Schon um 6.7 Uhr traf das Hupmobil in
Regensburg ein. Die Ankunft der anderen Wagen erfolgte bis
gegen 8 Uhr abends. Auch in Regensburg war der Empfang
ein herzlicher. Die weitere Etappe Regensburg-Pfalzburg wurde
heute Freitag früh angetreten.

Rennen zu Karlshorſt am 17. Juli. 1. Priemel-Jagd-
Rennen. Preis 3300 Mark. Diſtanz 3200 Meter. 1. Hptm.
R. Spiekermanns Reſi (B. Streit), 2. Spionskop (Lufta),
3. Aſiatin (Schiemann). Tot.: Sieg 29 10, Platz 16, 14 10.
Ferner liefen: Cavalier, Hydra, Wetterfahne. 2. Perle-
berger Jagdrennen. Preis 3000 Mk. Diſtanz 3600 Meter..1. Lt. Graf Strachwitz Diamond Hill (Beſitzer), 2. Wagerlos (Lt.

Graf Holk), 3. Steinau (Lt. v. Keller). Tot.: Sieg 27:10,
Platz 13, 16, 16 10. Ferner liefen: Halley Firlefanz II, Red
Clover, Polycrates, Americang, Paſſing Fair, Adieu. 3. Mor-
genrot-Hürden-Rennen,. Preis 8000 Mark. Diſtanz
2700 Meter. 1. W. Weſtens Blücher (Printen), 2. Polia (Weis-
haupt), 3. Ovation (Wurſt). Tot.: Sieg 14: 10, Platz 11, 14,
24 10. Ferner liefen: Caſa, Brabant, Berber, Wanderluſt,
Veſtalin, Contra, Rache. 4. Berolina-Jagd-Rennen.Diſt. 4200 Meter. Ehrenpreis und 15 000 Mk. 1. Frhr. v. Reichachs
Jungtürke (Hr. Purgold), 2. Riff (Lt. Demnig), 3. Chantecler
(Lt. Graf Saurma). Tot.: Sieg 50 10. Platz: 17, 24, 17: 10.
Ferner liefen: Sturmvogel, Erzherzogin, Hart. College.
5. Markt-Jagd-Rennen. Diſt. 3600 Meter. 3000 Mk.
1. Geſt. Pläswitz's Daimino (Rybka), 2. Blue Dragee (Wiſchek),
3. Tabou (Newey). Tot.: Sieg 168 10. Platz: 24, 15, 34 10.
Ferner liefen: Helvetia, Lord Roberts, Moß Trooper, Droma,
Skippe. 6. Preis von Mönchsheim. Diſt. 3200 Meter.
8000 Mk. 1. H. v. Treskows Sühne (B. Streit), 2. Jungchen
(Wiſchek), 3. Extra (Scholz). Tot.: Sieg 64 10. Platz: 25, 41,
40 10. Ferner liefen: Abdul, Lucas, Jeane Elegante, Kaſſalag,
Salta, Seeking, Ortile, Esmeralda. 7. Kinder-Rennen.
Diſt. 1200 Meter. 3000 Mk. 1. W. Biſchoffs Varus (Warner),
2. Allerweltskerl (Raſtenberger), 3. Freimut (Rice). Tot.: Sieg
30 10, Platz: 16, 22, 27 10. Ferner liefen: Peri, Jenn, Auli,
Kurmark, Sybilla, Caricature, Komm doch, Raute.

kr. Das deutſche Offiziers-LawnTennisTurnier, eine der
intereſſanteſten und beſuchteſten Veranſtaltungen auf dieſem Ge
biete des Sportes, wird vom 21. Juli ab in Bad Homburg
ſtattfinden. Zu dieſem Tournier, an dem ſich überaus zahlreiche
Offiziere der deutſchen Armee und Marine beteiligen werden, hat
der Kaiſer einen Goldpokal als Ehrenpreis geſtiftet. Ein weiterer
prachtvoller Ehrenpreis wurde vom Fürſten zu Lippe-Schaumburg
ausgeſetzt. An dem Tournier, das auf dem tadellos gepflegten
und allen Anforderungen entſprechenden Tennisplätzen in dem
berühmten Kurpark ſtattfindet, werden außer der Kaiſerin, die
ja bekanntlich dort ſeit längerer Zeit zur Kur weilt, auch die
Prinzen Joachim und Adalbert, ebentuell auch das Kronprinzen
paar teilnehmen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Privatſörſter a. D. Theodor Fr e

zu Güſen im zweiten Jerichowſchen Kreiſe das Verdienſikreuz in Silber
und dem Häusler Friedrich Ah l heit zu Randau im erſten Jerichowſchen
Kreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen.

Verliehen wurde ferner dem Obertelegraphenſekretär Kohl
mann in Greiz bei ſeinem Scheiden aus dem Dienſte der Charakter
als Rechnungsrat.

CLandwirtſchaft.
Starkes Steigen der Schweinoepreiſe.

Jn den lezzten 8-14 Tagen haben auf dem Eichsfelde die
Preiſe für Schweine ſtark angezogen und es ſcheint ein weiteres Steigen
in Ausſicht zu ſtehen. Während in früheren Jahren der Preisauſſchlag
erſt im Auguſt und September eintrat, ſind in den lezzten acht Tagenvon 46 auf 50 Mk. pro Zentner Lebendgenigt

geſtiegen.

a



Kirchl. Anzeigen von Halle u. Vororten.

9. Sonntag nach Trinitatis, den 20, Juli.
Zu U. L. Fraunen: Vorm. 8 Uhr: Oberpfarrer Prof. Schmidt.

Vorm. 10 Uhr: Paſtor Heintke. (Kollekte ſür den Verein Hoffnungs-
tal für die Obdachloſen der Stadt Berlin.) Die beiden Kindergottes

dienſte ſallen aus. Freitag, den 25. Juli, vorm. 9 Uhr Beichte
und heil. Abendmahl; Archidiakonus Grüneiſen.

St. Ulrich (wegen baulicher Veränderung der St. Ulrichskirche
finden die Gottesdienſte in der Marktkirche ſiatt): Vorm. 8 Uhr:
Oberpfarrer Prof. Schmidt. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Heintke. Nach
der Predigt Beichte und Abendmahl: Derſelbe. Vorm, 11 Uhr:
Franckeſcher Kindergottesdienſt im Konfirmandenzimmer Kl. Märker
ſtraße 1 Paſtor Heintke.

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 62): Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt
Paſtor Schinke. Vorm. 114 Uhr Kindergottesdienſt (beide Ab
teilungen) Paſtor Schinke.

Johanneskirche: Vorm, 8 Uhr: Paſtor Kindervater, Vorm. 10 r
Paſtor Butz. Vorm. 114 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr
Kindergotteedienſt Paſtor Faßmer.

Zu St. Moritz: Vorm. 8 Uhr Oberpfarrer Keller. Vorm.
10 Uhr: Paſior Nietſchmann. Kollekte zur Beförderung des Chriſten
tums unter dem Volke Jsrael.)

Hoſpital: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Witte. Vorm. 10 Uhr

Paſtor Metzner. Freitag, den 25. Juli, abends 8 Uhr Bibelſtunde;
Paſtor Witte.

Jm Paul Riebedck-Stift: Vorm. 19 Uhr: Paſtor Witte.
Domkirche (reſorm. Gemeinde)y: Vorm, 8 Uhr: Akademtſcher

Gottesdienſt Domkirche); Prof. D. Eger. Vorm, 10 Uhr Domprediger
Konſ. Rat Joſephſon. (Kollekte für die Reformationsjubelſpende.)
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt Domprediger Prof. D. Lang.
Abends 6 Uhr Dompred. Prof. D. Dann Dienstag, den 22. Juli,
abends 84 Uhr: Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtraße 12.

Garniſonkirche Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Domprediger
Proſeſſor Lang.

St. Lanrentiuskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Förſter. Vorm.
10 Uhr Paſtor Wagner. Nach der Predigt Feier des heiligen Abend
mahls Derſelbe. Kollekte für Hoffnungstal (Obdachloſe in Berlin).
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Wagner. Abends 8 Uhr:
Gemeinſchaftsſtunde Albrechtſtr. 27. Dienstag, den 22. Juli, abends
81 Uhr: BVibliſche Beſprechung Breiteſtraße 29; Paſtor Wagner.
Donnerstag, den 24. Juli, abends 8 Uhr Verſammlung der konfir
mierten Mädchen (ältere Abteilung); Paſtor Wagner.

St. Stephauuskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Meinhof. Vorm.
10 Uhr Paſtor Förſter. (Kollekte für Hoffnungstal (Obdachloſe in
Berlin.) Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Meinhof.
Abends 6 Uhr: Feier des heiligen Abendmahls Paſtor Meinhof.

Dienstag, den 22. Juli, abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung im
Gemeindehaus Paſtor Meinhof,

Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Winterberg. Vorm.
10 Uhr Pfarrer Vach. Nach der Predigt Beichte und heiliges Abend-
mahl Derſelbe. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt Pfarrer Bach.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt. Mittwoch, den 23. Juli, abends
8 Uhr Gemeinſchaftsſtunde Pfarrer Bach. Die religiöſe Be
ſprechung fällt aus.

Diakoniſſenhaus Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
Zu St. Bartholomäns (Halle Giebichenſtein Vorm. 8 Uhr:

Paſtor Hobbing. Vorm. 10 Uhr: Hilfepred. Hartte. Amtswoche:
Hilfsprediger Hartte.

Zu St. Petris (Halle-Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Paſſlor Kunltz.
Amtswoche: Paſtor Kunitz,

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hobbing. Vorm. 11 Uhr
Kindergottesdienſt Derſelbe Donnerstag, den 24. Juli, abends 8 Uhr:
Bibelſtunde; Paſtor Hobbing.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche), Margaretenſtraße 5.
Sonntag abend 8 Uhr bibliſcher Vortrag. Mittwoch, den 23. Juli,
abends 82 Uhr: Vereinigung junger Mädchen. Donnerstag, den
24. Juli, abends 8 Uhr: Bibelbetrachtung.

Evangel.-lutheriſche Gemeinde (Mauerſtr. 7)) Vorm. 9 Uhr
Beichte. Vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdienſt Feier des heil. Abend
mahls Paſtor Wottrich. Nachm. 24 Uhr: Chriſtenlehte Derſelbe

Stadtmiſſionshans Weidenplan 4): Sonntag abend 8 Uhr:
Vortrag. Redner: Paſtor Winterberg. Dienstag abend 8 Uhr
Bibelſtunde. Mittwoch abend 8 Uhr: Chriſtlicher Verein junger
Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr Gartenſeſt. Sonnabend
abend 8 Uhr: Familien Blaukreuzverſammlungen Weidenplan 4,
Gemeindehaus Glanchaerſtraße, Gemeindehaus Hohenzollernſtraße 11
und Schmiedſtraße 21. Dasſelbe Freitags Peſtalozziſtr. 4. Filiale
Schmiedſtraße 21: Sonntag nachm. 5 Uhr: Verein junger
Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde. Böll-
berg: Donnerstag abend S Uhr Bibelſtunde,

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend 85 Uhr Kl. Klausſtr. 13
2. Gemeinſchaft der Johannesgemein de (Rudolf-Haymſtr. 37).
Sonntag abend S Uhr allgemeine Eemeinſchaſtsſtunde. Montag abend
8 Uhr für Männer. Donnerstag nachm. 32 Uhr für Frauen
3. Neumarkt- Gemeinſchaft. Sonntag nachm. 3 Uhr Gemeinſchafts
ſtunde Albrechtſtr. 272. Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung
Albrechtſtr. 27 und Henriettenſtr. 18. 4. Paulu s Gemeinſchaft
(Hohenzollernſtr. 11). Mittwoch abend 8 Uhr Gemeinſchaſtsſtunde.
5, Gemeinſchaft der evang. Stadt miſſion Weidenplan 4): Dienstag
abend 8 Uhr Bibelſtunde mit Beſprechung.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten):
Ludwig Wuchererſtraße 39: Sonntag vorm. 9 Uhr: Gebetsandacht.
Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt. Vorm. 11--12 Uhr Kindergottes
dienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt: Pred. Klinger. Mittwoch, den
23. Juli, abends 8 Uhr Gebetsſtunde Pred. Klinger. Für
Nietleben (Quellgaſſe 22e): Vorm. 91 Uhr: Gottesdienſt; Pred,
Klinger. Vorm, 11--12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr:
Gottesdienſt. Donnerstag, den 24. Juli, abends 8 Uhr Ver
ſammlung Pred. Klinger.

Chriſtliche Zuſammenkunft Hedwigſtraße 9 (Gartenhaus): Sonnkag
abend 8 Uhr: Bibliſcher Vortrag. Mittwoch, den 22. Juli, abends
8 Uhr: Vibelbeſprechung.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8. Sonntag vorm. 9 z
Bibelſtunde mit Gebetsgemeinſchaft (für Gläubige). Abende 81 Uhr:
Oeffentliche Verſammlung mit bibliſcher Anſprache, Donnerstag
abend 8 Uhr Bibelſtunde.

St. Franziskus und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Frühmeſſe,
Vorm. 8 Uhr: WMilitärgottesdienſt. Vorm. 9 Uhr Hochamt mit
Predigt. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Segensandacht.

St. Barbara Kapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr: Hochamt
mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein): Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe.
Uhr: Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segens

andacht,
Ammendorf Vorm. 10 Uhr: Leſegottesdienſt.
Beeſen Vorm. 9 Uhr Predigtgottesdienſt Hilfspred. Hübener.

Nach der Predigt Beichte und heil. Abendmahl Derſelbe.
Katholiſche Kapelle in Ammendorf-Radewell (Mühlenſtr. 2);

Vorw. 9 Uhr: Hochamt mit Predigt.
Böllberg: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nigſchke.
Wörmlitz: Vorm. S Uhr Gottesdienſt; Paſtor Nitzſchke.Dölau Vorm. 8 Uhr Predigtgottesdienſt Paſtor Dietz
Lettin Vorm, 11 Uhr: Predigtgottesdienſt Paſtor Dietz.
Seeben Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt; Paſtor Jenrich. Nachm.

1 Uhr Kindergottesdienſt; Derſelbe.
Büſchdorf: Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Ullmann.
Reideburg Vorm. 10 Uhr Gottesdienſi Konſ.Rat Gutſchmidt.

Amtewoche: Derſelbe

Oémünde: Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt (Matth. 6, 12-4). Nach
dem Gottesdienſte Unterredung mit den Konfirmierten.

Kaltenmark, den 14. Juli 1913.

Kirchliche Vereine.
Zu U. L. Frauen: Jünglingeverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver

ſammlung im Sitzungszimmer, An der Marienkirche 3. Montagabend s Ubr Handſertigkeitsſtunde in der Schule Frieſenſtraße.

Donnerstag abend 8 Uhr Turnen in der Hermannſtraßen-Schule.
Jungfrauenverein keine Verſammlungen. Evangel. Mädchenverein:
Sonntag abend 8 Uhr Sophienſtraße 6 (Marthahaus).

St. Ul rich: Evang. Männer-, Jünglings- und Jugendverein an
St. Ulrich, Charlottenſtr. 15: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung,
Montag abend 8 Uhr Turnabteilung. Dienstag abend 6 Uhr ältere
Abteilung, Mittwoch abend 8/, Uhr jüngere Abteilung Verſammlung,
Donnerstag abend 8 Uhr Stenographieunterricht. Freitag abend
8 Uhr Muſikabteilung. Sonnabend abend 8 Uhr Geſangsabteilung;

Richter. Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich:
onntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele auf dem Sandanger Sonntag abend

7 Uhr Verſammlung im Evang. Vereinshauſe Kl. Klausſir. 16; Sonn
abend abend 8 Uhr Turnen in der Turnhalle Mittelſchule Torſtr. 13/14.
Sonnabend abend 6 Uhr Geſangsabteilung in der Herberge zur
Heimat (Mauerſtraße 7); Paſtor Heintke.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer Verſammlungsräume Rudolf-
Haymſtraße 37: Jugendbund, Abteilung junger Männer: Sonntag
nachm. 4 Uhr Jnugendbundſtunde. Donnerstag abend 8 Uhr

urnen in der Liebenauerſtraßen- Schule. Abteilung junger
Mädchen Donnerstag abend 854 Uhr Jugendbundſtunde.
Paſtor Tiſcher Jungfrauenverein der Johannesgemeinde: Dienstag
abend von 8--10 Uhr Verſammlung An der Johanneskirche 5.
Paſtor Butz Verſammlungsränme Merſeburgerſtraße 153, Ein

gang Pfännerhöhe. Sonntag nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein.
onntag abend 8 Uhr Jünglingsverein. Donnerstag abend 8 Uhr

Jünglingsverein: Stenographie. Geſangverein der Johannes
gemeinde: Montag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Merſeburgerſtr. 10.
Frauenhilfsverein der Johannesgemeinde: Mittwoch nachm. 31 Uhr
Verſammlung Lindenſtraße 78 I; Paſtor Butz. Jugendverein der
Johannesgemeinde: Vereinsräume An der Johanneskirche 5. Sonntag
nachm. 4 Uhr Bootsfahrt nach Beuchlitz. (Näheres wird bekannt
gegeben.) Dienstag abend 8--10 Uhr Turnen in der Liebenauer
ſtraßen Schule. Mittwoch abend 8--10 Uhr Handfertigkeitsunterricht.
Freitag abend 8 10 Uhr Bibelbeſprechung, Arbeitsausſchuß
Sitzung. Sonnabend abend 8 10 Uhr Eſperanto Unterricht.
Sonnabend abend 10 Uhr Nachtſpaziergang. Rückkehr gegen 3 Uhr.)

St. Moritz: Jugendverein: Sonntag vorm. 7/, Uhr Tagesausflug
nach Rothenburg a. S. Dienstag 23, Uhr Poſaunenchor Weidenplan 4.
Mittwoch abend 8 Uhr Verſammlung Weidenplan 4. Freitag
abend 84 Uhr Uebungsſtunde des Poſaunenchors ſür Anfänger
Weidenplan 4. Sonnabend abend 8 Uhr Turnen in der Taubenſtr.
Schule. Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Verſammlungin der Herberge zur Heimat, n auerſtraße 7.

Zu St. Georgen: Frauen-Miſſionsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine: I. Gruppe:
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr im Gemeindehauſe II. Gruppe:
Sonntag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25 III. Gruppe:
Donnerstag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25 Donnerstag
abend 8 Uhr gemeinſamer Nähabend im Gemeindehauſe. Armen-
Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im
Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen. Jünglings und Lehrlings
verein zu St. Georgen (Paſtor Hellmann): Sonntag abend 8 Uhr
Vortragsabend im Gemeindehauſe, Mittwoch abend 8 Uhr Turn
ſpiele auf dem Sandanger. Jugendverein zu St. Georgen (Paſtor
Witte): Sonntag nachm. Ausflug noch Neu-Ragoczy. Abmarſch
nachm. 3 Uhr vom Marktplatze aus,

Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7.
Jeden Donnerstag abend Vereinsabend. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders
ſeſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 71 Uhr und Mitt
woch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein: ältere
Abteilung Dienstag abend 8 bis 10 Uhr Kl. Klausſtraße 12.
Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſtr. 12.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jugend-
verein Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe.
Montag abend 8 Uhr Miſſionsarbeitsſtunde. Mittwoch und
Freitag abend 81/, Uhr Bläſerprobe. Donnerstag abend 8, Uhr
Turnen, Jungfrauenverein (ältere Abteilung): Sonntag abend
7 Uhr Verſammlung Henriettenſtr. 34. Jungfrauenverein (beide
Abteilungen): Montag nachm. Ausflug in die Heide. Abfahrt 3 Uhr
Hettſtedter Bahnhof. Miſſions-Nähverein: Dienstag nachm. 3 Uhr
Verſammlung im Gemeindehauſe.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag nachm. 32/, Uhr Spiel
abteilung auf den Brandbergen. Abends 8 Uhr Verſammlung
K.-Aelteſter Kaufm. Wähmer. Montag abend 8x Uhr Turnen in der
Turnhalle der Kloſterſtr. Schule. Jünglingsverein: Sonntag abend
75 Uhr Verſammlung Pfarrer Bach. Mittwoch abend 8 Uhr
Turnen in der Leſſingſtr.Schule. Donnerstag abend 84 Uhr Werk
abend ſür Papparbeit. Jungfrauenverein I: Dienstag abend
8 Uhr Verſammlung. Jungfrauenverein II: Montag abend
8 Uhr Verſammlung. Blaues Kreuz: Sonnabend, den 26. Juli,
abends 81 Uhr Verſammlung; Diakon Deubel.

St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein)) Evang. Männer und
Jünglingsverein: ältere Abteilung Sonntag abend von 8--10 Uhr,
jüngere Abteilung von 7—-9 Uhr Verſammlung. Poſaunenchor:
Mittwoch abend Peſtalozziſtraße 4. Donnerstag abend Turnen in
der Turnhalle. Evangel. Frauen und Jungfrauenverein: Sonn
tag bei günſtigem Wetter Ausflug nach Dürrenberg, Treffſpunkt
2 Uhr Hauptbahnhof.

Halle Trotha: Jungmännerverein: Sonntag abend 8 Uhr
Unterhaltungsabend. Montag abend 8 Uhr Poſaunenſtunde. Freitag
abend 8 Uhr Bibelſtunde. Evangel. Jungfrauenverein: Diens

abend 8 Uhr Verſammlung im Pfarrhauſe. Kirchenchor:
ällt aus.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nachm.
5 Uhr Verſammlung des Vincenzvereins. Mittwoch nachm. 5 Uhr
Verſammlung des Eliſabethvereins.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

In letzter Zeit iſt es wiederholt W r daß durch
Wagen, bei denen die Pferde an die Deichſelſpitze geſpannt waren,
infolge Verſagung der Bremſe an abſchüſſigen Straßenſtellen leicht
Unglücksfälle herbeigeführt werden konnten. Nur die Geiſtes-
gegenwart der r pren hat in den vorliegenden Fällen ein

rößeres Unglück verhütet. Um in Zukunft etwaige Unglücksfälle
zu vermeiden, wird auf den s 55 der Straßen-Polizeiverordnung
vom 14. September 1910 hingewieſen, wonach die Beförderung von
Baumſtämmen, Rüſtbäumen und dergl. Langhölzern, ſowie von
Eiſenſchienen, T-Trägern und anderen Gegenſtänden von mehr wie
4 m Länge durch die Straßen der Stadt, in der Regel nur mittelſt
ſogenannter Langwagen geſchehen darf, deren Wagens ſoweit
auseinander gelegt werden müſſen, daß die Enden der Baubölzer
uſw. nicht ſchleudern können. Das Anſpannen der Pferde an der
Deichſelſpitze iſt bei Fortbewegung derartiger Laſten ausdrücklich
verboten. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Beſtimmung werden

73 der angeführten Verordnung mit Geldſtrafen bis zu
ndet.Ha r den 17. Juli 1913. Die Polizeiverwaltung.

Bekanntmachung.
m Dienstag, den 17. Juni d. Js., iſt vor dem Kyritzſchenanne v Kroſigt ein Damenportemonnaie mit Jnbalt

en.gefugpen Ware Beſitzerin wird erſucht, innerhalb ſechs Wochen
vom Tage dieſer amtlichen Bekanntmachung an ſich zu melden und

als Beſitzerin auszuweiſen. [4029Der Amtsvorſteber.

ekanntmachung.Unter Finweis auf Fe ungen vom 24. Mai 1911
und 29. März 1912 bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntnis,
daß nunmehr der geſamte Bebauungsplan für das nordweſtliche
Stadtgebiet zwiſchen dem Stadtteil Am Kirchtor und der Dölauer
Heide förmlich feſtgeſtellt worden iſt. Die gegen den Plan er
hobenen Einſprüche ſind zurückgenommen worden, zu den nachträglich
eſtaeſetzten au und Strafßzenfluchtlinien für das Weinberggelände
haben die beteiligten Grundſtückseigentümer Prratz s 7 des Baurkeilt. Der Bebauungsplan liegt

edermanns
uchtengeſetzes ihre Zuſtimmung em Maßntratsb ro n müng erie Zimmer 23) zu

Einſicht aus.
Halle a. S., den 16. Juli 1913. Der Magiſtrat.

Marktpreiſe
in der Woche vom 6. bis 12. Juli 1913.

Verkaufs Höchſter Niedrigſter ger
Gegenſtand Einheit Preis licher Preis

3

gut 100 kg 20 30 20 (00] 20 10
Weizen j mittel 20 00] 19 50] 19 60gering. 19 80 18 (00] 19 t0gut. 17 90] 16 70] 17 20nene mittel 17 (00] 16 70] 16 90

gering. 16 90 16 20] 1640gut e n ne ar en dGerſte j mittel
gering.
gut 19 (00) 18 (00] 18 (00Hafer n e 17 90] 17 30] 17 60
gering. 17 40] 15 30] 16 50Heu n s (oo 7850] 7 75KRichtſtroß x 5 (00 4(00] 4 50Krumm- und Preßſtroh s oo 2 o 2 80Eßkartoffeln 6 50 4 80] 5 560do. 1 vg o 10 o es o osErbſen (gelbe) o s o 40] 0 60Speiſebohnen (weiße) o 60] 0 (40] 0 (48e

Linſen g 0 70 o 421 0 66Eßbutter 3 00 2 80 2 860Eier Schock 4 80] 4 20] 4 80Jn der Zeit vom 1. bis 15. Juli 1913.

Keule i kg 2140] 1(80] 2 20Rindfleiſch Bug 2 20 1 70 1 (902 00 1 50 1 60eule 249 2 (00] 2 20Kalbfleiſch 2 20 180eule 2 40 2 00 2Hammelfleiſch u r 2 201 170 2 (00
Keule 2 40 180 2 00Schweinefleiſch Bug 2 20 1 701 1 90Kopf u. Beinr u 1 201 o 8o] 0 (090

Rückenfett, friſch, 2 00 t 401 1 320
Schmeer und fettes Fleiſch 2 00 1 40 1 50Geräuch. Schinken i. Ganzen v 3 (60 2 50 3 20

do. do. i. Ausſchn. 4 00 3 00] 3 60Speck 2 1o0 1 60 1 80Roßfleiſch. 120 1 00 1 10Halle a. S., den 16. Juli 1913.
Statiſtiſches Amt der Stadt Halle a. S.

Reviſion der Quittungskarten.
Unter Hinweis auf die vom Vorſtande der Landes-Verſicherungs-

anſtalt Sachſen Anhalt erlaſſenen Kontrollporſchriften vom
22. April 1904 wird bekannt gemacht, daß der Unterzeichnete dieEntrichtung der Beiträge im hieſigen Stadtbezirk kontrollieren wird
und zwar: Montag, den 21. und Dienstag, den 22. Juli 1913:
Marktplatz Mittwoch, den 23. und Freitag, den 25. Juli 1913:
Schmeerſtraße Mittwoch, den 30. Juli 1913 Kuhgaſſe, Meteritz-,
Ritter und Zapfenſtraße Donnerstag, den 31. Juli 1913; Bechers-
hof, An der Marienkirche, Schülershof, Trödel. J

Zu dieſem Zwecke ſind die Quittungskarten, Aufrechnungs-
beſcheinigungen, Dienſt- und Arbeitsbücher, Lohnliſten ſowie
Krankenkaſſenausweiſe, die ergeben, zu welcher Klaſſe jeder der
Verſicherten ſteuert, in den Geſchäftsräumen, ſonſt in der Wohnung,
bereitzuhalten.

Sowohl Arbeitgeber wie auch beſchäftigungsloſe Verſicherte
haben bei der Reviſion anweſend zu ſein. Können ſie bei Behinder-
zug ſich nicht durch eine erwachſene, mit den Arbeis- und Lohnver-
ältniſſen der Verſicherten vertraute Perſon vertreten laſſen, ſo
aben ſie die Quittungskarten ſpäteſtens am Reviſionstage bis

8 E37 vormittags in meinem Bureau, Liebenauerſtr. 4 I, nieder-
zulegen.Falle a. S., den 17. Juli 1913,
Der Kontrollbeamte der Kander ernnasankalt SachſenAnhalt.

onn.
Obſtverpachtun 0Die diesjährige Kernobſtnutzung an den S vingiachenſſeen

Egeln--Wolfenbüttel, Croppenſtedt-- Quedlinburg und Magde-
burg ichersleben ſoll wie folgt öffentlich meiſtbietend ver-

achtet werdendas I. Dienstag, den 22. Juli d. Js., vormittags 10 Uhr
in der Streithorſchen Gaſtwirtſchaft zu Gröningen die Strecken
km Drvchn und km 746 bis 804 der Prvovinzialchauſſee Egeln--

lfenbüttel;n an de rohe iert renim „Spielhauſe“ zu Croppenſte ie Strecken ennet i d und der Chauſſee Croppenſtedt-Quedlin-
eg k „0 bis 3,0;burg 3 Diensta den 22. Juli d. Js., 6 Uhr nachmittags

in der Gaſtwirtſchaft „Zur Tanne“ in Schneidlingen die Strecke
Magdeburg Aſchersleben ſcm 283 bis 550. 12350
Das Pachtgeld iſt ſofort zu entrichten.

Halberſtadt, den 15. Juli 1913.
Der Vorſtand des Landesbauamts.

Rautenberg, Königlicher Baurat.
Steckbrief. In dem Konkursverfahren über

beſchrieb d dden unten beſchriebenen un nittwarenhändlert Hugo Hartung aus Keil in Teutſchenthal iſt zur Ab
Heldrungen, geboren am 7.7. 1887 nahme der Schlußrechnung des
in Herbsleben. (Kreis Gotha), Verwalters, zur Erhebung von
zuletzt aufhältlich geweſen in Ams- r geren das Schluß
dorf, welcher ſich verborgen hält, verzeichnis der bei der Verteilung

ſoll eine durch vollſtreckbares W r enUrteil der Strafkammer bei dem ſowie zur Anhörung der Gläu
Königlichen Amtsgericht in Eis biger über die Erſtattung der
leben vom 18. November 1912 Auslagen und die Gewährung
erkannte Gefängnisſtrafe von einer Vergütung an die Mit
3 Monaten vollſtreckt werden. glieder des Gläubigerausſchuſſes
Es wird erſucht, n zu verhaften der Schlußtermin auf den
und in das nächſte Gerichtsge- 11. Auguſt 1913 vormittage
fängnis abzuliefern, ſowie zu den 11 Uhr vor dem Königlichen
hieſigen Akten 7 9. Nr. 818/12 Amtsgericht hierſelbſt, Poſiſtr. 13,
ſofort Mitteilung zu machen. Zimmer Nr. 45, beſtimmt.

Halke a. S., den 12. Juli 1913. Halle a. d. S., den 9. Juli 1913.
Der Königl. Erſte Staatsanwalt. Der Gerichtsſchreiber des

Ueber das Vermögen des Kauf Königl. Amtsgerichts, Abt. 7.
manns Richard Pötzſch in
Halle a. d. S., Magdeburgerſtr. 67,n en ne Jagdverpachtung
fahren eröffnet. i i RitterguteDer Taxator Conrad Dre D r ca. 1vinger in Halle a. d. S., Burg gab echteſtraße Nr. 560, wird zum Konkurs en In
verwalter ernannt. auf vorläufig 3 Jabre verKonkursforderungen ſind bis hgchtet werden. Off. erbet. an

e eng n Rittergut ReideburgGericht anzumelden.
Der Gerichtsſchreiber bei Halle a. S.des Königlichen Amtsgerichts

Abteilung 7.
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